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Schwere Sturmschäden.
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t .D. London , 17. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Der furchtbare Sturm , welcher gestern halb England heimsuchte , hat
sich vorübergehend gelegt , aber es wird gemeldet , daß heute und
morgen weitere ungewöhnliche Stürme zu erwarten
stehen . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der gestrige Sturm
einer der schlimmsten war , die man während der letzten zwanzig
Jahre hier erlebt hat . Die Windstärke schwankte zwischen 2g und 120
Meilen in der Stunde . Zn Eroydon wurden 92 Meilen registriert .
Im ganzen sind

neun Todesfälle gemeldet
und zahlreiche Unfälle und Verletzungen . Da aber 280 Telephonlinien
gestört sind und 80 Städte ganz von London abgeschnitten sind , so
steht zu befürchten , das; die Zahl der Toten sich noch erhöhen wird .

An der ganzen Südküste tobte die See wie selten zuvor . An dem
felsigen Teil der Küste warfen die Wellen das Wasser über zwan -
zig Meter hoch. In London selbst wurden in allen Stadtteilen

große Ladenfenster eingedrückt und zerschmettert , Häuser
abgedeckt und viele Personen durch herabfallendes Gestein

verletzt .
Entwurzelte Bäume sind für einen großen Teil der Todesfälle und
Verletzungen verantwortlich . Im Norden von London wurden zwei
kleine

'
Mädchen , die sich auf die Straße gewagt hatten , von dem

Wind unter einen vorbeifahrenden Autobus geschleudert und sofort
getötet . Halbfertige Häuser sind zu dutzenden , nach einem anderen
Bericht zu Hunderten , in London eingestürzt . Ueberall sah man Leute ,
welche sich nicht schnell genug hatten retten können , an Eisengittern
und dergleichen sich festhalten . In vielen Fällen waren selbst die
Polizisten gezwungen , ihren Posten zu verlassen , und der Verkehr
mußte eingestellt

'
werden . Im ganzen sind bisher neunzehn Fälle

gemeldet worden , wo
Omnibusse und Autos umgeweht

wurden . Die britische Flagge , die auf dem Turm des Parlaments -
aebäudes weht , wurde in Fetzen gerissen . Der Arbeitsminister , der
»n Birmingham eine Rede halten sollte , kam mit einer Verspätung
von zwei Stunden an , weil ei « entwurzelter Baum die
Bahnlinie unpassierbar gemacht hatte . Ramsay Mac -
donald suhr in einem Auto nach Ipswich und wurde drei Mal
durch umgefallene Bäume , welche die Straße versperrten , aufgehal -
ten . In New Port wurden 50 Häuser , die im Bau begriffen waren ,
buchstäblich weggefegt , es blieben nur Steinhaufen übrig . In
Southampton wurden drei große Krane , die je 15 Tonnen wiegen ,
umgeworfen . Die Beschädigungen in der Abtei von Bath sind be-
sonders groß , mehrere der berühmten kostbaren Fenster sind zer -
trümmert worden .

Zn Frankreich
ncchmen die Sturmschäden nicht denselben Umfang an . wie in Eng -
fand , und Menschen kamen bisher nicht zu Schaden . In Frankreich
wüteten die Stürme gan '. besonders im Kanal sowie an der Nord -
und Westküste des Atlantischen Ozeans . Heute gegen 2 Uhr morgens

wütete in Paris ein heftiger Sturm , Hoyel siel in großer Menge.
In das Heulen des Sturmes mischte sich hestrger
Donner . In einer Reihe von Pariser Straßen , besonders im Zen -
trum wurden Kamine weggerissen , darunter auch im Justizmini -

sterium . Dieiser Kamin siel auf ein haltendes Auto , das beschädigt
wurde . Ernster war ein Unfall , der sich gestern nachmittag bei einer
im Bau begriffenen Garage ereignete . Der Wind riß plötzlich einen
Teil des Gerüstes weg , das ein G . sims in Beton stützte . Das Gerüst
stürzte aus einer Höhe von zehn Metern zusammen , glücklicherweise
ohne jemand von den erschrockenen Passanten zu verletzen . In einem
Vorort von Paris , in Romainville , erfolgte in einer im Bav begrif -

fenen Fabrik ein Einsturz , der aber kein Menschenleben in Geiahr
brachte . In der Gegend von Beauvais riß der Sturm ganze Dächer
weg . Strömender Regen verursachte Ueberschwemmungen .

Die französisch« ! Funkstationen nahmen bereits viele SOS -
Rufe auf , besonders von Dampfern , die sich an der englischen

und belgischen Küste in Seenot Gesinden .
Van einem Seeflugzeug traf der Funkspruch ein : „Ich verlor meinen
Weg " Dünkirchen ist durch Stfira schwer verwüstet ,
der Dampfer nach Ostende konnte nicht abgehen . Die ganz « Stadt war
in Finsternis getaucht . Zahlreiche Kamine und Dächer wurden vom
Sturm fortgerissen . In Cherbourg wurde ebenfalls schwerer Sach -
schaden angerichtet, %alle Dampfer erlitten starke Verspätungen .

Auch über Holland

und dem Kanal wütet seit Freitag ein heftiger Sturm der überall
großen Schaden anrichtet . In Rotterdam wurde eine Schule so stark
beschädigt , daß sie geschlossen werden mußte . Mehrsach wurden
Schiffe im Hafen durch den Sturm vom Anker losgerissen , ohne daß
jedoch Menschen zu Schaden kamen . Die Antenne der Rundfunk -
station in Huizen wurde vom Sturm umgelegt und auch der Schiffs -
verkehr zwischen Amsterdam und Rotterdam war zeitweilig gestört .
Besonders die Schiffahrt hat große Schäden erlitten So strandete bei
Pmuiden der spanische Dampfer „Jmanol "

, ein Zweiter spanischer
Dampfer liegt mit gebrochenem Steuer vor dem Hafeneingang von
Rotterdam . Der englische Dampfer . .Wakfield " wurde vom Anker los -
gerissen , konnte aber von Scbleppern wieder eingebracht werden .

Ueber Brüssel und Nordbelgien ging ein orkanartiger
Sturm , der an verschiedenen Orten großen Schaden anrichtete , nieder .

Schwere Sturmschäden in Hannover .
TU . Hannover , 17 . Nov . Der orkanartige Novembersturm , der

in der vergangenen Nacht aufkam , und zeitweise von heftigen Re -
genschauern begleitet war . richtete in verschiedenen Stadtteilen
schwere Schäden an . Eingestürzte Schornsteine und Baugerüste
mußten von der Feuerwehr beseitigt werden , da sie große Verkehrs -
Hindernisse bildeten . Am schwersten wurde der Fernsprechverkebr
in Mitleidenschaft gezogen . Ueber 100 Leitungen nach Süddeutschland
sind gestört . Aus dem Eisenbahnverkehr liegen bisher Störungs -
Meldungen nicht vor .

Neue Entspannung.
Aeichskabinell und Ruhrkamps .

Worauf man sich einigle .
» . Berlin 17 Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

le . tung .) Im Reichstag ist zur Beieitigung der über den RuHrkamm
entstandenen Krise am Samstag morgen schon fleißige Arbeit ae -
leistet worden . Um die Mittagstunden tann man auch feststellen , daß

« ine starke Entspannung eingetreten
ist . Das Kabinett hat am frühen Morgen gemeinsam mit dem
preußlichen Ministerpräsidenten beraten , und dabei scheint eine
Lösung dahin gefunden zu sein , daß eine Unterstützung
von Reichs wegen an die Arbeitslosen nicht in
Frage kommt , daß dagegen das Reich und Preußen den Ee -
meinden , die gesetzlich zur Unterstützung verpflichtet sind und die
vor dem Zusammenbruch stehen , die Gelder die sie zahlen müssen ,
entweder vorstrecken oder zur Verfügung stellen . Das bedeutet , daß
die Gelder nicht durch die Gewerkschaften ausgezahlt werden und
auch die Gewerkschaften die bereits ausgezahlten Gelder nicht wie -
der zurückbekommen . Immerhin bleiben auch hier noch die Schwie -
rigkeiten gehäuft , besonders , soweit die Frage der Bedürftigkeit des
einzelnen Unterstützungsempfängers aufgeworfen wird .

Auf dieser Basis ist es
auch gelungen , im sozialpolitischen Ausschuß am Samstag mittag

eine Verständigung zu erzielen .
Der Ausschuß nahm die von der Volkspartei vorgeschlagene Ent -
schließung an , worin die Regierung aufgefordert wird , mit Preußen
Verhandlungen aufzunehmen mit dem Ziel , den Gemeinden aus -
reichende Mittel zur Verfügung zu stellen zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Fürsorgepflicht . Das heißt zunächst natürlich nur . daß

die Schwierigkeiten aus dem Reichstag ins Kabinett verlegt
werden , aber man darf annehmen , daß auf dieser Grundlage inner -
halb des Kabinetts eine Verständigung erzielt wird , sodaß jetzt
bereits auch die neue Krise als beseitigt betrachtet werden kann .

1100 Arbeiter bei den Vereinigten
Stahlwerken ausgesperrt.

TU . Essen 17 . R od . Auf den Gruben der Vereinigten Stahl -
werte sind im Zusammenhang mit d >,m Ruhrkonflikt die Aussper -
rungen vor genommen worden - Im Grubenkonzern der Ver -
einigten Stahlwerke im Siegerland sind noch zwei Gruben voll im
Betrieb . Alle anderen liegen still . Es werden nur noch die aller -
notwendigsten llnterhaltungsarbeiten ausgeführt . Schwer in Mit¬

leidenschaft gezogen ist der Röste reibetrieb der „Alten Hütte "
, auf der

18 Oesen stillgelegt werden . Eine Anzahl Oefen hat man in Betrieb
gehalten , um die Rohspatversorgung für die „Alfredhütte " sicherzu-
stellen . Die Zahl der mit dem gestrigen Tage ausgesperrten Arbeiter
beträgt insgesamt 1100 Mann . Die Arbeitslosenziffer ist dadurch im
Kreise Altenkirchen stark gestiegen und die Arbeitsnachweise und Ar -
beitsämter werden von Ausgesperrten überlaufen .

Vergeblicher Vermittlungsversuch.
TU . Hagen , 17. Nov . Auf Ersuchen des Polizeipräsidenten

Schöbe ! , der früher als stellvertretender Schlichter für Westfalen
tätig war , fanden sich die Vertreter des ? )Wr?ischen Arbeitgeber »« -
banbes und der Metallarbeitgeberorganisationen erneut zusammen .
Gemeinsam « Beratungen hatte die Arbeitgeberseite abgelehnt . Der
Arbeitgeberverband bestand auf einer Verlängerung des Lohntarifs
bis 1930 und lehnte sete Lohnerhöhung ab . Der äußerste Vorschlag
der Gewerkschaften ging dahin , den jetzigen Vertrag auf drei uxi -
tere Monate zu verlängern . Dieser Vorschlag wurde von Arbeit -
geberseite abgelehnt .

Der deutsche Aeilersieg in Amerika
Die Reichswehrosfiziere bei Coolidge .

^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Washington , 17 . Nov . Die deutschen Reichswehroffiziere ,

die gestern dem Präsidenten im Weißen Hause vorgestellt wurden ,
statteten nachdem noch dem amerikanischen Kriegsminister Davis
einen Besuch ab , der die deutschen Offiziere gleichfalls ^u ihrem
großartigen Siege beim internationalen Militärturnier beglück-
wünschte . Oberleutnant von Barnekow , Freiherr von Nagel
und Leutnant Schmalz traten heute mit dem „Albert Ballin " die
Rückfahrt nach Deutschland an .

Absturz eines französischen Postflugzeuges.
TU . Madrid , 17 . Nov . Das französische Flugzeug , das den Post -

dienst zwischen Marseille und Algier versieht , ist bei einem Lan -
dungsversuch aus der Insel Las Palmas de Mallorca gegen den
Blitzableiter eines Hauses gestoßen und abgestürzt . Mehrere Haus -
bewohner sowie der Pilot und der Radiotelegraphist wurden schwer
verletzt . Zwei Häuser wurden fast vollkommen zerstört .

Der schwarze Tag des
Parlamentarismus .

Das bemerkenswerteste Ereignis der gestrigen Reichstagssitzung
war die Rede des Abgeordneten W i r t h , der in höchst eindring -

licher Weise den Sozialdemokraten klar machte , daß sie in unverant -

wortlichster Weise mit dem Schicksal des deutschen Parlamentarismus
spielen . Es ist immerhin eine beachtliche Tatsache , daß selbst ein
Mann wie Wirth sich heute der Erkenntnis nicht mehr verschließen

Der Redner des gestrigen Tages .

kann , daß das Parlament mit seiner ewigen Krisenmacherei und in
den Formen , in denen es der Parlamentarismus bisher gehandhabt
hat , den stärksten Widerwillen im deutschen Volke ausgelöst hat , und
daß er das Parlament , vor allen Dingen die Linksparteien , aufforderte ,
daraus die Konsequenzen zu ziehen . Im Hinblick auf die Bedeut -

samkeit der Rede geben wir im Nachfolgenden noch einen größeren
Auszug :

„Im September war dieser Saal der interparlamentarischen
Union zur Verfügung gestellt . Gegeilstand der Beratung in der inter -

parlamentarischen Union war damals die Krise des parla -

mentarischen Systems . Wer wie ich damals berufen war .
über die Krisis des parlamentarischen Systems Bericht zu erstatten ,
dem war der gestrige Tag ein Tag bitterster Erfahrung . Ich hätte
damals Grund gehabt , noch mehr über eine Krise des deutschen
Parlamentarismus zu spreche» , wenn damals schon das geschehen
wäre , was sich an diesem schwarzen Tag des Parlamentarismus er -

eignet hat . Die schleichende Krisis des deutschen Parlamentarismus
haben wir schon öfter vor Augen gehabt . Vor allen Dingen die
Frage : Wo liegt die klare Verantwortung für die
politische Linienführung der deutschen Politik ?
Herrn Treviranus rechne ich es zur Ehre an , daß er der national -
politischen Bedeutung des ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert
gerecht geworden ist . Er hat damit endlich die Möglichkeit zur klaren
Aussprache über diese Dinge in diesem Hohen Hause gegeben . Die
deutschen Republikaner haben die Freiheit , Ehre und Würde der
Nation in der Zeit des politischen Chaos gewahrt , wie Sie (zur
Rechten ) es getan haben in den besten Zeiten des Vaterlandes , wo
Sie sich als die Privelegierten allein dazu berufen fühlten . Wir sind
überzeugt , Sie werden den ersten Reichspräsidenten noch manchmal
zitieren . Jetzt sehen wir , daß ein Riß auch durch die heu -
tige Regierung geht . Wir haben in einer Fraktionssitzung des
Zentrums die Vorgänge dieses schwarzen Tages des Parlamentaris -
mus sehr ernst besprochen . Es war eine unserer ernstesten Fraktions -

sitzungen .
Dabei wurde an mich die Frage gerichtet , ob ich bereit sei , im

Namen der Fraktion die Parteien zu fragen , wie sie in Zukunft
zu dem parlamentarischen System und zur wahren Verantwor -
tung in diese in Systein stehen . Das Gegeneinanderstehen
haben wir jetzt und halben wir jahrlang erlebt , besonders dann ,
wenn es sich um Fragen der Außenpolitik handelte und wir Repu -
blikaner die Außenpolitik S t r e s e m a n n s verteidigen muß -
ten gegen die Angriffe seiner eigenen Partei - und Koalitions -
genossen . Wir sind über alle Maßen betrübt , daß ein solcher
Riß auch durch die heutige Regierung geht . Wir sind
deshalb in unserer Fraktion auch zu der Auffassung gekommen : im
Interesse der deutschen Demokratie und Republik ist

eine Wiederholung solcher Vorgänge eine Unmöglichkeit .

Im Namen meiner politischen Freunde habe ich deshalb auch zu er -
klären , daß wir uns gestern um des Staates willen gegenseitig ge-
lobt haben , daß bei einem zweiten Vorfall , wie es der gestrige » u ,
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ein Mißtrauensvotum in Form eines Antrages aus der Mitte
Sie überraschen wird . Das Schicksal des deutschen Parlamen ,

tarismus steht aus dem Spiel .
Wenn selbst der sozialdemokratische „Vorwärts " die Situation heute
morgen als ungewöhnlich bezeichnet , so haben wir daraus den
Schluß zu ziehen , dag eine solche Situation nicht wiederkommen
darf . Jedenfalls wollen wir nicht mehr einer Regierung angehören ,die dieses Problem nicht sieht . Der der Deutschen Voitspartei
angehörende Außenminister soll in den nächsten Tagen über die
auswärtige Politik sprechen. Wenn die Regierung nicht in sich kon-
jolidiert ist, dann werden seine Ausführungen am Vorabend
der Reparationsbesprechungen nicht von dem Gew . cht
getragen sein , wie es sein sollte . ( Abg . Brüninghaus : Sehr richtig !)
Wenn Sie , Herr Brüninghaus , Ihre Rede mit der Erklärung ge-
Ichlossen haben „Stacht geht vor Recht !" , dann sollten Sie eine solche
Aeiißerung allerdings richtigstellen . Wir lassen uns auch nicht durch
Denkschriften von der kritischen Nachprüfung der mit dem Bau des
Panzerkreuzers verbundenen Fragen abhalten . Wir haben den
Wunsch , dag im Ausschuß nachgeprüft werde , wie es mit dem Bau
steht . Jedenfalls mutz heute die endgültige Bereinigung der vergif -
telen politischen Atmosphäre erfolgen , weil wir von ihr die Gefahreiner schleichenden Regierungskrise befürchten . Die Frage : Panzer -
kreuzer oder nicht , ist zu einer ganz falschen Parole geworden . Selbst
wenn der sozialdemokratische Antrag angenommen würde , wäre erst
noch die Zustimmung des R e i ch s r a t s erforderlich . Die Zentrums -
Partei wäre in der Lage , die politische Krise hetbeizufütiren , aber
wir wollen das nicht . Wir wollen die Krise auch in nächster Zeit
nicht , in diesem Reichstag überhaupt nicht . Wir wollen sie nicht ,weil wir viel zu tief mit dieser Republik verbunden sind und das
demokratisch -parlamentarische System nicht durch immer neu « Krisen
erschüttert werden darf . Wir dürfen in keine Krise hineingehen ,ohne zu wissen , wie wir wieder herauskommen .

Das deutsche Boll ist Weser Krisenmacherei müde.
2Bit bitten , uns aber klar zu sagen , daß mit der Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrags dieses politische Problem des Panzer -
kicuzers von der politischen Plattsorm verschwindet . Ist das nicht
möglich , dann haben wir eine schleichende Krisis , und es wäre besser,im Interesse des deutschen Volkes , daß sie sofort zum Ausbruch kommt .
Wir tragen den staatspolitischen Notwendigkeiten Rechnung und sind
uns der Lage Ostpreußens sehr wohl bewußt . Wenn man aber
Ostpreußen nennt , muß man auch Schlesiens , der ganzen Ostgrenze
gedenken und der schwierigen Lage der westlichen Grenzgebiet «.Wir wollen mit Ihnen und den anderen Parteien des Hauses
die Nöte der gesamten Grenzlande zu beseitigen suchen. Gerade ,weil wir uns zu den sozial gerichteten Republikanern rechnen , müssen
wir es ablehnen , das hochpolitische Wehrproblem mit dem Problem
der in unserm Vaterland vorhandenen Notstände zu verknüpfen und
das Elend Waldenburgs als eine Anklage gegen die bürgerliche
Gesellschaft darzustellen . Es ist Ihre — zur Ministerbank weisend
und ZU den Sozialdemokraten sprechend — Regierung und in gewissemsinne auch die unfrige , die sich mit diesen Problemen zu beschäftigen
hat .

^ Inzwischen ist diese Arbeit in Angriff genommen , aber nur
allmählich wird es möglich sein , das Elend zu beheben . Ich gehöre
zu den überzeugten Freunden der Friedensbewegung und gerade
deshalb wünsche ich eine rein sachliche Entscheidung über die Panzer -
kreuzerfrage . Wir wünschen innen - und außenpolitisch eine klare
politische Führung , die auf allen Gebieten dem Ausland eine
führende Stellung des deutschen Volkes zum Bewußtsein bringeund die Frage des Panzerkreuzers aus der Erörterung vor -
schwinden läßt .

Noch keine Einigung über
Sie Anlworl an Deutschland .

F .H . Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )Gestern vormittag war ein außerordentlicher Ministerrat für heute
vormittag einberufen worden und man deutele in Regierungskrisenan , daß bei dieser Gelegenheit endgültige Beschlüsse wegen der fran -
Zöllschen Vertreter in » ein Sachverständigenausschuß gefaßt werdenwurden , der die Reparationsfrage regeln soll. Genau um 9 Uhr30 Minunten abends wurde gestern der Ministerrat abge -
lagt mit dem Bemerken , dag der Ackerbauminister 5ennessyheute einem Iournalistenbaiikett in Dijon beiwohnen müsse. Natür -
Iich ist das bloß eine Ausrede , denn der Ackerbauminister hätte sichin Di,on durch seinen Kabinetlschef vertreten lassen können undder Ministerrat hätte ohnehin stattfinden müssen . Die Wahrheit ist .daß wegen des Zusammentritts des Sachverständigenausschusses

zw .scheu Frankreich und England noch immer grohe Meinungs -
Verschiedenheiten

bestehen . Da aber die Alliierten in gemeinsamer Front gegenDeutschland aufmarschieren wollen und erst untereinander das Ein -
vernehmen treffen müssen , erwies sich der heutige Ministerrat als
überflüssig , weil noch kein Beschluß gefaßt werden könnte . ZwischenParis und London wird weiter konferiert werden , und wenn bis
Dienstag das Einvernehmen erzielt wäre , könnte dann Dienstagein französischer Beschluß gefaßt werden , wo und wann das Sach -
vcmändigenkomitee zusammentreten soll und welche eingeschränkten
Befugntsje die Vertreter der Alliierten haben würden . Denn man
mag tausendmal von unabhängigen Sachverständigen reden , es trifftdies nur in dem einen Sinne zu . daß keine Beamte in die Kom -
Mission entsandt werden , aber unabhängig werden wenigstens die
französischen Vertreter nicht sein , weil sie sehr genau festgesetzte In -
struktionen mitbekommen werden , und weil sie über alle Bevatun -
gen dem französischen Kabinett werden referieren müssen .

Vollkommen unrichtig ist. was gestern ein Berliner Blatt be¬
haupten zu sollen glaubte , daß der Reichsregierung bereits Denk -
jchriflen der Alliierten wegen des Zusammentritts des Sachoer -
standigenausschusses zugekommen wären . Die Reichsregierung besitz ,nur die Mitleilungen . die ihr die Botschafter in Paris , Londonund Rom und der Gesandte von Brüssel über diese Angelegenheit
zugehen ließen . Schriftliche Antworten konnten nach Berlin garnicht gesandt werden , weil die Alliierten noch selbst nicht wissen,was sie Deutschland eigentlich antworten sollen .

Der Hauptkonflikt besteht natürlich zwischen Paris und London
bezüglich der Forderungen , die erhoben werden sollen und be¬

züglich der Austeilung der künftigen deutschen Zahlungen .
dazu kommt , daß Poincarö den größten Wert darauf legt , daß die
sachverständigen Vorschläge erstatten mögen , wie die deutsche
Schuld in ihrer Gesamtheit oder wenigstens zum Teil begeben wer -
»tn konnte , denn Frankreich braucht dringend in der
rller nächsten Zukunft Geld . Natürlich könnte der Sach -
zerständigenausschliß nur dann Vorschläge wegen der Begebung der
leutschen Eisenbahn - und Jndustrieobligationen erstatten , wenn eine
imerikanische Zusage vorliegen sollte , daß diese Begebung auf den
imerikanischen Märkten stattfinden könnte . Vorläufig aber fehlen
, uch nur die leisesten Anzeichen , daß Amerika sich für diese Finanz «
iperationen interessieren könnte . Man wird , was sehr wahrschein -
ich ist. einen amerikanischen Beobachter in dem Sachverständigen -
nieschuß haben , aber bindende Erklärungen wird dieser nicht ab -
leben können .

Der Ort , an dem das Sachverständigenkomitee tagen soll, ist
noch imme , umstritten .

Zn Paris hätte man den dringenden Wunsch , daß die Besprechungen
n Brüssel stattfinden sollen , aber die Belgier scheinen der Ange -
egenhcit wenig Interesse entgegenzubringen und sollen sogar aus
>ie Kosten hingewiesen haben , die solche Beratungen verursachen .

Paul - Boncours Rücktritt .

Frankreichs Verlreler im Völkerbund und in der Abriislungsksmmission
legt sein Aml nieder.

F. H. Paris , 17 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Ber chterstatters .)
Die von uns bereits angekündigte Domission Paul Boncours als
französischer Vertreter im Völkerbund und in der vorbereitenden Ad -
rüstungskommission wurde nunmehr offiziell bekannt gegeben . Bon -
cour richtete ein überaus langes Schreiben an Briand , wo -
rin er b hauptet , daß er seine Stellung niederlegen müsse, weil die
beiden stärksten Linksparteien der französischen Kannner , Sozia -
listen und Radikalsozialisten , in Opposition ju dem neuen Kabinett
Poincarö stünden .

Paul -Voncour .

Bei ein« ,» Empfang von Zeitungsvertretern erklärt « Boncour ,
daß ihn die Mißbilligung , die er bei seinen Parteigenossen , den
Sozialisten , wiederholt gesunden habe , da er eine bürgerliche Re -
gierung in Genf vertrete , nicht zu der Demission veranlagt hätte .
Aber sowohl die schriftliche wie auch die mündliche Erklärung Bon -
cours über die Ursache seines Rücktritts gehen über die wahren Tat -
lachen hinweg .

Boncour , der ein ungewöhnlich kluger Kopf ist , was ihm seKfl
seine Gegner nachrühmen müssen , war

seit der Veröffentlichung des französisch-englischen gß
abkommen« zu der Erkenntnis gekommen , daß die Abrüstung

noch im weitesten Felde liege . «
weil Frankreich eine unbegrenzte Anzahl ausgebildeter Reservisten
haben darf , eine Vereinbarung , die mit dem Begriff der Abrüstung
im schlimmsten Widerspruch steht . Boncour war sich darüber klar
geworden , daß Frankreich aus dieses ungeheure Zugeständnis , das
England ihm machte , niemals mehr verzichten werde und daß bei
der nächsten Tagung des vorbereitenden Abrüstungskomitees , wenn
diese überhaupt zustande kommen sollte , die schwersten Vorwurfe auf
die französischen Vertreter niederprasseln müßten - Diesen Vorwür -
fen wollte sich Paul Boncour nicht aussetzen . Er hatte geschickt »er -
standen , jahrlang den Schein zu wahren , als ob Frankreich tatsäch¬
lich an Abrüstung denke . Er hatte den E^danken vom Kriegspoten -
tiel in die Welt gesetzt und war sicher, daß man unter diesem Deck-
mantel die Abrüstung jahrelang hinauszögern könnte . Aber sei -
ner geschickten Diplomatie h a t te das französi s ch-
englische Abkommen ein jähes Ende bereitet . Keine
Nation konnte mehr glauben , daß Frankreich die Abrüstung wirklich
wolle , da es sich von England zusichern ließ , daß es Millionen aus «
gebildeter Reservisten haben dürfe , wobei es völlig gleichgültig ist.
wie groß die Stärke des aktiven französischen Heeres sein könnte .
Boncour sah demnach ein . daß seine Diplomatie aeschei -
t e r t sei und daß die Tatsachen stärker sind als sein Wille , der
Welt ein Trugbild vorzutö »is<ben . Gewiß dachte er , der ein aus -
gesprochener Militarist und Nationalist ist . niemals daran , gegen das
englisch -französische Abkommen Widerspruch zu erheben . Aber

tt wollte nicht , daß seine diplomatischen Täuschungskünste ,
die er jahrelang geübt hatte , aufgedeckt wurden .

Deshalb zieht sich Boncour von der vorbereitenden Abrüstungskom -
Mission zurück , und deshalb mußte er auch gleichzeitig seine Demis -
sion als französischer Vertreter im Völkerbund geben .

In scinem Schreiben an Briand mißbilligt er zwar dessen Poli -
t>ik nicht , aber wer Paul Boncour kennt , weiß , daß er , um sein eige -
nes Ansehen nicht zu verlieren ,

die Politik Briands nicht mehr mitmachen
konnte . Es dies der zweite Fall , daß ein französischer Politiker im
Völkerbund Briands Politik mißbilligt . Vor einem Jahr schlug
Henry de Jouvenel krachend die Türe hinter sich zu . Nunmehr
tut dies Paul Boncour , behutsamer als de Jouvenel , aber sein Rück-
tritt kann nicht anders aufgefaßt werden , als eine Desavou ie -
rung der doppelzüngigen Politik Frankreichs , die
in Genf so tut , als ob sie an Abrüstung dächte und die in Pars die
Rüstungsausgaben gegenüber 1S28 um nahezu 50 Prozent erhöht .

Kolmar protestiert.
Für Autonomie und Amnestie.

F .H. Pari », 17. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Kolmar fand die angekündigte große Protestverfamm -
l u n g statt , in der _

gegen das Verhalten de» französischen Kammer protestiert
wurde , die Ricklin und Rosse ihrer Mandate beraubt hat . Einen
solchen Zulauf hatte man in Kolmar selten erlebt . Der Riesensaal
war überfüllt , Meyer präsidierte , an seiner Seite sah man Ricklin
und Rosse , Bilger , Vrogly , die Eeneralräte Stürme ! , Hauh , Heil
und Antony .. Der Abgeordnete B r o g l y schilderte die Kammer -
sttzung, in der der Beschluß gefaßt wurde , daß die autonomistischen
Abgeordneten ihre Mandate nicht ausüben dürften . Nunmehr muß -
ten zwei neue Abgeordnete gewählt werden , die sich verpflichten
müßten , sofort zu demissionieren , sobald die erwartete Amnestie
bewilligt sein werde .

Sodann sprach Ricklin . Hinter ihm wurde die rot - weiße elsässischc
Fahne ausgepflanzt mit der Inschrift : „Autonomie , Amnestie !" Dr .
Ricklin erklärte : „Wir wollen die Autonomie und Amnestie , wir

werden sie haben "
. Der Abgeordnete Bilger griff den früheren

Eeneralftaatsanwalt Fachot in der heftigsten Weise an . Ferner
sprach der Abgeordnete D a h l e t , der diejenigen , denen es im Elsaß
nicht gefalle , aufforderte , dieses raschesten ? zu verlassen . Rosse
forderte die Anwesenden auf , sich für die Wahl vorzubereiten , Um
11 Uhr war die Versammlung zu Ende .

Die Menge sang entblößen Hauptes das Lied : „2 Straßburg " .
Sodann wollte die Menge sich an das St . Augusttner - Gefängnis be-
geben , in dem Dr . R o o s verhaftet ist , aber ein Massenaufgebot von
republikanischer Garde und Gendarmerie verhinderte die Menge , sich
dem Gefängnis zu nähern .

Dr . Roos wird als politischer Gefangener
behandeil.

TU . Strahburg , 17 . Nov . Nachdem das Gesuch Dr . Raas ' aus
vorläufige Haftentlassung vom Gericht abgelehnt worden war , ge-
währte man ihm auf energische Vorstellungen seiner Verteidiger dic
Behandlung als politischen Gefangenen . Der Prozeß soll am 15..
Januar 1929 beginnen .

Kein Mittler schlägt BrettenstrSler I
k . Köln , 17 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die zweite box-

sportliche Veranstaltung der Kölner Rheinlandhalle am Freitag

Hans Breitensträter und Hein Müller .

abend zeichnete sich mehr als die erste durch einen glänzenden Be -
such aus . Die Veranstaltung erwies sich als in jeder Hinsicht gelun -
gen . Einleitend machte der Düsseldorfer M i n o w und der Kölner
M e tz n e i vier Runden unentschieden , dann kamen schon die schweren

Leute zu Wort . Der Stuttgarter Ernst G ü r i n g und der als guter
Techniker bekannte Engländer Henry Croßley . Güring war
in seiner Arbeit sehr einseitig , verlegte sich fast nur auf linkshän -
diges Schlagen und mußte dem besser und geschickter arbeitenden
Engländer über acht wohl verdiente Punktsiege überlassen .

Seinen hundertsten Kampf bestritt Deutschlands Mittelgewichts -
meiste ? Hein Domgörgen - Köln gegen den Belgier Screve .
Der Belgier mußte der planvolleren und wirksameren Arbeit des
deutschen Meisters weichen und in der neunten Runde diesen aus -
sichtslosen Kampf ausgeben .

Zum Hauptkampf des Abends trat der Kölner Halbschwergewicht -
ler Hein Müller gegen den ehemaligen deutschen Schwergewichts -
meister Hans Breitensträter an . Beide Boxer erhielten zu
Beginn großen Beifall . Nach einigen Abwarten ging es schon recht
ledhaft in die zweite Runde . Müller boxte gut links und rechts ,
war schnell auf den Beinen , während Breitensträter eine Gelegenheit
suchte, mit seiner Rechten durchzukommen . Da er seinerseits schlecht
deckte und Müller pch selbst nie eine Bloi -e gab . sammelte der Kölner
eifrig Punkte . In der vierten Runde mußte Breitensträter auf
einen Kinnhaken zu Boden , war aber schnell wieder oben . Vergeblich
bemühte sich der Altmeister darum , dem schnellen Kölner beizukommen .
Er konnte ihn nur in der neunten Runde , die ebenso wie die cicbte
» nansgeglicher verlief , einmal kurz auf die Bretter schick .' N. Der
Punktsieg Müllers war jederzeit sicher. Er gewann als der
absolut besser boxende .

D .' n Schluß machte H e e s e r II gegen den belgischen Alt ?ch,ver-
gewichtsmeister E Henne . Der Belgier war in den ersten Runden
überlegen und führte dann , sodaß Hceser ihm trotz aller Bemühungen
den Sieg nicht mehr streitig machen konnte .

Zum Tode verurteilt .
TU . Paris , 16. Nov . Das Straßburger Schwurgericht vrrrrr -

teilte den Mörd ' r des Quartiermeisters Nast Emil Quirin , der auch
einen Mordan 'chlag gegen einen schweizerischen Zollbeamten ver -
suchte, zum Tod «. D :'m Angeklagten , der in seinen Kreisen den Na -
men ,.Iwan der Schreckliche" führte , wurden mildernde Umstände
versagt .

Feinschmecker
trinken KUSMl -TEE
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Gegen Seekrankheit ^ Bon Franz Molnar.

Solange kein« Rede davon war , daß ich je im Leben nach Am« -
rika reise , war ich überzeugt , daß es gegen Seekrankheit keine sichere
Arznei gebe . Solang - ich kein Passagierkandidat war . redeten alle
klugen und vielgereisten Leute so mit mir : „Die Frage der Seekrank -
heit ist nicht gelöst . Der eine kriegt sie , der andere nicht . Der eine
kriegt fie bei Unwetter , der andere bei schönem Wetter . Es gibt
solche, die sie in zwanzig Stürmen nicht kriegen . Solche , die sie ein -
mal kriegen und nimmermehr . Solche , die sie niemals kriegen
Solche , die sie immer kriegen " .

Und wenn ich fragte :
„ Was ist die Abwehr ? "
War dies die Antwort :
„Nichts . Jedes Mittel ist eine Dummheit . Kein Rat ist etwas

wert . Die Wahrheit : das Ganze ist ein Glückspiel . Entweder kriegt
man sie , oder nicht " .

In diesem Bewußsein lebte ich jahrzehntelang auf dem Fest -
land . So lange , bis ich vor kurzem beischloß . nach Amerika zu reisen .
Als meine Bekannten das erfuhren , oerändert « sich plötzlich die
Lage . Sie warfen in einer Woche alles um , was sie mich in zwan -
zig Iahren gelehrt hatten . Sobald ich Ozeankandidat wurde , aab
es bereits hundert und hundert sichere Mittel gegen Seekrankheit .
Nach einer Woche war ich tief überzeugt , daß es einfach unmöglich
ist . die Seekrankheit zu kriegen , wenn man die Ratschlidg« gescheiter
und vielgereister Männer befolgt und sich mit den geeigneten Arz¬
neien versieht . Das beschloß ich natürlich . Und da ich ein schlechtes
Gedächtnis habe , schrieb ich mir alles sorgfältig auf , kopierte das
Ganze mit schöner Schrift auf ein Kartonhlatt , das ich mitnehme
und das in meiner Kabine über meinem Bett hängen wird , damit
ich in jeder Minute des Tag >es wisse, woran ich mich ju halten habe .
Der Übersichtlichkeit wegen ist triefe kleine Sammlung der Wns -
Helten in Kapitel eingeteilt . Ach veröffentliche sie schon darum , da -
mit auch meine sich auf See begebenden Mitmenschen aus ihr Nutzen
ziehen können .

I. Ratschläge bezüglich der Kost .
1 . So wenig essen, wie nur möglich . (Professor Dr . L .)
2 . So viel essen, wie nur möglich . (Professor Dr . Sch. )
3. Alkoholisch« Getränke nicht trinken . sDr . K .)
4 . Den ganzen Tag Kognak trinken . (Filmregisseur F .)
5. Zu Abend essen darf man nicht (Frau M . O )
6. Nur ausschließlich abends darf man essen. (Professor Z .)
Ich glaube , dies alles ist so klar , daß es keiner Erklärung

bedarf .
II . Bewegung .

1 . Möglichst den ganzen Tag liegen . (Frau W )
2 . Unaufhörlich spazieren . (Kapitän O .)
3 . Abwechselnd liegen und spazieren . (Filmstar Fräulein L . L .Z

III . Sichere Mittel .

1. Jedes Präparat , das mit Beronal angefertigt wird .
2. Alles , außer Beronal .
g. Luminal .
-t . Nur kein Luminal .
5. Kognak auf Zucker getröpfelt , mit Ei .
g . Dasselbe , aber , um Gottes willen , ohne Ei .
7 . Das beste ist. vom Schiffs « rzt das populärst « Mittel zu v«r -

langen .
8 . Auf dem Schiff mit jedem Bekanntschaft schließen , nur mit dem

Schiffsarzt nicht .
9 . Das Wichtigste : nicht rauchen !
10. Nicht den leichten , sondern den allerträftigsten Tabak ans

turzstieliger Holzpfeife rauchen .
IV . Verschiedene Ratschläge .

1 . Unaufhörlich ans einen fixen Punkt außerhalb des Schiffes
schauen .

2 . Auf den Schiffsschlot nicht schalen .
3 . Sich solchen anschlichen , von denen bekannt ist , daß fi« nie

die Seekrankheit kriegen . In dem Augenblick , wenn sie sie kriegen ,
sie fluchtartig verlassen . . . . .

4 . Nicht lachen , nicht husten , nicht gähnen und nicht niesen .
5 . So oft wie nur möglich tanzen .
fi . Das Schiff verspäten .
(Dieser letzte Rat hat ganz be'stmders mein« Aufmerksamkeit

ergriffen .)

V . Erfindungen .
1. Jnhalatioirsapparat , der wie eine Gasmaske aussieht und

ständig auf dem Gesicht zu tragen ist.
2 . Aluminiumhslm , von dem Hörmuscheln herabhängen , die an

die Ohren angelegt werden können , und der ständig aus dem Kopf
und auf den Ohren zu tragen ist.

3 . Die beiden zusammen .
4 . Apparat , .^ ryptovomitor " genannt , der von außen wie das

Futteral eines sehr großen Feldstechers aussieht . Er hängt auf einem
Riemen vom Halse und befindet sich in der Höhe der Brust des Mrn -
schen , wie die großen Feldstecher , die im Kriege von den Artillerie -
offizieren . im Frieden von d n fanatischen Wettrennbesuchern benützt
werden . In dem Riesenfutteral ist kein Fernrohr . Das R esen-
futteral ist leer . Im Augenblick , wenn die Seekrankheit beginnt , ist

der Futteraldeckel zu öffnen . Nach Aufhören der Kvisis ist d«r
Futteraldeckel sofort zu schießen . Dies ist s» oft zu wiederholen , wie
oft sich die Notwendigkeit dazu ergibt .

Diesen Apparat habe ich schon gekaust .
«-

Hierdurch überreiche ich meinen Mitmenschen diese tleine Zu -
wmmenstellung . Sie drückte so ungefähr den heutigen Stand der
Frage der Abwehr gegen die Seekrankheit aus . Meinerseits schließe
ich jetzt, vor der Abreise , nur noch eine einzige Erfahrungstatsache
bei . Als ich im Taxi ins Reisebureau fuhr , meine Schiffstarte zu
lösen , fehlte mir noch gar nichts . Als ich im selben Taxi , mit der
Schiffskarte in der Tasche heimfuhr , fühlt « ich die Dörnchen d« '

Seekrankheit an mir . Ich kann also nur mit einem negativen Rr
schlag dienen : keine Schissskarte lösen .

Okkulte Manuskripte / Von Landgerichtsdirektl "

Dr . Alberl Kettwig.
Immer wieder zeigt sich von neuem , wie wichtig es ist, daß wir

Juristen und Kriminalisten uns ein wenig mehr , als im allgemeinen
üblich ist , um die interessanten Probleme kümmern , die die Be -
schästigung mit dem Okkultismus mit sich bringt - Denn es ist heut «
zutage gar nichts Seltenes , daß sich Zivilgerichte und Organe der
Strafrechtspflege mit okkultistischen Fragen von Amtswegen zu be-
fassen haben .

Das hat ja kürzlich erst wieder der Zivilprozetz gezeigt , den
Spiritisten um ein angeblich von Uhlands Geist sechzig

aahre
nach seinem Tode bei einer spiritistischen

itzung einem der Sitzungsteilnehmer » n die
Hände gelegtes Gedicht angestrengt haben . Man scheint
es leider verabsäumt zu haben , bei jener denkwürdigen Ätzung
Uhlands Geist einige Fragen vorzulegen , um sich darüber zu ver -
gewissern , ob es sich tatsächlich um den Geist des Dichters und nicht
um den Geist des Mediums oder eines anderen Sitzungsteilnehmers
gehandelt hat .

Hätte man das getan , so wäre es den Spiritisten vielleicht mit
Uhland so ergangen , wie es mir mit Kant passiert ist. Eines schönen
Tages war eine sehr nette junge Dame , die sich für ein Schreib -
medium hielt , bei mir . Verschiedene Gedichte , die ihr längst ver -
storbene Dichter diktiert haben , bewahre ich noch getreulich auf .
Als fie bei mir war , meldete sich plötzlich Kant und schrieb durch
die Hand des Medium einige Sätze , die mir den Beweis dafür er -
bracht haben , datz Kants Geist jetzt nicht mehr von jener vnbeirr -
baren Klarheit ist , die wir an seinen nicht postHumen Werken be-
wundern . Ich durste auch einige Fragen an Kant richten . Leider
mutzte ich daoei feststellen , daß der Philosoph nicht einmal mehr sein
Hauptwerk kannte , und datz er anscheinend auch an seine in Okkultisten -
kreisen so vielfach zitierten Bemerkungen über Swedenborgs angeb -
liche Prophezeiung des Brandes von Stockholm nicht mehr sich er-
innert . Seitdem habe ich an philosophischen Werken , die ein Philo -
soph nicht zu Lebzeiten niedergeschrieben , sondern erst nach seinem
Tode einem Medium diktiert oder aber auch ähnlich , wie im Falle
Ludwig Uhland , durch einen sogenannten Apport uns Irdischen be -
schert hat , nur noch ein psychologisches Interesse , das sich allerdings
mehr auf die Medien und die anderen Sitzungsteilnehmer erstreckt , als
auf die Dichter und die Philosophen .

Allerdings könnten insbesondere solche Apporte unter Umständen
auch ein kriminalistisches Interesse gewinnen , von der Betrugsfrage ,
avf die ich hier nicht näher eingehen will , ganz abgesehen .

Wie wäre es beispielsweise , wenn Sitzungsteilnehmer angebliche
Tatsachen beschwören , wie das ichon vorgekommen ist , die sich bei der
Sitzung abgespielt haben sollen , aus denen die okkulte Natur des
Apportes hervorgehen soll : Taucht da nicht die Frage auf . ob sich
der Zeuge auch wenn er gutgläubig ist nicht doch möglicherweise
des fahrlässigen Falscheides schuldig macht ? Gewiß kann dies der Fall
sein . Doch wird ein Richter , der mit der Psychologie überzeugter Ok-
kultisten hinreichend vertraut ist . außerordentlich vorsichtig sein , ehe
er hier in solchen Fällen eine Fahrlässigkeit des Zeugen als erwiesen
ansehen wird .

Und was sall man mit einem .Taschendieb machen , der du
Behauptung aufstellen würde , das bei ihm gefundene fremde Porte ,
monnaie habe er nicht etwa gestohlen ; er wisse nicht , wie es in
seine Tasch« gekommen sein könne : Es müsse sich wohl utn eine »
Apport Endeln , d . h . das Portemonnaie fei ohne sein Wissen und
Wollen durch seine supranormalen Fähigkeiten dematerialisiert oder
entstofflicht worden , dann in seine Tasche gesolgen und dort wieder
rematerialisiert oder wieder verstofflicht worden . Er sei das unschul
dige Opfer des Wirkens geheimnisvoller Mächte .

Man glaube nicht , daß ich da Fälle konstruiere , die es in der
Praxis nicht gäbe ! Vor wenigen Iaihren ist nämlich dieser Einwand
in Moabit tatsächlich schon abmacht worden . Allerdings ohne Erfolg .
Doch war das vor jenem Okkultistenprozetz gegen Geheimrot Moll , in
welchem Aerzte vor Gericht beschworen , datz nur durch einen solchen
Apport nvei Reifen , die vorher nicht in dem Zimmer gewesen seien ,
auf die Arme defc Mediums das von zweien der Sitzungsteilnehmer
an den Händen festgehalten und scharf kontrolliert worden sei , ge -
langt sein könnten — . obwohl das in verschiedenen Fassungen vor¬
liegende sogenannte Sitziungsprotokoll , wenn man ihm insoweit ver¬
trauen kann , ergab , daß die Sitzungsbedingungen nichts weniger als
einwandfrei gewesen waren . Vielleicht würde ein medial veranlagter
Taschendieb heutigentages mit jener Einwendung mehr Erfolg haben

Die Aelteren von uns werden sich wohl noch an den großen
Betrugsprozeß gegen das Blumenmedium Anna Roth « in Berlin
im Jahre 1803 erinn « rn . Während sie im allgemeinen mit ihren
Apporten aus der vierten Dimension großes Glück gehabt hatte , war
ihr bei einer Sitzung in Zürich das MiftTWck passiert , daß sie dabei
beobachtet worden war . altz sie um die Mittagszeit , während sie sich
angeblich zum Mittagsschlaf aus ihr Hotelzimmer Zurückgezogen hatte .
Apfelsinen gekauft hatte , die dann am Abend von ihr als
Apfelsinen aus der vierten Dimension apvortiert wurden . Man
erfuhr auf diese Weise , wo die vierte Dimension , zu der Anna Rothe
so gute Beziehungen hatte , eigentlich lag : in ihrem Unterrock : denn
dort hatte sie jene Apfelsinen aufbewahrt .

Wer nun aber annimmt , daß jener Apfelsinenkauf , den selbst
ihr Schwiegersohn , Professor Sellin , niefit abstreiten konnte , ihre
Anhiinger darüber aufgeklärt hätte , daß Anna Rothe ein Schwin »
delmedium sei . der zeigt nur , wie wenig er die Mykologie oder ,
wenn man will , die Vlychopathologie überzeugter Okkultisten kennt .
Sellin sah in jenen Tatsachen , die einen normalen Menschen zur
Ueberführung des Mediums genügt hätten , nur einen „Problem -
keim"

. Er nahm eine wirksame Aktion des Astralleibes an : Anna
Rothe habe in ihrem Hotelzimmer in tiefem Schlafe gelegen und
dabei ihren Astralkörper ausgeschickt, um durch Kaufen der Apfel -
sinen die nötigen Vorbereitungen für die Nachmittaassikung zu
treffen . Anscheinend hatte dabei aber Anna Rothe auch nicht ver -
gessen, ihrem Astralkörper auch ihr wohlgespickte ? Mtralportemon -
nai mitzugeben , da nachweisbar Anna Rothes Astralkörper die ap -
portierten Apfelsinen nicht gestohlen , sondern gekauft und b»r be-
?ahlt hatte . Und zwar mit Geld , das sich nicht etwa , wie das im
Märchen mit dem TenWsaold vorkommt , in der Kasse des Ver -
käufers nachher in ein Nichts aufgelöst hatte .

Der Altertumsforscher taucht . . . / Von Graf Ahun de Prorok.

Der Verfasser , einer der ErvedltwnSIeiter bei den Rn ».
grabungen von Kartvaoo , der u . a . auch auf dem Grund des
Golfs von Tunis Reste einer versunkenen Ztadt fand , be -
richtet iiber diese Expedition tn seinein soeben bei K A . Brock -
Haus , Leipzig, erscheinenden Werke . Götrersuche in Afrikas
Erde ' .

Es gelang uns . Einblick in die unter Wasser liegenden Reste der
Stadt Guallala zu gewinnen Diese Trümmerstätte war von ber¬
berischen Schwammtauchern gesehen worden . Das Gemäuer , das
eine regelmäßige Anlage erkennen läßt , befindet sich etwa 300 Meter
vom Ufer in einer Wassertiefe von 2 bis Iii Metern . f/ft fol " <?
einer rechteckigen Mauer auf ziemliche Entfernung ins Meer . Zu
meinem Erstaunen sah ich deutlich , daß ihr feewä ts ger ' chte es Ende
kreisförmig ausgestaltet war . Die Taucher wurden hier sofort an -
gesetzt und berichteten , daß die Mauer aus weißen Steinquadern
bestünde .

Die Mauern wären wunderschön gebaut und regelmcikia gefügt .
Es kamen so begeisterte Berichte herauf daß ich mich entschloß , un -
terzutanchen und selber nachzusehen . Alle sagten , daß es ein toll -
kühner Unsinn sei . Ich ließ mich ober weder durch angedrohte Taub -
beit noch fest versprochene Lähmung abschrecken, sondern kroch in den
dumpfen Taucheranzug und ließ mich zuschrauben . Meine Empfin -
düngen entsprachen dabei durchaus den Vorstellungen , die ich mir
vom Lebendigbegrabenwerden machte . Je dichter man mich ein -
packte , desto weniger vertrauenswürdig erschien mir die Sache . D -m
Halsschmuck hatte man für mich gewiß besonders schwer gemacht , und
die Bleistiefel waren doch sicherlich dreimal schwerer als nötia . Je
mehr ich über die Reling ins Meer schaute , desto dunkler schien es
zu werden , und desto mehr wünschte ich auf die Warnungen meiner
Berater gehört zu haben . In diesem Augenblick machten sie jedoch
schon die Rettungsleine fest und belasteten meine Schultern mit dem
Höchstgewicht an Blei . Vis auf den heutigen Tag ist mir ein mit -
fühlendes Verständnis für die Ratte in der Falle geblieben .

Ich wußte daß ich mit dem Kopf auf einen Knopf an der Seite
des Helms drücken sollte , um die Luft abzulassen , sobald ich sinken
wollte . Es war dringend erforderlich , das nicht zu vergessen . Zwei

Mann hoben die belasteten Beine über Bord , als ob sie einen Toten
bestatten wollten . Die Zuschauer an der Reling machten den Ein -
druck eines Trauergefolges . Ich erstickte und bildete mir ein , daß
der Luftschlauch in Unordnung sei . Außerdem war ich fest davon
überzeugt , daß die Rettungsleine beim geringsten Anlaß reißen
werde .

Die Hitze war fürchterlich . Ich machte verzweifelte Zeichen , daß
man den Helm abheben solle , weil ich noch einen tüchtigen Schluck
trinken wollte , was ich rein vergessen hatte . Die infolge meines
abenteuerlichen Unternehmens höchst aufgeregte Mannschaft hüpfte
wild durcheinander und aenoß den Jux in vollen Züaen . Nur der
Hilmdreher verharrte kühl bis ans Herz hinan auf seinem Posten .
Es ist merkwürdig , wie gut diese Kinoleute bei der Stange bleiben
und den springenden Punkt im Auge behalten . Er suchte den vor -
teilhnftesten Standpunkt und fand ihn .

Der nächste Akt schien auch ollgemein , u gefallen . Man ließ mich
wie eine Leiche ins Meer platschen . Ich hielt mich auch beinahe schon
für eine Leiche , denn im Wasser fühlte ich mich womöglich noch elen -
der als an Deck . Rundum war alles grün und sonderbar . Lautes
Knattern klang ins Ohr . Ich neigte den Kovf zur Seite und fand
den Luftablaß . Dann sank ich schnell in die Tief « und sah über inir
die Luftblasen zur Oberfläche steigen . Ich vrallte auf den Meeres -
boden auf und fand zu meiner unsäglichen Bestürznug . daß ich nicht
geben konnte . War es denn notwendig gewesen , mir so viel Blei c.n -
zuhängen ?

Ich blickte durchs Fenster und bewunderte eine grünblaue ver -
zerrte Fabelland !chaft . Da ich nicht gehen konnte , versuchte ich zu
kriechen , wobei ich die Rettungsleine losließ , was einen gehörigen
Schreck verursachte . Ich fand die Leine nicht wieder und war somit
nicht imstande , das Zeichen zum Aufhieven zu geben , obgleich ich
mich ans Tageslicht sehnte . !*ch stellte mir vor . was die da oben wohl
machen würden , wie es Weib und Kind wohl ginge , wie sie die trau -
rige Nachricht aufnehmen würden . Sicherlich vergaßen die Hirn -
losen Narren zu pumpen .

Dann wurde es plötzlich dunkel . Durchs Scheitelfenster guckend,
bemerkte ich , daß ich mich unterm Schiffsboden befand , dann

glaubte ich die Rettungsleine erwischt .zu haben , und ruckte Hein
dreimal . Keine Antwort . Wahrscheinlich war der Mann im B » l
eingeschlafen . Dicke Schweißtropfen rannen an mir herab . In
Nacken spürte ich ein Rieseln , das ohne Zweifel von einem Riß u
dem verrotteten alten Anzug herrührte . Man wollte mich wie ein ,
Ratte - ertränken . Warum ? Warum rettete man mich nicht ? End
lich offenbarte sich mir der Grund . 5?ch zerrte aus all « Kraft an der
Schnüren , mit denen die Halsgewichte befestigt waren .

Nachdem Römer , Bandalen und alle andern Inselbewohnei
auferstanden waren , gelebt hatten und wieder gestorben waren , er
tastete ich endlich die Leine . Falls der Beobachter im Bug wirklick
eingeschlafen war , mußten meine Reißzeichen ihn unbedingt wecken
Wasser ergoß sich in Strömen über den Rücken.

Es gab einen Krach . Das war der Helm , der gegen die Schiffs
vlanken stieß . Damit war mein Schicksal besiegelt ! ich ergab mick
ins Unvermeidliche . Indes kam jetzt reichlich Luft , und ich konntl
immer noch atmen . Der Tauchetanzug schwoll an wie ein Luft
ballon . Als ich an die Oberfläche schoß und das Dollbord streifte
muß ich ausgesehen haben wie ein vor längerer Zeit gestorbene ;
und von Gasen aufgetriebenes Flußpferd . Man holte mich an dit
Leitor heran . Da ich die Füße aber nicht heben konnte , sobald ich
aus dem Wasser kam , schleifte man mich wie einen Mehlsack an Bord

Der Helm lüftete sich , ich tat einen tiefen Atemzug , dankte dem
Himmel für meine Erlösung und schaute um mich.

„Wie lang bin ich unten gewesen ? " schnappte ich .
„Ungefähr fünf Minuten " antwortete der Kapitän . „Warum

sind Sie denn schon wieder da ? "
. . .

Danach zeigte ich innigere Teilnahme am Leben und Treiben de*
Skaphander . wie sich die Berufstaucher nennen , die gepanzert auf
dem Meeresgrunde wandeln .

Elfa>Automat

Gebrüder Himmelheber A.G.
Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau

Lieferung zu vorteilhaften FabrikpreSaenl ( Gegründet 1839 ) Lagerbesuch erbeteii
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Sich selbst aus dem Gefängnis
beurlaub!.

ver Einbrecher Bernotat aus dem Gefängnis enl -
tvmmen. — Der Ausbrecher telephonierl mit feinem

Rechtsanwalt.
• Berlin , 17. Nov . Vor einigen Tagen ist der berüchtigte Gent -

em<m -Einbrecher Karl Bernotat , dessen Taten die Berliner Po -

izei in den Jahren 1921/22 ebenso beschäftigt haben , wie sein Aus -

iruch aus dem Moabiter Untersuchungsgefängnis die Gerichte , aus
em Gefängnis in Eollnow . wo or bisher fünf Jahr « der ihm zudik-

ierten Ivj ahrigen Zuchthausstrafe verbüßt hatte , erneut ausgebrochen ,
>hne daß man bisher wieder seiner habhaft werden konnte . In -

.wischen ist es Bernotat gelungen , unbchelligt wieder die Reichs -

»auptstadt zu erreichen , von wo aus er in !seiner dreisten Manier nicht
mr Verbindung mit seinem Anwalt aufgenommen , sondern auch dem
Direktor der Strafanstalt Gollnow Kenntnis von seinem derzeitigen
Oomi .pl , allerdings ohne Angabe einer genauen Adresse , gegeben hat .

örhat seinen Ausbruch aus Eollnow mit der ihm eigenen Geschicklichkeit
>ewerkstelligt . Am rätselhafte Weise gelang es ihm , sich eines Nach-

chlüsiels ^u bemächtigen , und so verlieh er am hellen Tage

legen Mittag die Strafanstalt , passierte die Tore merk -

lvürdigerweise völlig unangefochten und erreichte , auch ohne dah er in

xn Straften der Stadt angehalten worden wäre , die Wälder in der

Umgebung Eollnows . Er ichlug sich zunächst nach Naugard durch , wo
einer seiner Freunde wohnte und wo, Bernotat zumächst Unterkunft
fand . Hier hätte ihn das Schicksal beinahe erreicht . Man hatte be-

merkt , daß ein Mann in Strafanstaltskleidung das Haus betreten

hatte , alarmierte die Polizei und die Strafanstalt in Eollnow . in der

richtigen Erkenntnis , dah der Entflohene Bernotat sein müsse. Die

Naugarder Polizei beschränkte sich, anstatt sofort das .Haus einzu -

schliefen , darauf , bis zum Eintreffen der Eollnower Eefängnisbeam -

ten einen uniformierten Polizisten vor die Tür des Hauses zu stellen .
Bernotat war infolgedessen sofort im Bilde , legte Kleider seines

reundes an und verlieh , als der Polizeibeamte sich mit einrm Bc -

unten ein paar Schritt entfernt hatte . da 's schützende Msyl und

verschwand um die nächste Ecke - Von Naugard aus fuhr der Aus¬

brecher in Etappen nach Berlin , wo er sofort bei seinem Anhang
Unterkunft fand und sich noch jetzt verborgen hätt .

Der Ausbrecher hat von einem Berliner Telephonapparat aus

bei feinem Verteidger , Rechtsanwalt Dr . Sack , angerufen und ihm

mitgeteilt , dah er sich aus Eollnow „selbst beurlaubt " habe , weil

ihm in der Abgeschiedenheit Hinterpommerns die Möglichkeit fehle ,
das von ihm erstrebte Wiederaufnahmeverfahren mit der nötigen

Gründlichkeit zu betreiben .
Als man Bernotat im Juni 1922 in seiner Wohnung im vor -

Pehmen Westen verhaftete — an der Eingangstür prangte das
Schild „Direktor Bernotat " — fand man eine überaus

luxuriöse , größtenteils aus Einbrüchen sta m -
mende Einrichtung , eine Bibliothek mit wertvollen Pracht -

werken und sonstige Schätze vor , die der kunstverständig « Bernotat

zusammengestohlen hatte . Bekanntlich besah er auch ein Luxus -

automobil und drei Rennpferde . Schon vorher hatte man einmal

wegen eines Einbruchs in der Burggrafenstrahe bei einem Konsul
ein Strafverfahren gegen Bernotat und Kaminski eingeleitet , das

aber auf sehr einfache Weise zur „Einstellung " kam , indem es

den Eaunern gelang , mit Hilfe bestochener Beamter sämtliche Straf -

alten , Strafregister , Kontrollregister usw . bei den Gerichtsbehörden
und bei der Polizei beiseite zu schaffen.

Schießerei auf der Skrahe.
TU . Münster , 17. Nov . In der Nacht zum Mittwoch wurden

«in Herr und eine Dame in der Nähe des Schützenhofes von drei

unbekannten Männern angerempelt . Der Belästigte , der einen Faust -

schlag ins Gesicht erhielt , zog einen Revolver mit dem Rufe : Zurück

oder ich schieße. Als dies jedoch nichts nützte , gab er zwei Schüsse ab ,

wobei einer der Angreifer in den Unterleib getroffen wurde . Der

Mann , der die Schüsse abgab , konnte ermittelt werden und wurde

von der Kriminalpolizei in Haft genommen .

Sauseinslurz infolge Kesselexplosion.
F .H . Paris , 17. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Rennes explodierte ein Kessel in den elektrischen Kraftwerken .

Dies« Explosion führte zum Einsturz eines Gebäudes . Acht Arbeiter

wurden verschüttet , konnten aber rasch aus den Trümmer gezogen
und ins Hospital gebracht werden . Der Zustand von einigen ist

sehr bedenklich . Der Sachschaden beträgt ein « Million . Die Stadt

Rennes war gestern vollkommen ohne elektrisches Licht .

JGflcfanterderitnggewachsen
Alljährlich Tausende
Die Leistungsfähigkeit ist so groß, daß
Alljährlich Tausende und seit Bestehen
Uber Hunderttausende kranke u . verwundete
Puppen geheilt wurden .
Alle Reparaturen, auch richtig gehende
Schlaf-Augen werden billig ausgeführt.
Das Lager in Puppen -KSpfen und
Perücken ist außergewöhnlich groß ,

Hermann Bieler,

Im unbekannten Tibet.
Dr . Wilhelm F i l ch n e r , d«r auch nach Karlsruhe kommen wird ,

um am Donnerstag , den 22. November abends sy 4 Uhr im großen
Saal des städt . Konzerthauses über seine Tibetexpedition 1925/28

zu erzählen , wurde am 13 . September 1877 geboren . Er bereiste
schon in jungen Jahren Asien und unternahm zwei grohe wissen -

schaftliche Expeditionen nach Spitzbergen und dem Südpolgebiet . Dort
entdeckte er neues Land und eine Eisbarriere , die seinen Namen trägt .

In Asien nahm er u . a , den Oberlauf des Huang - Ho kartographisch
auf . Auf seiner letzten Reise führte er unter den allerschwersten Be ».

dingungen im unbekannten Gebiet von Zentral - und Ost -Tibet eine

Reihe wissenschaftlicher Beobachtungen durch . Es ist ihm gelungen ,
in systematischer Arbeit , oft von dem Mißtrauen und der Feindlichkeit
des eingeborenen Volkes gestört und gehindert , zahlreiche mag -

netische Punkte auf dem langen , pon ihm durchwanderten Wege fest-

zulegen , womit er der Wissenschaft größten Dienst erwiesen hat . Da -

neben hat er in reichlichem Maße Gelegenheit gehabt , sich dem Stu -

dium von Land und Leuten sowie ihren Gebräuchen und Sitten zu
widmen . Ethnologie , Geographie und andere Zweige der Wissen -

schaft erfuhren durch die Ergebnisse von Filchners Entdeckungsreisen
wertvollste Bereicherung .

'

Es ist noch in aller Erinnerung , als im vergangenen Jahre die
Kunde von Dr . Filchners vermeintlichem Tod unter den Räuber -

Händen tibetanischer Horden oder religiöser Fanatiker zu uns kam .
Er brachte in todkrankem Zustande Wochen über Wochen , immer auf
der Grenze zwischen Tod und Leben , unter den tibetanischen Bauern

zu . Lange Zeit verschollen , kam endlich die Nachricht , daß er noch am
Leben sei. Er hatte sein Werk vollendet , ein Werk , das über unsag -

bare Strapazen , über Hunger und Gefahren zftm Ziel führte . Vor

wenigen Monaten kam er in die Heimat zurück. Die Reichshauptstadt
empfing ihn mit nicht lehr großen Ehren . Dr . Filchner war es viel -

leicht lieb so, denn er liebt es nicht , in den Mittelpunkt gestellt und

gefeiert zu werden , denn sein Wesen ist einfach und bescheiden : ein

Mann , der in Tibet das Hungern gelernt hat und lange Zeit nichts
anderes als ein armseliger Bettler gewesen ist. Die wissenschaftliche
Tätigkeit Filchners ist schon frühzeitig anerkannt worden . So hat

ihn im Jahre 1910 di« Universität Königsberg zu ihrem Ehrendoktor
ernannt . Ueberall wo Dr . Filchner bisher über seine an Abenteuern

reiche letzte Expedition gesprochen hat , ist er mit Beifall und Ehrun -

gen überschüttet worden .

Ii - | '

Ein Schisssriese
unter demKammer
Der zur amerikanischen Staatsflotte
gehörende 60 000-Tonnen -Passagier «

dampfer „Leviathan "
, der einst als

„Vaterland " das größte Schiff der

deutschen Handelsflotte war , wird we-

gen Unrentabilität mit anderen Schis »

fen in den nächsten Tagen in Newyork
versteigert .

Langsames Erstarren der Lavamassen.
T . U. Rom , 17 . Nov . Aus Eatania wird gemeldet , dah die Lava

aus den drei Kratern noch immer mit ziemlicher Stärke ausströmt ,
während sie weiter unten schon halb erstarrt ist und sich nur lang :

sam vorschiebt . Im Hinblick auf die Erstarrung der Lava wird am

Samstag der Umsteigeverkehr auf der Strecke Messina —Eatania

wieder aufgenommen werden . In den verschonten Gebietsteilen

längs des Meeres soll ein Notgleis errichtet werden , um den durch -

gehenden Eisenbahnverkehr wieder aufnehmen zu können .
Der Direktor des Aetna - Observatoriums . Melladra , einer

der ersten Fachleute auf vulkanologischem Gebiet , gab der Ansicht
Ausdruck , dah die auherordentlich heftigen Niederschläge der letzten

Wochen die Ausbrüche des Vulkans in grohem Mahe beeinslußt ,
wenn nicht sogar hervorgerufen hätten .

Erdbeben in der Provinz Mine.
T .U . Rom . 17. Nov . Am Freitag früh erfolgte in der Provinz

Udine ein leichter Erdstoß . dem bald darauf ein heftigerer folgte .

In Tolezzo und anderen Ortschaften der Provinz wurde die Bevöl -

kerung von einer Panik ergriffen und verließ fluchtartig

die Häuser . Das Erdbeben hat jedoch weder Menschenleben gefor -

dert , noch besonderen Schaden angerichtet .

Drei Todesopfer bei einem Nenbaneinftnrz.
TU . Warschau , 17 . Nov . Wie ans Bromberg gemeldet wird ,

stürzt « dort am Freitag ein Neubau ein . Vier Arbeiter wurden unter

den Trümmern begraben und konnten nur mit schweren Verletzungen

geborgen werden . Drei der Unglücklichen sind bereits gestorben .

Lustmord in Preßburg .
TU . Prehburg , 17. Nov . Hier wurde die 22jährige A^ nes

Stre '
enska mit furchtbaren Schnittwunden tot aufgefunden . Der

Hals des Mödchens war außerdem mit einem Schal fest umschnürt .
Die Untersuchung hat ergeben , daß ein Lustmord vorliegt . Der Tal

dringend verdächtig sind zwei betrunkene Matrosen , die am Abend
mit dem Mädchen gesehen worden waren .

Ein japanischer Frachldampser gesunken.
TU London , 17 . Nov . Wie aus Tokio gemeldet wird , ist der

japanische Frachtdampfer „Nagasaki -Maru "
, 5268 Tonnen groh , nach

dem Zusammenstoß mit dem Dampfer „Shinsei -Maru , (4354 Ton
nen ) in der Nähe der Sachalin Insel gesunken . Von der Besatzung
konnten nur der Kapitän und zwei Offiziere gerettet werden .

Fünf Studenten bei einer Explosion
schwer verletzt.

TU . Warschau , 17 Nov . In einem chemischen LaKoratorium
der Krakauer Universität ereignete sich am Freitag eine Explosion ,
wobei fünf Studenten schwere Verletzungen davontrugen .

Gerüsteinsturz in Köln.
TU . Köln , 17. Nov . Am Freitag abend stürzte ein bis zum

ersten Stockwerk aufgeführtes Gerüst an einem Hause ein . Eine

norübergehende Frau wurde so schwer verletzt , dah sie kurz darauf starb
Ein junges Mädchen erlitt einen Nervenzusammenbruch .

Hausbesitzer!
Gewissenhafte Haus¬

verwaltung , sowie
Ueberuahme der Re¬
paraturen . werden ge-
gen billigste Berech -
nung von Fachmann
übernommen , Angeb ,
unter Nr . 29769 an die
Badische Presse ,

Kaufmann
bisher in leitenden
Stellungen mit erst-
klassigen Referenzen ,
zuverlässig und gewis¬
senhaft . sucht neuen
umfangreichen Wir -
kungskrets , Reben ret-
cher praktischer Erfab
rnng und erster Ar -
beitSkrait kann bei
Sicherstellung Kapital -
einlage von 5—8000 M
geboten werden . Aus¬
ist tirl . Zuschriften unt ,
(£530 an Bad . Presse ,

Enkbindunqs -
aufenkhalk

(vro Tag Mark 5.—)
wird Tamen in seinem

Priv .-SSnglingsheim
a . Bodcnfee geboten ,
Offt , unt . St .81. 3956

an Ala -Haascnstein &
Notker , Karlsruhe .

Jg . Mann mit bess .
Schulbildg . sucht Lehr -
stelle als

Konditor
nach hier od , Umgebg ,
Angeb , unt . Nr . P4S1
an die Bad . Presse .

Mein AUTO
m Tonner . fiihrt leer
am Mittwoch , den Lk .
November IN « nach
Stuttgart (Pforzheim
— Stuttgart od , Leon -
bcrg —Stuttgart ) .

Rote Radier ,
Herrenstratze 22,

Del - f , 36fi. (29747 )

Kaufmann sucht
schristl.Seimarbeit
Schreibmaschine vor -

banden , Angebote unt ,
Nr , C416 an die Ba¬
dische Presse .

Kelcher Schueidermstr .
nimmt einen Lehrlina ,
der schon 1»4 Jahr in
gutem Geschäft in frei
Lehre war . mit Kost
und Wohnung . Zu -
schrift. an Chr . Rtm
melsvacher Etzenrot b ,
Ettlingen . ( B7K8)

nichtiger
Damenfriseur

sowie Friseuse
sucht Stellung auf 1 ,
Dezbr . Angeb , u , H533
an die Badtfche Presse ,

KLEINE ANZE,GEM
* haben den größten

ERFOLG in der

IlHli BadtehenPretM

Grosser # onder<Verkauf
Selten

Gelegenheit !
zu bedeutend
herabgesetzten

Preisen !

BeleudifungsKdrpern
und Lampen

C. F. Otto Müller • Kaiserstr .138

Zilng . Chaulseur
nüchtern u , zuverlässig ,
sucht Anfangsstellung
für Personen - ob . Last
wagen . Bedingungslos ,
auch mit mäßig . Lohn
zufrieden . Angebote
unter Nr . Y4W an die
Badische Presse .

Wer besorgt zuverläss .,
jungen Mann

Dauerstelle
irgend welcher Art , ge¬
gen hohe Belohnung ,
Angeb . unt . Nr . SH06
an die Bad . Presse .

g Brauchen Sie |

Personal
ISie

finden solches
ffh teieg Ge
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bad Presse !
Weiblich

Unabbäna . Krau sucht
Monatsstelle ev . auch
Aushilfe . Auskunft it .
Nr , 3509 in der Bad .
Presse .

Friseuse
2 . Kraft , sucht Stell «.
in Karlsruhe od . Um -
gebung . Angebote unt ,
F .H.4i56 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost ,

Uuabh. Frau
in allen Zweigen des
Haushaltes , sowie in
der seinen u , btirgerl ,
Küche erfahren , sucht
selbständigen Posten in
best, Haushalt . Zeug¬
nisse u . Referenzen ste-
h . n zur Versiig . Gell ,
Angebote u , Nr . Z47G
an di« Bad . Presse .

Staatlich geprüfte

öäugl .-- u . Klein-
kinderMmin

sucht Stelle . Ana . unt ,
SM8 an di ? Bad , Pr ,

Fräulein
sucht Stelle als Play -
anweise ! ,n od , Kassie¬
rerin in einem Licht-
spieltheater , Ang , unt ,
£ 474 an die Bad . Pr .

Sonderangebot ? Verbindlich bis 3() November . Balkon
schmuck -Tannen , der Winterschmuck der Fenster und des Bal¬
kons . 50 frischgrüne Tannenbäumchen mit Wurzeln M . 1 .75 . 100
T &nnenbäumchen M . 2 .85 , 1000 Stück M . 21 .—. Mk" Einen Vor -

des Edelobst mit Namen , M . 2, 6 Stück M . 10. 12 Stück M . 15 .
KletterrosenstrSuchcr , die Wände , Zäune , ganze Häuserfassaden
über und über mit Kosen bedecken , 90 Pfg . . 4 Stück M . 3 . Man¬
delbäumehen , Prunus triloba , M . 1.25 . Rosensträucher , jetzt ge -

| pflanzt , 50 Jahre lang blühende , edle Sorten , mit Namen , 75 Pfg .,
J.0 Stück 4 .50 . Edle Teerosensträucher 90 Pfg .. Himbeersträucher .
Johannisbeersträucher , Stachelbeersträucher , jetzt gepflanzt , 50
Jahre lang tragende , edle großfrüchtige Sorten 75 Pfg .. 10 Stück
M. 4.50. Edeldahlienknollen , aus unserem Prachtsortiment 35 Pfg .
Der selbstklimmende Zierwein , Ampelopsis Veitchii Sträucher
M . 1 . Clematis Sträucher M . 2 . Glycine mit ihren blauen Bliiten -
trauben M . 2 . wilde Wein -Sträucher 65 Pfg , Zur Seidenraupen -
Zucht . junge Maulbeer Pflanzsträucher 4 Pfg ., 100 Stück M . 3 .CO,
1000 Stück M . 20 . Edle Rosenhochstämme mit Namen M . 1,35,
10 Stück M . 10. Iriszwicbeln 4 Pfg .. Narzissenzwiebeln 4 Pfp ..
Maiblumenstauden 4 Pfg ., Gladiolenzwiebeln 4 Pfg . , Tulpenzwie¬
beln 4 Pfg . , 100 Stück jedesmal M . 3 .85, alles in Prachtfarben .
Hyazinthenzwiebeln 18 Pfg ., 100 Stück in Prachtfarben M . 15.
Arauearien . Zimmersclimuck -Tannen M . 1 .20 , 5 Stück M . 5 . Aza¬
leen für das Zimmer M . 1 .20 , 5 Stück M . 5 . Ancuba . Goldlorbeer
und Kirschlorbeerbäume M . 1 .20 , 5 Stück M , 5 . Große Freude
bereitet es . ein Sortiment seltener Kakteen aus Samen groß zu
ziehen , die Samen dazu M . 1 . 3 solcher Kakteen -Samen -Sorti¬
mente M . 2, 6 Sortimente M . 3 . Verbindlich bis 30 . November .
Blumengärtnereien Peterseim - Erfurt , behördliche Lieferanten .

Junger Mann
(tüchtiger Ervedient , Lagerist uiid Reisender )
sucht Stellung .

Bei Einarbeitung in fremde Branche auch
als Bolontär . Angebote unter Nr . OZl «
an die Badische Presse .

Stelle auf Büro sein®.
Junges Mädchen , ans guter Familie , da?

maschinenschreiben nnd stenographieren kann ,
sucht Ausangsltclle auf Büro . Angebote unt .
Nr . £ 514 an die Badische Presse .

Perfekte

Büglerin
sucht sich zu verändern ,
gebt evtl . auch i . Haus ,
Angeb . unt . Nr . 9)1512
an die Bad . Presse .

Mm Mädchen
das kochen kann, sucht
Stelle im Haushalt .
Angebote unter « 535

an die Badische Presse .

FILIALE
gleich welcher Branche sucht Dame ges.
Alters , die iahrel . in leit . Stellung in

kausm . Betr . tätig war , zu übernehmen .
Kaution kann gest . werden . Ia Zeugn . u .
Res Angebote unter F . H . 4663 an die
Badische Presse Fil . Hauptpost erbeten .
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Vor 0en Toren
des Schwarzwaldwinters .

Wo sich in der Südwestecke des deutschen Reiches das massige
Mittelgebirge des Schwarzwaldes in einer Länge von 160 Kilo¬
metern und einer Breite von 70 Kilometern hinzicht , ist seit den
Wer Jahren das geheimnisvolle Schneereich , das alljährlich die
Wintersportler von nah und fern anzieht . Geographisch in einen
nördlichen , mittleren und südlichen Teil gegliedert , bewegt sich die
Höhenlage der Wmtersportplätze und Winterkurorte zwischen 500
und 1500 Metern . In allen Teilen finden sich bekannte Wintersport -
stützpunkte oder Kurorte , die auch im Sommer Tausenden Erholung
und Genesung spenden . Die eigenartige Beschaffenheit des Ge¬
birges hat es bedingt , daß man sich auch den Forderungen der
Wintererholung anpaßte und überall die Voraussetzung . n
zur Ausübung aller Sportarten in der Anlage von Sprungschanzen ,
Rodelbahnen , Eisbahnen usw . schuf. Günstige Eisenbahnverbindun -
gen und Autolinien bis auf die höhenflächen vermitteln den Ber -
kehr aus den großen Städten der Rheinebene .

Die Auswahl an Stützpunkten in dem b a d i f ch e n
Schneegebiet ist groß . Sic wird hierin vielleicht nur noch von edn
Winterplätzcn der Schweis übertroffen , mit denen die Schwarzwald -
orte den Schneereichtum und die Höhenlagen gemeinsam haben .
Ueberall haben sich Zentren des wintersportlichen Lebens gebildet ,
Um die sich ein Kranz zahlreicher kleinerer Orte schmiegt . Sämtliche
Sportplätze des Schwarzwaldes sind Ausgangspunkte für längere
Skiwanderungen , die sich nach Belieben ausdehnen oder abkürzen
lassen . Ausgedehnte Hochflächen ziehen sich in den höchsten Lagen
nach allen Richtungen ; sorgfältige Markierungen erleichtern die
Orientierung in dem Gelände .

Mit der Zunahme der Bedeutung des Winter -
b e t r i e b e s in Deutschland haben sich auch die Unterkunftsoer -
hältnisse erheblich verbessert . Wie wenige Schneegebiete ermöglicht
das Schwarzwälder Wintersportgebiet ohne Uebergang während des
ganzen Jahres einen Aufenthalt . Die ausgiebige Staffelung nach
Qualität der Häuser läßt auch eine Preisgestaltung in allen Maßen
zu Neben dem Luxushotel mit seinem mondänen Betrieb steht das
auf bürgerlicher Einfachheit und Gemütlichkeit eingestellte Hotel
oder Gasthaus .

Die Anhänger der weißen Zunft , denen die Geheimnisse des
Echncejchuh pories längst vertraut sind , finden in den winter -
sportlichen Veranstaltungen ein reges Betätigungsfeld .
Der Skiklub Schwarzwald , die Spitzenorganisation des fachmännisch
betriebenen Schneeschuhlaufes in Baden , hat sich mit Erfolg seit
Jahren dafür eingesetzt , die Sportanlagen ständig auszubauen und
die günstigsten Voraussetzungen für den Sport zu schaffen . Da -
neben kommt jedoch auch der Anfänger und Neuling zu seinem Recht .
Auf den Uebungswiesen ist hinreichend Gelegenheit gegeben , selbst in
die Wissenschaft des Schneeschuhlaufens einzudringen »der sich der
fachmännischen Führung eines erprobten Skilehrers anzuvertrauen .
Fast alle Wintersportplätze des Schwarzwaldes haben für die Winter -
saison Skilehrer verpflichtet unter deren Leitung ununterbrochen die
Skikurse für Anfänger und Fortgeschrittene stattfinden .

Wer nur als Kurgast kommt — und diese Klasse der Fremden -
gaste nimmt von Jahr zu Jahr zu — wird durch das sportliche Leben
in keiner Weise in seiner Bewegungsfreiheit beengt . Auch für ihn
ist Sorge getragen , an geschützter Stelle Luft - un5 Sonnenkuren zu
machen und die Einsamkeit der Gebirgswelt aus Spaziergängen auf
sich wirken zu lassen Einige Orte sind in der glücklichen Laqe . sämt -
lachen Wintersportarten eine Heimat geben zu können . Skibahnen
und Rodelbahnen treffen wir im Schwarzwald fast überall an .

Wintersport und Winterkuren haben sich im Schwarz -
wald ein bestimmtes System geschaffen . Begünstigt durch die vor -
schiedenen Höhenlagen ist Schneereichtum und Schneebeständigkeit bei
einigermaßen günstigen meteorologischen Verhältnissen in jedem
Jahre ziemlich gesichert . Die Verschiedenartigkeit der Regionen der
Gebirgswelt And die intensive Sonnenbestrahlung begünstigen in
Verbindung mit dem trotz der erheblichen Höhen milden Klima auch
in heilwirksamer Hinsicht den Winteraufenthalt im Schwarzwald .

Aus Bädern und Kurorken .
BV . Besucherzahlen badischer Surorte . Babenwetler : Bis

10. November 11 871 , davon 2 321 Ausländer . Freiburg : Im Monat
Oktober 12 014 lLktober 1S27 = 11615 ) . Heidelberg : Im Monat
Oktober 18 550 (1927 — 12 852 ) ; seit 1 . Januar bis Ende Oktober ins -
gesamt 188 066 (1927 = 175 459 ) , davon 37 626 Ausländer ( 1927 = 31 967 ) .
Hinter , arten : Bis 80. Sevtember 8 780 mit 69 827 Ueberuachtun -
gen . St . B l a s i e n : Bis 81 . Oktober 8 110 mit 16« 298 Uebern .tchtnn -
gen ( 1927 — 6 908 mit 169 188 Uebernachtungen . Todtmoos : Die
Zahl de ' Kurgäste 6 904 . der Uebernachtungen 152 774. Die Zahl der
Besucher 1928 hat gegenüber 1927 um 700, die Zahl der Uebernachtungen
um 17 000 zugenommen .

X Thermal Knrort Badenweller i . Schwarzwald . Die Saison bat
sich nun allmählich ihrem Ende zugeneigt . Der Besuch war der stärkste ,
den Badeuweiler überhaupt jemals auszuweisen hatte . Der 10 000 . Kur -
gast konnte in diesem Jahre schon 6 Wochen früher als im Vorjahre be -
grüstt und geehrt werden . Eine BergleichSstatistik der letzten drei Jahre
zeigt , datz sowohl die Zahl der Kurgäste , sowohl die der ausländischen ,
als auch die der Passanten , in einer fortgesetzt ansteigenden Kurve sich
befindet und , dak damit , was als Kriterium für die Beurteilung einer
Freauen , ja das allein Ausschlaggebende ist . die Zahl der llcbernachtuugcn
den entsprechenden Schritt hält . Eine besondere Anziehungskraft , als
Stätte her Erholung übte in diesem Jahre , das erst Ende der letzten Saison
eingeführte stamilienbad , in dem erweiterten , offenen Thermalschwtmm -
bad nebst dem dabei befindlichen Luftbad , aus . Wurde dessen Benutzung
auch in diesem Sommer von dem prachtvollen Wetter besonders begünstigt ,
so darf nicht vergessen werden , daft eine solche auch bei weniger Sonne
als 1928 brachte , ferner schon bald im Krühiahr und bis svät in den
Serbst h' ncin , möglich ist . Das Thermalwafser entsvrinat mit einer
Temperatur von 26 .5 Grad Celsins dem Boden , bedarf also nicht erst
einer besonderen Wärmnng durch die Außentemperatur . Durch die Ein -
fübrung des ffamilienbades . wurde anch die vielfach nnangeni ' bin em¬
pfundene Trennung der Familien beseitigt , sodaki dieselben außerhalb
der Badezelten nnn Gelegenheit bab ^n . das was Badenweiler und seine
Umgebung sonst noch in so reichem Matze bietet , gemeinsam zu genieben .

^ us den Wmterspyrwla
'
hen .

Termine im Tri5 «rger Wintersport 1828,29 . Das Bild für den
Winter rundet sich und im Schwar ^wa »d kann Triberg das als Win -
ter >portp . atz |iir Ski , Bobsleigh . Eisbahn und Rod . l als einziger
Platz in dieser umfassenden Weis« zu der man noch Eishockey und
Eisschießen rechnen kann , im deutschen Südwesten erscheint , mit in

dic südwestd . utsche Meisterschaft im Eiskunstlauf , hat sich vervoll -
ständigt durch den Beschluß des Deutschen Bobverbanves , seine Iunio
renmeifterschaft im Zweierbob in Triberg austragen zu lassen .
Stehen die genauen Daten auch noch nicht alle endgültig lest , so er -
gibt sich doch schon der Kern d ^s Winters . In zeitlicher Reihenfolge
werden die Tage Weihnachten , Neujahr , Drenönig die Bo >brennen
bringen unter denen noch der Große Wanderpreis des Freiherrn von
VenniMen -Ullner , der E renpr . is der Stadt Triberg der Güter
mann -Wanderpreis , der Ehrenpress des Gewerbevereins Triberg zu
nennen sind . In den Anfang Januar dürfte auch das Rodelrennen
m den Silbernen Bech. r von Triberg fallcn . Für die Südwest -
deutsche Eislaufmeisterschaft im Kunstlauf ist der l2 . Januar vorge -
sehen . Mitte Januar werden auch dic Gauwettläufe , vorausgemäft
in St . Geornen . abgehalten werden , für die zweite Hälfte Januar ist
die Staffel Skimeisterschaft zu erwarten , die sich über die Gebiete der
Ortsgruppen Triberg . Schonach , Schönwald , Furtwangen und St .
Georgen erstrecken dürfte . Da avischen schieben sich sinngemäß für
Ski . Eislauf , Rodel kleinere Veranstaltungen . Sktturse , Eislauf -
kurse usw

BB . Schönwald in Erwartung des Winterö . In gemeinsamer Arbeit
haben Skiclub und Kurverwaltung Schönwald ihr diesjähriges Winter -
sportprogramm aufgestellt . Den Besuchern dieses erstklassigen Winter -
sportvlatzes und Winterknrortes stehen für die kommenden Monate ganz
besondere Genüsse bevor . Der neue , sehr gediegen ausgemachte Winter -
Prospekt gelangt in wenigen Tagen zur Ausgabe .

BB . St . Blasien (Wintersport ) . Von der städt . Kurven « iltung
wird in dem eben erschienenen Wintervrospekt das von der Ortsgruppe
des Skiclub Schwarzwald für den kommenden Winter aufgestellte Sport -
Programm bekannt gegeben . Es bringt für den 29 . nnd 30. Dezember
OrtSgruppcnwetlläuse , für den (i . Januar 1929 ein Schauspringeu an der
E . Bader -Schanze . für den 28. Januar Sprungwettläuse an der E . Bader -
Schanze um den Wanderpreis der Stadtgemeinde St Blassen , für den
17. Februar ein Gauingendskitag und für den 8 . März eine Geschi -Aich¬

keitSprüfung im Geländefahre « . In das reichhaltige Programm find
ferner Ausslüge und Touren unter besonderer Führung ausgenommcu .
Tic Abhaltung von regclmäbigcn Skikurscn liegt in den Händen eines
geprüften Skilehrers .

Gesellschaftsreisen.
) l Billige Relscanaelcgenhelt » ach Aeanvten . Im Dezember d . I .

findet in Kairo ein intcrnattonalcr Aerztckongrcb statt . Für den Besuch
dickes Kongresses kommt die Sitmar Linie , welche mit ihren neuen
Luxusdamvfern Ausonia und Esperia die Ueberfahrt nach Alexandrien
in 2% Tagen ausführt , den Kongrctztcilnchmern durch folgende Ber -
günstiguugen entgegen . 50 Prozent Ermäßigung für alle offiziell dcle -
gierten und eingeladenen Kongreßteilnehmer und ihre Familicumit -
glicder , 25 Prozent allen sonstigen Teilnehmern des Kongresses . Die
Ermäßigungen werden gewährt vom 1 . Dczcmbcr 1928 bis 15 . Januar
1929. Dadurch wird Gelegenheit geboten ans diese auftergewöhulich
günstige und billige Weise einmal Aegypten nid evtl . Palästina kennen
zu lernen . Auskunft und Platzbelegnng durch die Generalvertretung
der Sitmar Linie , Reisebüro Deschita , Stuttgart , Friedrichstrahe 50 d
und Berlin NW . 7 , Unter den Linden 54, und alle andern Reisebüros .

X Polar - und Nordlandfahrten 1829 des Norddeutschen Llond . Der
Norddeutsche Llorid in Bremcn gibt bekannt , datz cr im Rahmen seiner
Gesellschastsretsen außer den sür das Frühjahr 1929 geplanten beiden
Oricntfabrten und einer M i t t e l m e c r r c t I e wiederum die
große Polarfahrt , ferner drei Nordkap - und eine Fjordfahrt in
Aussicht genommen hat . Es dürfte daher für den großen Kreis der
Freunde des hohen Nordens nnd der Wuuderwelt dcr Fjorde nnd Kjelde
schon beute von Interesse sein , zu erfahren , daß ihnen auch für den
Sommer 1929 Gelegenheit geboten wird , zu einer genußreichen Fahrt nach
diesen Gebieten einen der vorzüglich eingerichteten großen Passagier -
dampscr des Norddeutschen Llood tn Anspruch zu nehmrn .

Alpine Nachrichten.
" Alncnvcrcins -Pachihiitt «. Die Sektton Austria hat sie Rinn

dorfer Hütte aus dcr Schnccalpe gepachtet . Die Winterwirtschaft
dauert vom 1. Oktober bis Psingsten 1929 . Alpenvereinsmitalieder »ab -
lcn für Matratzcnlagcr 0.80 Schilling , für Betten 160 Schilling .

e . Ganzjährige Hüttenwirtschaft . Die Lizumerhütte (2050 Meter ) im
Waitcntal dcr Sektion Hall in Tirol , ist von nun an ganzjährig bcwirt -
schastct . Sic erschließt ein Gebiet , das als Mittelpunkt dcr Torer Vor -
bcrgc überraschenden Reichtum an landwirtschaftlicher Schönheit aufweist
und eine große Anzahl von Skituren mit herrlichen Abfahrten ermög -
licht - Tie Hütte . Platz für 40 Personen . Zugänge : Von Wattens 5 Sinn -
dcn , von Matrci am Brenncr 6 Stunden und von Lanerbach 5 bis 6
Stunden .

h . Adolf -Pichlcrhütte . Die in dcn Kalkkögcln gelegene Adolf Vich-
le rlniite des Akad . AlpcnklubS Innsbruck , bleibt auch im Winter 1928 /29
voll bewirtschaftet . Heizbare Zimmer und Matra '' cnla ^er sind vorhan -
den . DaS prächtige Uebnngßgelände ist laivinensicher . Von dcr Hütte
lassen ssch schöne Hochturcn ausführen . Zur Hütte führt ein gebaluter
Weg in 4 Stunden . Dic Mitglieder des Deutschen und Oesterrcichischsn
Alpcnvcreins erhalten ermäßigte Schlafpreise wie aus AlvenvcrcinS .
Hütten .

e . Ncner Hiittenvcrl -iudungswea . Der Ucbcrgang von der N e n e n
Pforzheimer Hütte nach Praxmar und von dort weiter zum
Westfalenhaus wurde erleichtert durch Anlage eines StetglcinS
von der Hütte »um Sattelberg , von wo eine Markierung nach Prarmar
htnableitct .

Literatur .
X Meran in Wort nnd Bild . Im Verlag ber Kurorte und Reife -

auskunftsstellcn I Danneberg , Berlin . Wien und Budapest ist soeben
eine Broschüre , ..Meran dcr große Südalvenknrort " erschienen und in
allen grös -eren Reisebüros de « In - nnd Auslandes kostenlos erhältlich
Form und Ausstattung der Broschüre ssnd gefällig . Ihr Inhalt , reich
und gut illustriert , schildert tn flottcr und anregender Schreibweise dic
Bedeutung Meran ' s in klimatischer , landschaftlicher und gesellschaftlicher
Bezichuug und ist durchaus geeignet , diesem ganziährigcn , zu allen Jahres -
zeiten eigenartigen und stets reizvollen Kurort neue Freunde nnd Gäste
zu gewinnen . Dic Broschüre ist durch die Kurverwaltung , die Reise -
büros . sowie die Firma I . Danncberg , Berlin W . 8 . Unter den Linden 5,
unentgeltlich zu beziehen .

Für die Redaktion verantwortlich . Richard Volderäuer , Karlsruhe .

BesM 9ss Hernien geiegenelirnaiis FMorn
am Wjeladinger Schloß . 700 m . einer der schiinsten Punkte des südl .
Srliwarzw . , Bahnstation Särkinjjen Neuerb . Hans m all nenzeitl .
Annehmlichkeiten Schwimm - u Sonnenbad Den Knreiisten steht
Kr . Jagd z . Verfügung . Herrl . südl . Lage Blick a Rheintal » Schweiz
Pensionspr v 6 M an Tel . ; Mure 57 Pro « p d Frau E Schmidt

RegsImSfllger Luxue - Expreß - Dienet nach

NEW - YORK
Dia südlichste Schiffsroute Europa - Nordamerika

„ M . S . Augustus " *S . S . Roma "
(33 000 to) <63 UOOto)

BUENOS - AIRES
Rio de Janeiro — Santos - Montevideo
Die schnellste Dampferverbindung n . Südamerika

, . S . S . DUILIO " „ S . S . COLOMBO "
(24000 to) hSiS < OUILIO CESARE " (12000 w)

(24 000 to)

CENTRALAMERIKA- SUDPACIFIC
„ M . S . ORAZIO " „ M. S . VIRGILIO"
114000 to.) (14 000 to.)

Unübertroffener Komfort in allen Klassen

ScbnelliBkell / Aufmerksamkeit / Sicherheit

Auskunft — Drucksachen — Platzbelegung durch
den Generalvertreter für Deutschland

>• DESCHITA "
Deutschland - Schweiz - Italien Reise - und Transport A -Q.

BERLIN
Unter den Linden 54

und durch sämtliche HeisebOros

STUTTGART
Frledrichstr . 50 B

AEGYPTEN
mit den neuen Luxusschnelldampfern
AUSONIA - ESPERIA

(14 000 to) (12000 to)
ab Genua jaden Donnerstag

RegelmASiger
EIL- UND POSTDAMPFERDIENST
AEGYPTEN - PA LA ESTIN A —
SYHIEN - KONSTANTINOPEL —
ATHEN — DONAU - SCHWARZES

MEER

Rundfahrten Im Mltteimeer
Vergnügungs - , Erholungs - , Studienreisen
zu bedeutend errr &Bigtsn Preisen .

Unübertroffener Komfort In allen Klassen
Schnelligkeit / Aufmerksamkeit / Sicherheit
Auskunft — Drucksachen — Platzbelegung

durch den
Generalvertreter fvr Deutschland

» DESCHITA «
Deutschland —Schweiz —Italien Reise -

und Tranzport A.-6.

BERLIN STUTTGART
Unter den Linden 54 Friedr .chstr . 5G B

und durch sämtliche Reisebüros

Ihr Horoskop
fUr 1929 .

Charakter / Fehler / Schwächen / Fähigkeiten
Krankheitsveranlagungen , wichtig für Jedermann .

institui für As!rolopie u . Graphologie
KURT FORKEL B790

Karlsruhe I. B . , Morgenstraße S .

Tafelbeslecke
mit ftärffter SRcinfifberauflane . JVefied
Stilrf trftflt den Stcmocl K . S . 90. ftiir
Haltbarkeit 251 . fdsriftl . Kar . Beispiel
meiner berabaeiebten Pteile :
72 tlg . Garnitur nur Mk . 135 . -
Nnr mod . Muster Kling , eingelötet .
?<erlangen Sie ios . kosten ! . Prospekt « .
Preisl . v . Karl HSlder . Silberwaren .
Psorzheim 45.

Amtliche Anzeigen

MÄS -MslelMIM .
Dienstag , den 20. November , mittags 2W

Ubr . Baumeisterstr . Nr . 48 «im Hinteren
©oft : 1 Büfett l Konsol mit Svieael , 1
Schreibtisch . I Schrank . 1 Schreibtischstlibl ,
Tische . Stüble . Ziertischchen . I Sofa ^ I Nnö -
tisch . 1 Sonic . 1 UVr . 1 Bett . 1 Waschkom¬
mode . 2 Nachttische . I Gasbeid mit Tisch . 1
Kochherd . 1 Ofenschirm . 1 Trevvenstubl . GlaS -
nnd Porzellansachen verschied . Wäschestücke ,
sonstiger Hausrat . (29471 )

Bocaler . Ortsgerichtsvorsib .

RllM -MSlif .
Das Städtische ftorftmitt Baden -Baden I

verkauft 500 fftn . Nichten - nnd Tannenlang -
iiolz aller Klassen . Klassenweiser AuSzna durch
die Kanzlei >> r Städtischen Forstämter Baten -
Baden . Angebote in einer Prozentzalil siir
alle Klaffen bis spätestens 28 . Siovember
1828 . (5519a )

E . MERCIER A Co .
Srenzsektkelierei für Deutschland m. b. H., TRIER

Mre Snde dieses Mmsls
iM Siiii -Amerlkii (ßtufilien).

Uebernehme Aufträge , sowie Vertretungen
daselbst . Angebote unter Nr . an die
Badiscbe Presse .

8oU der Hu »ten dich nicht quälen
Muss du Eukalyptus wählen
Und Sresa - Malz Bonbon
Dann bist du befreit davon .

Spezialgeschäft Chr . Spanagol
48 Kronensir . 48

Ebersbcrger & Rees , Detail . 29669

nach wie vor bei 29153 =

| a. losenbcrger MsXä I
E Gegr . 1882 12 Monatsraten . 5
iHiiiiiiiimmiiiimimiiimiMifimiimiiiiimiiiiiimiimiT

IMolel
Frisch cinncirolfcn :

gute Sotten .
per Zentner Jl 25.—

Msmiinn 2? »Ä .. ..
Körbe Selbstkostenvreis .

SslelWse
Jose ! Qcciittct , Kerxheim

Telefon 21 und 80. 16436a )
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SydwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-Zeituitg
Berliner Börse .

Feste Tedenz . — Beteiligung der Bankenkundschaft .
Berlin , 17. Nov . (SunffptuÄ . ) Die freundliche Tendenz ,

die sich bereits im vorbörslichen Kreioerlehr zu erkennen gegeben hatte ,
kam beim offiziellen Beginn recht stark zum Ausdruck . Das
«Sieschäst hatte unter Beruckiichttguiig des Wochenschluijes an Umfang nno
Lebhaftigkeit recht beträchtlich »»genommen . Erstmalig konnte auch eine
erhöhte Beteiligung der Bankenkundschaft festgestellt
werden . Auch die Provinz und wieder an erster Stelle das Rheinland
haue neben dem Ausland gröbere Orders erteilt . Die Spekulation schritt
gleichfalls zu nmsangreichen Neuanschasfungen . Die Stimmung war
allgemein recht zuversichtlich , da mau die innervolitischen Schwierigkeiten
nach Ueberwndung der Panzerkreuzerfrage als überwunden ansieht und
die eingetretene Verzögerung in den Einigungsverhandlnilgen der Eisen -
industrie weiterhin ruhig beurteilt . Eine Anregung gab ferner die
Haussebewegung der Newyorker Börse . Die anhaltende
Verknappung des Geldmarktes verursachte demgegenüber keine Schwierig -
keiten , da es sich allein um eine Anspannung des kurzfristigen Geld -
Marktes handelt , was als eine bald vorübergehende Erscheinung angesehen
wird . Das Hauptgeschäft konzentriert sich wie bisher auf Elektro -
werte , doch waren auch Banken , Karben , Zellstoff und Kali lebhafter ,
während Schiffahrt und Montane eher vernachlässigt waren .

Am Geldmarkt blieben die Sähe unverändert . Tagesgeld 6 .5
bis 8.5 Prozent . Monatsgeld 7.75—8.75 Prozent . Am Devisenmarkt
lag das englische Psnnd etwas fester . Ma « hörte Kabel -Berlin 4.1880.
Kabel -London 4.8495 , London -Berlin 20.86.

Im Verlaus flaute das Geschäft ab . Elektrowerte konnte » ihre
Kursgewinne nicht ganz behaupten und bröckelten leicht ab . Stärker be-

achtet waren Schubert u . Salzer und Tchlef . Svritwerte und

Bankakttcn konnten sich ebenfalls noch leicht bessern . Im einzelnen ge-

wannen starben gegen ihre Anfangsnotiz 1.75, Schles . 13 Gas 2 , Ostwerke
3 , Schnltheik 1 .5, Danatbank 0.75 und Berliner Handelsgesellschaft 0.75

Prozent . Metallbank befestigten sich um 8 .5 . Die übrigen Werte lagen
unverändert . Stärker gedrückt waren Polyphon , die 3 .8 Prozent und

Svenska . die 2 NM . verloren . Von Schiffahrtswerten fchwächten sich

Hapaa und Lloud fe 1 Prozent ab .
Der Privatdiskont blieb mit «.25 Prozent für beide Sichten

nnverändert . Auf Wocheuendrealifationen und auf wieder geSukerte Be -

fürchtiingen über innerpolitische Schwierigkeiten schlof, die Börse durch -

weg leicht ab geschwächt . Gröbere Ilmsät,e fanden nur nom in

Danatbank statt . Fest schlössen außerdem Berliner Handelsgelollschist .

Schubert n . Salzer . Hol,mann und Bau . Motoren , die aiich nachbörslich

beachtet blieben . Sonst wurden nachbörslich nur ganz geringe Umsätze

getätigt .
Frankfurter Börse .

Frankfurt 17. Nov . Unter Bevorzugung von Svezialwerten war die

Haltung zum Wochenschlub allgemein fester . Die Stimmung

war zuversichtlich und . nachdem gestern eine Regierungskrise vermieden

werden konnte . Sofft man in Börsenkreifen . dab die übrigen noch be -

stehenden Schwierigkeiten , vor allem im Konflikt in der Eisenindustrie ,

bald beigelegt werden . ' Die Aufwärtsbewegung der Kurfe wurde unter -

stützt durch AuSlandökSufe und die feste und lebhafte Haltung der gestrigen

Newnorker Börse . J .-G . Sarben . dt « in den letzten Börsentaaen stark

vernachlässigt waren , traten heute in den Vordergrund auf Dividenden ,

erhöhungshoffnungen : sie konnten Sei lebhaften Umsätzen 5V« Prozent

anziehen Reger war die Nachfrage außerdem am Elektromarkte , da st«

die Gerüchte von Fusionsansichten im SicmenSkonzeen verstärkte ^
Sie -

mens 4% Prozent bevorzugt . AEG . , Bergmann . Licht u . Kraft , Gessiirel

und Schlickert gewannen 1—2Vj Prozent , Tbadeaktien .M Reichsmark . Am

Bankenmarkt trat Danatbank plus S «̂ und Reichsbank plus 2 Pr °»ent

stärker hervor Im Zusammenhang mit den hohen Metallvreisen bitten
die Weite der Metallgesellschastsgruvve stark verlangt . Metallaesell,chaft

zogen 4 Prozent , Metallbank 1 % Prozent an . Auch Mansfelder lagen

11t Prozent HSHer. Am Markte der vaunnternehmunge » setzten sich tm
Hoch- und Tiefbau die Käufe fort ( erneut plus 4 Prozent ) . Holzmann
waren 1 % und Warih it . Krevtag 1 Prozent höher . Karstadt zogen aus den
bevorstehenden Abschluß der Amerikaanleihe 2?4 Prozent an . Daimler
blieben mit plus 2'/. Prozent an ? den bekannten Gründen gesragt . Man -
tanwerte vernachlässigt . Nur Rheinstahl im Zusammenhang mit der
Steigerung der Farbenaktien 1 Prozent höher . Schisfahrtsweite lagen
ebenfalls still , trotz des Erfolges der Llondcmission . Kaltwerte waren

Berliner Devisennotierungen vom 17 . NovemBer

Slmftert .
Buen .Air
Br .-Antw
CSIo
fiootntiar
Stockholm
Setslnnf
AlalienLondon
Rewyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Nov .
Geld

168 32
1 .769
58 265
111 74
111 78
112 07
10 . 551
21 .9?
20 334
4 .194
16 385
807 ?
67 .59
1 948

Brief
168 66
1 .773
58 385
111 96
112 01
112

' 29
10 571
2? Ol
20 . 374

HB
80 .88
67 .73
195 $

17. Nov
Geld

168 . 34
1 .768
59 .27
111 . 76
111 79
112 09
10 649
21 975
20 338
4 .1935
16 39
PO .72
67 .59
1 04 n

Brief
168 . 63
1 .772

8 39
111 98
112 Ol
112 31
10 569
22 015
20 373
4 2016
16 .43
80 .88
67 .73
1 952

Rio de I
Wien
Prag
Inqostaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konnant .
Äthen
Eaiiada
Uruguay
Kairo
JSland

16 Nov .
Geld

0 6005
58 935
12 «28
7 36 ->
73 105
3 .029
10 B«
81 . 285
2 .107
5 .425
4 .190
4 .2" 6
20 . 855
92 .01

Brief
0 5025
59 . 055
12 448

3 .03 ->
18 .92
81 . 445
2 .111
5 .4 :
4 .
4 . .20
92 .19

tl98

^ 8̂

17. Nov .
Geld

0 .501
58 .93
12 . «27

&
3 .029

81 286
^ 110
-!.42
4 .190täi
92 .01

Brief
0 .503
59 .05
12 . 447
^ 3

245
3 .035
18 9
81445
2 .114
5 435
4 . 198
4 294
20 . 895
92 .19

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 . November

Halftert .
Vuen .-Atr
Br .-Anti»
esu
Kopenhag
Stockholm
Hellings.
Italien
London
Newyorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

1« Nov .
Geld

ISS 27
1 .769
58 .2«
III . 73
III . 77
112 . 07
10 .55
21 .97
20 331
4 1937
16 . - 8
80 . 715

Brie !
168 71
1 .773
58 .40
111 95
111 99
112 29
10 57
22 .01
20 . 371
4. 2017

8(1875
67 .7 :
1 .95 !

17. No »
Geld

188. 45
1 .768
*8 .27
111 . 76
111 76
112 07
10 . 652
21 .97
20 . ' 4
4. 1945
16 38

m
1 .948

» tief
188 . 69
1 .77 ;
58 40
111 . 98
111 98
112 29
10 572
2201
2038
4 2025
16 . 426

|
1

'
SsS

30 .88
57 .71

« I, de a .
Wien
Prag
Ingofta « .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstant !
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

10
Geld

0. 5005
5

7 .366
73 .10

m
2 .107
5 .425
41 '
4 .2

Nov .
Brief

0 6025
F9 02
12 4«8

? 3
3

S

m

>92 .01

2 . 111
5 .4 ^ 5
4 .198
4 .294
20 . 895
92 19 92 .19

Züricher Devisennotierungen vom 17 . November

Rewyorl
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Sloithoim
csio
Kopenhage»

Teutschland
käalick Geld

16 II 17. Ii .
519 .57V- 519 .45

25 . 19 25 .19 *;«
20 .30
72 .20
27 .22 2722V -

83 .7b
208 .^5 208 > 0

138 .90
138 .50

138 .50 138 .50
15 .40 15 .40

123 .76 123 .75

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helfingfor»
Konstantin »?.
Athen
BnenoS -AlreS
Japan

IS . II
73 .00
90 .59V«

9 . 12 *i.
3 .75 i.
3 . 12 V«

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72V*
2 .19V.
2 .41 %

2 .61
6 .72V*
2 19V«
2.41V»

SV- Pro , M " natsgeld »V- Pro, . » Mouat »a« l !> 41« Pro ,

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

9v . Inn
Abl.o.Ausl. *i. 1
A .E.G . 6 7"?
Daualban«

4
9V*>

Deutsche Bl. 5
DiSeouto 4 h
Dresdner 4 5
Dt . Erdöl 6 8

Farben !»».
Aclsrnlirch.
Hapag
HandelSges.
Harpener
Licht » ras«
Malinesin .

7 ' it

Nordd .Lloyd
CloM
Phönix
Rl,einstahl
Siem .HalSlc
ZellstWaldh.

ßt ) Ion .
5 6Vs
2 'is 3'/s
4Vv 6
b 6V»
fl '/s lov -
7 ','2 9

ftbr
8
4 -/-
7V«

12V*
11 '/-

angebote « . Salzdetfurth gäbe » 1 Prozent nach . Westeregel » VA Prozent .
Deutsche Anleihen umsabloS , AuslandSrenten sehr ruhig . Nach deu
ersten Notierungen ergaben sich meist neue kleine KurSbesserungen . SrSter
war das Geschiist still und auf die Wochenfchlutzglattst >' Ilungen bröckelten
die Kurse verschiedentlich um ca . 1 Prozent ab . Der Geldmarkt blieb un -
verändert angespannt . Tagesgeld IVi Prozent . Am Devisenmarkt Mark
gegen Dollar 4. 1980, gegen Pfunde 20.860 , London -Kabel 4 .8500 , Pari >>
124.09, Mailand 92.52, Madrid 30.09, Holland 12.07%.

Warenmarkt

Berliner Börse

Deutsehe

« dl . Schuld
1—III

Nenbesttz
r, Dt . wert » .
6% Reich » .

anleihe 27
2- 5 Sold .

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
li^ D .R - ichSp.
Dt. Schutzgeb.

vom
Rtnatspap .
16 . 11 . 17. 11 .

51 .10 51 .10
15 15 .20
93 .50 93 60

87 -50 87 .50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 .25 84 .25
95 95 „6 .15 6 .12

17. Nov .
16 .11 . 17 .11.

HamSSstdam 182 138 ' /.
Hansa

i SB..®}. 9 . 74 . 10 74 .95
67c Karben 134 135
:» B,d . i . St. - -
«Sr .Sr .Mhm . - -

Aasiiinil
•>57!es- abg.
I Mex. abg.
4Va Lest. « .
4 « oid».
t Kronen«.
I Tiirt . Ad.
I I .Bagd . l
4 T .Bagd .U
l T . Boll.
Tllrr . -Lose
IV4 ttng . 13
4VüU»0. 14
l Unq . Gold>

renke abg.
4 iironenr .
5 Tthuant .

abg.
iVj so abg.

Verkehrswerte .
•n . .e .f.e « t 173 »/« 174 .5

Werte
34 .60 34
23 .75 -

- lT95
8 .90 912

13 30 13 .30
13 .12 13 . 12

il :lo 18 :37

2
! :1?

2
i :l ?

17 .75 17 .62

All«, fatal ».
Baltimore
Ilona »«
Xt .Cfif.S .iDet

Reich »b .
Slettr .Pch » .
vto .Zertlstt .
vamb .Palett .
Hamb.Hoch».

184 184 ' /»
117 .5
^7 .5 8^ .5
91 .37 91 . i>
So ^0
95 .5 95
ISO 14 ? ' /,
70 . 12 76 .5

Neptun
N. Lloyd
Schantung
Sitd .Etsen» .
Per . Elbe

Bank
Ädc»
Bad . » an»
v >. et . Werte
BI . f . Brau
« arm . Bt » .
« ay .Hyp.B.
„ Berein »

Berl .HdlSges.
Sommerzb .
ranz .Pri » .
Darmst .Bl .
D .Äsiat .Bl .
Dtfche .Bt .
Dt .Hnp.Bt .
D.Uebs .Bl .
Dtst .^ Ies.
Dresdn .vi .
SotyaGrnnd
Lui .Jnt » .
Meln .Hy ».
Mit «.B »» .<k..
Mittel » .? « .
Lftbant
Lest. <kre»i»
Br .Boden
Reichöbant
Rh .Sreditbl .
Südd .Bo».« , .
Siidd . DiSl.
Vbt . Hamb.
Wiener « !».

Indnstrie - Akti ®ii .

- 181
124 173 .5
148 146 ' '4

570 570

56750 56

-Aktlea .
136V. 136 .5
177 ». 177 ' u
159 ».'» IS ? ' /»
174 ' /» 173 *f.
139V. 140
164 164 „161 .5 161 .5
284 263 ' .
186 .5 187 .6
104 103
289.51 .5
168 .5
143
105
162
168
134 1 _

7 .75 7 .75
137 .5 137 »i.
297 .5 295
212 212
11? 114
34 62 34 .50
137 ' /» 137 ' /»
313 ' /» 3

Accum ulat .
Adler», « l.
« dl . itleyer
A. E . G.
dt ». Li «. «
Alten gem.
Ammend P .
« schals .vrin
Aschass .gellst.
Aug»b.RM .
Bamag . Mg .
Bamb .MIl ».
Barop Wal»
Basal «

- 170
121 .5 121 .6
114V. 114
188 189

38
210 .5

»I.

22 .75 92 . 12
1303. 130*/.
91 9t>.6
67 .5 67

Bayr . Zelt,
vaqr . Mo «.
Bayr .Spieg .

P . « embg.
Berger Ts».
Bergm . <?le>.
B .Karlsr .J .
Berl . ltindl .
Bl.Mafch.
Berly .Meff.
Brauh5 !llrn » .
Art . BrU .
« rschw . S .
Brein .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBovert
Badern » S .
Busch Ludsch .
Busch Wagg.
iiapito M.
(5har>. Wasf.
t! l». Buckau
? h. Heyden
<5h . lselsent.
<kh. «Ilbert
Chade
(tone . Berg
? onc. Chem.
öonr . Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimIerBenz
Dt. Att . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . « onti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . dabei
Dt .Linol .Wi.
Dt. Masch.

Dt
' Schacht» .

Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
D«. Eisend .
Dortm .Attien

Union
Dr .Schnellp«.
Düren Metall
Dllrtoppwte .
Düft .Masch.
Dyn . Nobel

Egest. Tat ,
Eintracht
Eisen». Ber .
Eis.Sprottau

Z9V. 239 -/.
7 .25 68 .5
87 486'

6 .5 397 .5
2 "< %i \ r^87 Uf

13 5

i 191 .6
166
2iO
66 .5
160 ' :.

; 2 ^ov .
1525

' » f

65 26
128 .6
! S0
77 .5
78
505 .5
80 .5
36 .5
1H .5
141

65 .5
128 ' /.
98 ,
7I

''

75 .25
503
80 .5
36 .25
111 ' /.
140 .5

79 . 25
245

. 253
121
215 .5

4 <!.25 42

119 119 .5

134 134 5
16i .*!. 1 2V4
148V. 14d %
88 88

El . Liefer.
El . Licht » rast
Engelh .Brt «
Enzing .»U.
Erdm »».
Erlang .B« .
Eschw .Bg .
EN .Stewl .
sa»cr Blei
iahlbg .List
Gallenstein
iaradtt
>.« .Farben
ieinjuie
ieldm. Pa ».
ScltenGutll.

Flöth .Masch.
Zraustadt Z.
!?reundMsch.
•tlrt .HaU

JtitSl .Hütte
Friller

Gcnschoi «
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Birme » Co.
Gladb .Wolle
« ia»Schalle
Gloilenst.
« lu -t- usBrä »
Goldschm .
Gritzner
Grostyai »

Webst.
Grün u. « ilf .
Gruschwitz
Gnanowerle
Gundlach
Haberm. 9 .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.

Sarburg
Eis.

arb .Phönix
, . Brücke

Harpener
Hartm . M .
Hedwig»».
Hemm. Arm
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Bnss.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld.
Hoesch
Hostm. « t.
Hohenlohe

185
273 .5
260
158V.
210
37 25
149 .5
97 .25

232 .5
83
61
96 5
104 . 5
97 .5
105
147
138

Hotzm. Ph .
Horchwle.
Hotclbetr .
il .M . Hn«s« .
Lor . Huts«
Alse » ergb .
Jndnstrie ».
Aeserich
Jude !
Junghan »
Kahla Por ».
» alt «Ischl.
Karstadt
» lö-tnerw .
« norr C. H .
» öhlm . St .
» olb & Tch .
« Bin Reueis.
» Slner Ga »
Kon» Wafl .
« ört Gebr.
» ört El .
Kraust & To.
LunzTrrib «.
» üpperöb.
Lahmeye»
Laurahütte
Leipz-Riebeil
üeopoldLg».
Linde« Ei »
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenschei»
Magiru »
ManneSm .R.
ManSseld
Masch.
BuitanWolf

MarHiitte
M . W. Lind

„ Sotau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimal
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Mol . Deutz
Mt ' lh. Bg.
Nation .Aut »
Reitarsulm
Neckarwte.
Ndl . Sohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .

.. Wolle
Nbg.Herlul .

185
51 .75

^ ».-Bedarf
O». « o>»
Dt». Geirus
Lrenstei»
Lftwcrle
Panzer
Pet . Union
Phönix « g.
Phönix « r».
Pintsch
Piltler Wti .
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußeng «.
RadebergEx ».
Rakqn .Farb .
Rathg . Wg.
ReichelbrSu
Reichelt M .
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt .

Elektro
„ Möbel

Stahl « .
R. W. E.
„ Wests .« .

RW .Spreng
Richter Da« .
Riebeck -Mont .
Riedel I . D.
Roitstroy
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Süchs . Gütz
S . .TH. Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrit»
Schles . Berg .

Zink
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid,
«schub .- Salz
Sch . Creme«
Schultert el .
Schultheitz
Schelm Eil .
Zieg -Sol .G
SirgerboWerl
Ziem . Gl.

105 .5 1
94 -

1? 5 .5
279

74 54 .2?
491 *1. 484 ®/<

OV.110V. 110
191 .5 191

138 .5 138 .5
123 .5 126
190 191

126 ' /« 125 .!
129 129
497 .5 497 */.
132 132
190 193 " .
316 316
223V« 223V.

117 .5
4475

93 .25
241
ffi
27.8 ?
135
141

117
148
45
111
363
932
245 ' /»
3 * 6 .6
148 .5
27 .5
137
141

Berlin , 17 . Nov . IFuulivruch . » Produktenbörse . Im Berliner
Getrcidegeschaft bleibt es ruhig . Dem wenig veränderten Ausland war
auch beute eine Anregung nicht zu entnehmen . Das Jnlandsosfccten -
Material war klein , die Krage siir Weizen nicht groh . Lieferung rrössnete
für März und Mai nicht behauptet , Dezember auf letztem Stand . Roggen
wird mehr gesucht und besonders in Deckung für Export gebraucht . Im
Zeithandel konnte sich im Gegenlav zu den festeren Frübiahrsmonaten
die Dezembersicht nicht behaupten . G e r st e wird viel offeriert . Kür
Hafer nimmt die Ausfuhr weiter Material In Anspruch .

Berlin , 17. Nov . (Funkspruch .) Amtlich « Produktenuotieruagen
(für Getreide und Oelfaateu ie 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 210—213 ( 74H Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 228
bis 227.75, März 287.50—237 .75 , Mai 242 .50—242 .75, Geld , ruhig : Roggen :
Mark . 201—204 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 219—2l9 .n0,
März 229 .75—280 Geld , Mai 236—236 .75 . ruhig : Gerste : Braugerste 228
bis 244 , Kutter - und Jndusiriegerste 202—210 , ruhig : Hafer : Mark . 200
biS 208 , Dezember — . Mark . — . Mai 289 .50 Brief , etwas fester : Mais :
loko Berlin 218—220 , ruhig : Weizenmehl 26 25—29 .75, behauptet : Rog -

geninehl 25.50—S8.75. still : Weizenkleie 14 .60—14.80 . behauptet : Roggen -
kleie 14.60—14.80. matt : Wetzenkleiemelasse 15— 15 .15 : Ravs 840—850,
behauptet : Erbsen , Viktoria 43—52 : Wicken 27—29 .50 : Rapskuchen 10.80
bis 20 .20 s^ isis 38 Prozent ) ; Leinkuchen 24.60—24 .80 (Basis 37 Prozent ) :
Trockenschnihel 18.80—14 .10 ; Soiaertraktwnsschrot 22—22.70 (Basis 45

Prozent ) : Kartoffelflocken 19.20— 19.70 RM .
«Bremen . 17 Nov . Baumwolle SchlnhknrS . Amerioan Middl . Univ

Standard 28 mm loco per engl . Psund 21 .00 DollareentS .
Berlin , 17. Nov . Metallnotierunge « für ie 100 Kilo . Elektroln «-

kupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der

Vereinigung für die Dt . Eleltrolytkupfernotiz ) 151.75 RM .

Londoner Geldmarkt .

Vorübergehend knapp .
v . D . London . 17. November .

Auf dem Londoner Geldmarkt waren die Verhältnisse während der
beiden ersten Tage der ganzen Woche leicht , und die Bedürsnisie sür kurz -

fristige Darlehen konnten schnell gedeckt werden . Aber am Mittwoch
wurden die zur Verfügung stehenden Gelber knapp . Nur mit Mühe
konnte verhindert werden , die Bank wieder um Hilfe anzugehen . Aber

die Makler zahlten willig bis fünf Prozent für Tagesgelder . Es wurde
berichtet , dah die Bank selbst Schritte ergriff , um den Markt freizuhalten
und die Theorie fand mit Rücksicht aus die Tatsache , dah am Donners -

tag dringende Geldsendungen nach Amerika stattsanden , vielfach Glauben .
Auf alle Fälle läht sich nicht leugnen , daß die Bank sür eigene Rechnung
kurzfristige Wechsel verkaufte und somit die Lage bedeutend leichter ge -

staltete . Man fürchtete eine Zeit lang , daß die bedeutenden Goldverlufte
ein Wachsen in der Bankrate notwendig machen würden , aber diese Be -

fürchtung bat sich nicht bestätigt und man glaubt . , dah sich eine solche Maß -

regel nunmehr umgeben lassen wird . Für den Augenblick sind weitere

Goldsendungen nach Amerika nicht vorgesehen und die Goldvorräte der

Bank sind noch bedeutend genug , um die Reserven nicht zn gefährden

Gestern ließen die Raten wieder nach und gingen bis auf 4 Prozent

herunter . Der Diskonto markt war unverändert . Makler zahlten
4" /- » für gute Dreimonatswechsel : vom Kontinent wurde » sie für
4*/», offeriert .

Termin
16 11 . 17 . il .
174' /. 176 .5
185' /. 184*1.

Siem .Halste
Tinner A S .
Statzfnrt ch.
Stett .Eha « .
Sto « & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer R« .
Stoib .Zinl
Stollweet
Strals . SP .
Siidd . Jmb .
Siidd . zack.
SdenSt »
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Sa »
Tiet? Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr. Nnger
Union chem.
Nn. Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst .
„ chem.Eliarl . 144
„ Dt . Nicket
.. Flansch.
.. Stanz «.
„ Sothania
. . Aule » .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland

„ Schuds.Be»
„ Stahlt ».
„ Zopen

Pitt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt Häfsn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 140
Wegelin
Weftereg.
Wicking
Wiesioch Ton
Witzner Met .
WitienerGutz
Witt .Tief.
Zeil, Masch.
Zellst . « .

N
-

A
- -

L65V«
31 .37
152V«
1

'

149
492 .5 498
66 .5 66 .5
103 103
153 .5 152 5
286 .5 28 ' .5
153 *). lfc>3 *'.
133 132 5

89
94
71 .25
98
1

j5
' 'e

140
171 .5 170V.
110V. HO ' .

i §7 I i

ß » r
,/6 fi9 .5

75 ^ 875
90 37

IV« 588 *1.
69 .25

1.75 80 .25
0 210
.75 23 .5

III
99 99
285 283 -5
168 ". 168V.
116 .5 116 .5
156 155V.
41 43
132 134
142 -5 143

- • 129 *1. 129 .5
^ ellst .Watd ». 277 278

VrrgicheranKen .
« ach.M .Zeuer 352 352
Vitt . » II». 2360 2860
Bill , sseuer 590 5 >0

Kolonial - Werte
Dl -Lftasril - 145 144
Neu-Euine « 618 630
Lta - t 62 61 .87

Rllg . Lokal».
7% Reich «».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
Otavi
« de»
Barm .Bant ».
Ba » . H»p .
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bt .
Dt . Bant
D!Slonto -Ses.
Dresdn . Bt .
Mitteld .Erb .
« . E . » .
Bah . Motor
Bemberg
Bergm . S .
Bert . Masch.
BudernS
Chart . Mal
Com». His ».
Ct . Caoutch
Daimter
dt . Conti V.
Dt . Crdöt
Dt . Linoiwl .

„ Masch.
Dynamit
Stettr . Lief.
Eieltr . Licht
EssenSteinl .
J .G .Farben
Feldmühlc P .
Fell . u . Guill .
Gels. Bg .
G . s . U . U. .. . . .

Ereäozunit
lt ' 11-

Fr «, . Psbt . 43 -
Hess.L .Psbr . 13 .45
»tu . Stumm.

CM . 1—16 —
Rh .HYP.Bl .

S . 50 -
Slo . Komm. —
Weftd.Boden

1- 10 -
li Grotztr .M . -
i Rum 1903 10 .75
4 Rum . 1894
4 Tlirtunil 17 .1
4^ Budap .

6t . 14 abg . 58 5
X% Buvap .

S1.96 i.9 . -

91 .87 91 .37
150 147 ' /.

184 ' % 184
183 .5 182
148 145 *'.
63 . 75 61 .87
136 ?- 137V.
140 139 *1«
164 .5 16b
? 84 J'. 286
187 181V4
290 ". 293 ' °
168 .5 16 r
162 * . 16
169V« 171
21.3 .5 21
183 ". ia
241 *1«

" "

- 88 .25
128 *1«
5C6
140 *1. 140 - .
91 .5 90 75
1S5i . 195 .5
138 139V.
324 % 324 .5
49 .25 49 .25

- 120
173 ". 174 .5
243 */. 247
127 ' . 126
2bO ". 2 .' 4 *i.
242V« 245 .6
151 *1« 152
125 *8 125 5
? 74 5 27

ThSoldsch« .
Hamb. Sri.
Harpener
Hösch
H - lzm. Ph .

lse Bergb .
ali AschSt.

Karstadt
» löckner
Söln -Neuest.
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansseld
Melallb .Frtf .
Nat . Auto
Rordd . Wog«
Ob.»Bedarl

« okS
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Ciettr .
Rheinstaht
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Dalzdetf.
Schles .El .B.
Schub. Salz
Schucker « et .
Schulth . .P .
Siem .HatSI»
SoenSla
Thilr . SaS
Leon». Tietz
Transradio
Ver .MIanzst.

,. Stahiw .
Westeregeln
Zell« . Waid».

tum
J7 . ll

7 .40

10 .7k

17 . 10

58 .76

Kurszettel
i Sofia 3t
4l/z M .B .« .
4Ms« nat . I
4 dto II
4^ i Bio . III
Pr .Zeutr .B.
Hageda
Kollm.Ird .
MezS .Frbg .
Rheins , » r.
Schslg. Cff.
Ber .B .Fr .S .

,, Uliram .
Mannt, . B.
Rordstern

« llg .Berl .

16 . 11 .
98 .75
147 5
134 *1.
135*'.
134
243
284*1.
242 .5
III ' /.
133
246 .5
129 ' !.
121V .
141 .5
184*1.
116 *,»
115 .107 .5
284%
94
490V .
273V«
159
135V.

105V«
497
2i8
3 ^ 7
244"»
326 .5
411
498
153
287".
154 .5
!j88
95 . 12
286 *'.'>76 5

147 *)
134 5
13b
1351 .
240 ' '.
283
242V.
112 ' /»
133V.
248 5
130
121
144 *,'«
57 .5
135 .5
115V.
115 .5
107 .5
287
94 25
487
272 *1.
159i .
13b 5
143 .5
106V»
495 .5
230 V«

m
327 %
414 .5
498
1- 3
288 .5
155
583
95 5
285 .5
221

iti . ti . l/ . i

19 75
21 37
19 25
163
136".
76 .5
ll2

80 .25
157 v«
155

78 .50
19 .5
21
19 .25
163
137 ' ,«
81
53 .2t
182

80 .5
157 ".
156

950 950
tejii Dl» • Sieiuli »
§ ein Bezugörech,

Franktupter Börse
vom >7. Nov .

tectsche 8tnatspap - - 16.11. 17. 11
16 . 1t . 17 . 11
87 .37 87 .37

tvlösuna- Iii
^enbesty
Dt Wertb .
Zchalzanw. Z3
>Och» ygcb.I4
l ?i>Bay . »ldlR .

WUrtt.
Freist . 26

'»W% iüfichä».
>i '^ % He » .
Boll »«. I

51 .3
14.9
89
6.075

95
~

98 .5

51.3
89

6 .12

95
98 .5

Aasl Staatspapiere
Zpez . Port . — -
lV<i% am.
Ä - lsrum . 13 22 21 .37

gollttirlrn 13 .37 1317
1 ung . c» ol» 26 .3 26 .3

Dt Stadtanleihen
H% « er , 24 79 .5 79 .5
Ii Darin ft 26 — —

Dre»dn.
St.« 2SI 83 .S 83 .5

1 . » 86.6 86.5

Heidelberg«
Stadt A.20 83 25 83

ij^ Ludioigsh
91 .6St .« . 20

»% Main,
vi « . 26

107t Mannh.
101 1019 . SI. 25

8% Mannh. 92.5St . » . 20 92.5
S% Mannl, .

78 .5St .A . 27 78.5
8% « iirnbg .

St .« . 20
H Psorzh . 28 93.5 93 -5
« Pirmaf. 26 -

Saehwertanleiben
(ohne Zins )

6 Bad H - lzZ«
i Baven7» » .
h Ptandbrtbt
Sold

6 « ritzt ».
Manny . 23

6 Heiorlber,
S » Hol,

S best Bräunt .
» best Bolls ,
»- - l Rog».

78 .5 79
77.75 77 .75

27 27_

9.6 9.5

16 . H . l ?. ll
>Mannh . ®L
Stuhl 23. 15.5■i PI » ,, . HY».

2.3 2 .3Bt 24.
1 Preutz Salt
i P , Roggen
3 Rh .Hyp. 24. 2.6 2 .5
5 Sacks Nog.

8 .66gen 23 8.65
^Slldd . Festw.

2.11Bon «
Industrie ■Obligationen

( ohne Zins )
5 Baden » ..
» oyle 23.

6 Srotzlr .
14.5 14 .5Mannh . abg .

; Reckar « .« .
« oid

7 Be, Stahl .
85 85werte 2fi-

S Rh .-Main .
Donau

Pfandbriete .
FrIt .HYP.Bl .

12—21
Frtt .Btbr .Bt . 18.25 18 .2 ;
J P,öI, .Hy ».
R . i~ i> 94 .5 94 .5

Rh . Hyp ivl .
>4—2ö 95 95

Rh $ »».81
S—H 95 95

ZS» d,ui « ucM 19 1975

Bank -Aktien
lö II 17 . 11 .
135V« 136
179 179

- 172V.
140 .5 140

Adca
Bad . Bant
Bl . I. B-a«
Barm . Bk».
Ba ». B . -C.

Würzbnr ,
« ay. Hy ». u.

Wb.
Berl .HdlSgel.
Dauatbl .
Dtfche .Bt .
Dt .HyP .Bt .
Dt. Berein »b .
DiSt. 'Ses .
DreSdn .Bt .
Franks . Bt .
Fr .Hyp.BI .

164 164 .5

289 293
167 .5 16 ^ " .
137V. 138*1»
101 10l
162 .5 162".
167 .5 168 .5- 117

147
117
147

!5r.P »d.Br .B . 3,53 .5 154
Metallban «
Milleld .Cb«.
« ürnbn .B .B
cest . Credit
Psiilz .Hnp.B«
Rh Creditbt .
Rh . Hyp
Siidd .Bod .Cr
Siidd . Dist .
Westb
Wiener Bt»
Wlb tibi

153*1.
206 .5
160
34 .5

136
207
160
34.5
15 $
124*1. 124*1.
215 214
179 178 .5
J <1 131
100 100
15 15
173 .5 -

Transportanstalten
Bad . Latatb .
7-S ReichSb.

vt . 91 .37 91.87

I « 11 . l ? . ll
149 .5 147 .5

57 57
145*1« 147

^ eidr?ber«e»
Slratzenb .

Lloyd
[ndasiiie -Akliea

Sichbanm - -
Löwenöri »

München 320 321
»türub .Branh - M —
« rau .Psorzh . 119 118
BrauSchwartz _

Storchen 178 178
Brau .Werger 216 218
WulleStuttg . 170 -

« dl . « Iryer 114V« 114 *1,
« d« Gebr. 40 39
A.E .G .S«. 187 .5 188
Bad . Masch.

Durlach 170
t >ad. Uhren 1Z .5
Äamag . Ml 22
Bayr .Spieg . £8
San «. Cell —
-vergm . EIet. 223
Brem .Besgh. 65
Brownivoueri 153
öuift -liilong —

Ccm .Heidrlb» 136V« 136 .t

170
13 .5
22 .Z

Ü2 ,

DaimIerBenz
Dt . Eisen».
Dt. Erdöl

. « . S .Sch.

92 . 75
79.9
13Z ".
1961»

92 75
79 .9
139
199*1«

Dt.LinoI.
Verlag

Dingte»
Dresdener

Schnellt» .
Diirloppwle .
<?. W. » all .
CI. Licht u.« ».
Et . Liele«.
Emag
Emaiillllrlch
Eitzing «

Un>on
Etzl . Masch .
EM . Spinn .

Fahr Gebr.
J .E .Farben
Feinm . Jett
Fellen Guill .
Frtt Ga »

Hoi
Masch.

Meiling U.Co.
Boldschnr.
Hritzne»
« rlin u . Bit, .
Suonowrrle
Hasenmlidle

Frantsurt
Haid u Reu
Hammersen
H- Uiw .züi .

lg II . 17. 11
325 .5 325

119' /. 120V«
- 43

12
240
79 .5
14
79
43
225

11 .5
245 .5
176
14
79_
225

28 .25 28
249V« 2ö4
80 80
142V« 142".
9i^ 6 ?z .5

- 69
97 99 .5
121 ' 1« 1^0 .5
169 .5 168 .5

136 135 .5
40 40

127 127

HeflerMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch « ups.
Hoch n. Ttet
Holzmann
Holzperlohl.
Inag
Jnngh .Sebr.
Kg .Kaiser»
«leinSchanz
« norr C . H .
» olb & Sck.
»ons .Braun
»rautz & Co.
Lahmeye»
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wat»
Main«».

. lall».
Mel .Ztnod «
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Dorm ?
Deunmolo»
Lberursei
Reckariulm
'VeckarwEtzt.
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Aus der Landeshauplfladt .
Karlsruhe , den 17. November 1928.

Rudolf Proschky +.
Jung , aber früh vollendet , eine abgeschlossene , charakterfeste ,

scharj umrisse .e Persönlichkeit und ein Literat von Begabung und
genialer Arbeitskraft — so sieht RudolsPruschky vor uns , den
der Tod in vergangener Nacht im Alter von 31 Jahren mitten aus
einer arbeitsreichen Tätigkeit riß . In Rudolf Proschky verliert die
»Badische Presse " einen ihrer treuesten Mitarbeiter , der mit einer
vorbildlichen Arbeitsfreude und großer Begeisterung stets dabei war ,
wenn es galt der badischen Heimat und seiner Landeshauptstadt ein
Loblied zu singen . , ,

Noch seiner Anfangstätigkeit als Nedaktionsvolontar beim
Residenz - Anzeiger und nach seiner redaktionellen , feuilletonistisch -
lokalen Arbeit beim ehem . Lokal -Anzeiger (Ferd . Thiergarten )
und im Redaktionsverband der „Badischen Presse "

, beries ihn
der geschäftsleitende Vorstand des Karlsruher Verkehrsvereins im
Jahre 1925 zur Uebernahme der Literarischen Abteilung des Ver -
iehrsvereins . Hier fand er ein äußerst fruchtbares Betätigungsfeld .
Als Leiter der Literarischen Abteilung des Verkehrsvereins hat sich
Rudolf Proschky sehr erfolgreich betätigt und eine große Anzahl von
literarisch hochstehenden Aussätzen , Plaudereien , Skizzen und ^ Be -
Ichreibungen über Karlsruhe erzeugt , die auch heute noch das tfun *
dament der Propagandatätigkeit des Verkehrsoereins bilden . Da -
neben war Prochsky als Eelegenheitsdichter ein Liebling des Karls -
ruher Publikums , seine ost ironisch - beißenden , aber tresfsicheren
»Randbemerkungen zeugten von einer gesunden Weltanschauung und
einem klaren Blick , einem Verständnis für den Alltag , den er gut »
wütig glasiert «.

Als Heimatdichter aber wird Rudolf Proschky immer in
bester Erinnerung bleiben , wußte er doch durch sein „Südwest -
m a r k s p i e l" , das in den Herbsttagen 1927 in der Städt . Festhalle
Sur AupHrung kam , die Herzen aller Zuhörer sür stch zu gewinnen ,
und für die Schönheiten unseres badischen Landes zu begeistern . So -
wohl Inhalt der Dichtung , die alle siidwestdeutschen Stämme in ihrer
charakteristischen Eigenart und in ihrem Werte erfaßt , wie auch in
der äußeren Form und Bearbeitung nimmt das „Südwestmarkspiel "

unter unseren Heimatdichtungen einen besonderen Platz ein . Es ist
neben den zahlreichen , von großer Heimatlieb « getragenen Aussätzen
das Dokument des Hcimatkenners Proschky .

Die wertvolle Arbeit , die der Heimgegangene dem Karlsruher
Verkehrsverein und somit unserer badischen Landeshauptstadt ge-
leistet hat , konnte er nach seinem Uebertritt zum Badischen Verkehrs -
verband als Schriftleiter der Pressestelle dieser Verkehrsorganisation
>n noch höherem Maße weitersiihren. Hier arbeitete er stch dank seiner
Neigungen und seines unermüdlichen FleHes in die verkehrspoliti -
Aschen Probleme ein und wurde in der Folge als Schriftleiter der
^ B . - Nachrichten und der Zeitschrift „Badnerland — Schwarzwald "

dem Badischen Verkehrsverband ein unentbehrlicher Mitarbeiter .
^Imso schmerzlicher ist der Verlust , den Stadt und Land durch das
frühe Hinscheiden des begabten und vielversprechenden Schriststellers
erfahren , umso aufrichtiger ist das Beileid , das Behörden und Kol -
legen der schwergeprüften jungen Gattin des Verewigten und seinen
Angehörigen zum Ausdruck bringen . Rudolf Proschky , der bescheidene
Mensch mit seinem offenen , ehrlichen Charakter , war uns ein lieber
Freund und wird uns stets Vorbild bleiben.

#
(4 = Ein orkanartiger Sturm herrschte in der Nacht vom Frei ,

tag auf Samstag im Stadtgebiet , der auch verschiedentlich in den
Waldungen und Anlagen Schaden anrichtete . Um K9 Uhr abends

erreichte der Maximalstoß eine Stärke von 21.8 Sekunden .
Weier . Da der Sturm das auf dem Bahnhofsplatz aufgestellt «
Reklamegerüst umzuwerfen drohte , das jeweils bei Tagungen mit
kiner Willkommengrutz -Aufschrift versehen wurde , schlug die herbei «

berufene Feuerwehr das Gerüst ab , um Unheil zu verhüten .
. Warnung vor einem betrügerischen Autofahrgast . In letzter

ist in einer Reihe norddeutscher Städte und auch in Mannheim ,
Karlsruhe und Stuttgart ein betrügerischer Autofahrgast auf -
^ treten . Der Täter erschien jeweils auf einem Autovroschkenhalte -
^ a ti. er führte gewöhnlich zwei Pakete bei sich, die nach seinen An -
Leben wertvolle optische Instrumente enthalten sollten . Am Ende
^ r Fahrt stellte er an den Führer die Frage , ob er nicht einen
höheren , meist ausländischen Geldschein seine Pfundnote ) wechseln
^ nne , oder ihm aber mit einigen Mark aushelfen wolle , da sein
Kleingeld nicht mehr dazu ausreiche . Als Pfand ließ er jeweils

beiden angeblich wertvollen Pakete zurück, die in Wirklichkeit
steine , Briketts o. ä . enthielten .
^ Peuhisch -siiddeutsche Klassenlotterie . Bei d«r Freitag »
^ ormittaqsziehunq fielen IV000 RM . auf die Rr . 258 080

5000 RM . auf die Nr . 113 204 . . In der Nachmittags -
ehung entfielen vier Gewinne zu je 2000 RM . auf die

Hr. 47 686 und 157 578 und zwei Gewinne zu je 1000 RM . auf die
329 555. (Ohne Gewähr .)

R, § Jagd nach dem Dieb . Am Freitag abend überraschte der Be -
'' «er eines in der Douglasstraße aufgestellten Personenkraftwagens
^ »eu jüngeren Mann , der sich in seinem Auto zu schaffen machte
il^d sich eben verschiedene Gegenstände zum Mitnehmen zurechtlegte .

Ueberraschte machte sich sofort aus dem Staub uni > flüchtete
?urch verschiedene Straßen der Mittelstadt . Ein Polizeibeamter
Me f!ch in einen Kraftwagen und versolgte den Flüchtling . Am
! -riedrichsplatz konnte er ihn einholen und f e st n e h m e n . Es
hudelt sich um einen arbeitslosen ledigen 23 Jahre alten Konditor

hier . Er wurde wegen Verdunklungsgefahr ins Gesängnis ein -
Beliefert .
. § Gestochen . In der Nacht zum Freita -j, wurde ein lediger
^ ? ahre alter Kraftwagenführcr in der Markgrafenstraße von einem
^ bekannten jungen Mann nach kurzem Wortwechsel in die linke
£ 1 « ft s e i t e gestochen . Die Verletzung , ist nicht gefährlich , doch

ußte sich der Gestochene in ärztliche Behandlung begeben .
§ An den Brandwunden gestorben . Der Polizeibericht meldet :

^ >r einigen Tagen hatte das anderthalb Jahre alte Kind eines
,

'
echanikers von hier in der elterlichen Wohnung einen Topf mit

Sender Milch vom Herd gezogen und sich dabei schwer verbrüht .
Freitag mittag starb das Kind an den Folgen der

5161 e n n ii g . Von Fahrlässigkeit seitens der Eltern kann nicht
"" prochen werden .
» § Verkehrsunfälle . Am Freitag nachmittag um 5 Uhr lief die

^ Jahre alte Ehefrau eines Schlossers von hier beim Ueberqueren

j
8 Durlachertorplatzes aus Unvorsichtigkeit in einen von Durlack

Knienden Personenkraftwagen hinein . kam m' t dem rechten Fuß

Ra b ' c ^ äder und trug eine Quetschung davon . Sie konnte
^ allein in ihre Wohnung begeben . — Am Karlstor wurde eine

eR Platz in schräger Richtung überquerende ledige Frauensperson
einem Radfahrer angefahren , wobei sie zu Boden fiel . Sie

Ui mit dem Schrecken danon während i ^r R " ti b- î ädio » trmrde .
„

•( Landestbeater . In der hentiaen Vorstellung „H n f tt ? •
f « 8"

, Schauspiel von Cnrt Goei, bat da? Abonnement B Gült ' qkeit:
. . .

•i-Bcaterflcmctn&c ist mit den Nummern 651—700 und der 3 . Sonder -
" Uvve (2 . Hälfte ) beteiligt .
k. * Was ist Slnihror »s»vliie ? Ucber diese , viel ? Mensche» beute be -
. henkle ftraite wird an, M o n t a g abend der Vorst '' endcs des vorftan -
j !® der „ Anthrovolopbischcn Geselligst in Deutschland " im groben Saal

^ " ndelSknmmer öffcntlitfi sprechen .tmm
den u

L —
1unerreichten Kaffee Zusatz
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Die Wandmalereien Alb . Saueisens
in öer Peler- unö Paulskirche.

Die Wandgemälde in der katholischen Kirche zu Mühlburg sind
soweit fertig gestellt , daß es gerechtfertigt ist , die weitere Oeffentlich -
keit darauf aufmerksam zu machen . Bei ihrer Betrachtung und Wür -
digung kann einmal davon ausgegangen werden , welcher Art sie
ihren Zweck als Wandgemälde christlichen Inhalts erfüllen , und zum
andern , » eiche Stellung sie innerhalb der Werke ihres Schöpfers
einnehmen . Von vornherein ist es begrüßenswert , daß ein großer ,
einheimischer Künstler mit einer solchen Ausgabe betraut wurde ,
welche die Zusammenraffung einer ganzen produktiven Kraft ver -
langte , zumal die äußeren Umstände in diesem Falle nicht gerade
günstig gelagert waren .

Hiermit stoßen wir auf unsere erste Fragestellung . Wandmalerei
ist Teil einer architektonischen , d . h . einer Raum -Schöpsung , und ihre
Funktion hat sie im Dienst dieses Raumes zu leisten . In unserem
besonderen Fall muß gesagt werden , daß die architektonischen Vor -
bedingungen nicht sehr glücklich sind . Bei der Peter - und Paulskirche
handelt es sich um eine akademische Architektur ohne eigenschöpferische
Qualität . Immerhin hat sie den Vorteil , daß sie sich romanischer
Stilformen bedient — wenn auch in reichlich nüchterner Weise — und
nicht in Gothik oder gar Barock verfällt . So liefert sie genügend
klar gegliederte und belichtete Wandflächen , die nach Malerei gerade -
zu verlangen . Durch fünf Rundbögen auf Säulen sind die Seiten -
schiffe abgetrennt , lieber den Bögen erhebt sich eine Wand mit je
fünf Fenstern ; eine flache Holzbalken - Decke schließt den Raum nach
oben ab . Der Altar steht in der halbrunden Apsis . Die Holzdecke
und die Drechseleien der Orgel -Empore sind reichlich nüchtern und
stillos . Sie sind jetzt farbig angestrichen und mit roten , gelben und
blauen Strichen geschmückt , ohne daß ihr handwerklich schlechter Cha -
rakter ganz übertüncht werden konnte .

Die Fenster sind nur aus leicht getöntem Glas zusammengesetzt ,
durch welches das Licht mild einfällt . Jedes Fenster ist von zwei Hei -
ligenbildern flankiert , sodaß auf jeder Seite zehn Gestalten mit ihren
Attributen stehen , männliche und weibliche , fast in regelmäßiger
Folge abwechselnd : Lioba , Ursula , Agnes , Notburga Rita mit Karl
Borromäus . Albertus Magnus , Augustinus , Wendelin und Fridolin
auf der Ostseite , während gegenüber Sancta Magdalena , Elisabeth
und Mutter Anna in der Minderheit sind gegen Eanisius , Nicolaus ,
Franziscus , Bernhard , Konrad und Johannes den Täufer .

In den Zwickelfeldern zwischen den einzelnen Säulen -Rund -
bogen , die auch farbig eingefaßt und aufgeteilt sind , zeigen sich etwas
gedrängt die charaktervollen Köpfe der Apostel , alle bärtig bis auf
Johannes den Evangelisten .

Unter der Orgel - Galerie und über den drei Hauptportalen sind
musizierende Engel in das Halbrund komponiert , und die Nordwand
der Seitenschiffe zeigt die großen Gestalten des Drachentöters St .
Georg auf der einen und des heiligen Michael auf der andern Seite .
Sind die oben erwähnten Heiligen -Figuren fast rein statuarisch aus -
gefaßt , so zeigt sich in den ritterlichen Gestalten der mit Schild und
Schwert bewaffneten Himmels - Kämpen schon freiere Bewegung und
persönlicherer Stil . Sie sind dem Auge des Beschauers näher gerückt ,

nahe wie die zehn Stationen des Kreuzweges , die zu je fünf die
Wände der Seitenschiffe bedecken.

Hier sammelt sich Prof . Dr . Albert Haueisens Kraft zu gesam -
melter Leistung . Noch sehlt letzte Durcharbeitung , die in der kalten
Jahreszeit nicht geschafft werden kann . Aber die Anlage des Ganzen
gibt eine Vorstellung des Vollendeten . Das Motiv des Rundbogens
war gegeben ^ es teilt demgemäß auch die Seitenwand in Felder ,
auf denen sich nun in bewegter dramatischer Folge jene erschüttern -
den Szenen abspielen , die das Erlösungs - Epos der Passion bilden .
Von dem Richterspruch des Pontius Pilatus , über die Leidensstusen
des Weges mit feinen wehevollen Begegnungen , bis nach Golgatha
mit seiner unheimlich erschütternd dargestellten Kreuzigungs -Tragödie
und weiter zur Grablegung mit der emporreißenden Vision des
Christus triumphans .

Wie oft sind diefe EmgnijTe schon in der christlichen Kunst be-

handelt worden . Es war die Aufgabe keineswegs , eine absolut neue
Variante künstlerischer Komposition zu finden , sondern den allgemein
gekannten Inhalt in einer eingängigen Form dem Volk von der
Kirchenwand herab sinnfällig zu machen , so wie es nur ein großer
Künstler kann . In der Gruppierung der Figuren , ihrer Bewegung
und Charakterisierung , denn in der farbigen Abstimmung , welche die
schmerzhafte Passion nicht in die Lieblichkeit eines schönen Koloris -
mus umsälschen will , liegt m . E . Haueisens besondere künstlerische
Tat . Die hellgewandete Gestalt Jesu mit dem gespenstisch drohen -
den Kreuz beherrscht jedes der Bilder : sein Antlitz ist mit erschüttern -
dem Ernst beladen , der sich in der Kreuzigung zu unsäglicher Qual
steigert . Die Begegnung mit den Frauen ist eine Tragödie aus Hell
und Dunkel , die Kreuztragung das Schleppen einer unheimlichen Last
wie durch Schnee oder Wüstensand , der Fall mit dem Kreuze ein
leidvolles Gewitter mit grellem Blitz ! die Kreuznagelung mit den
hämmernden Schergen , dem kalten Hohepriester und dem jäh sich
ausbäumenden Pferd steckt voll hinreißender Tragik : dann ragt der
Kruzisixus unheimlich in den schwarz verdunkelten Weltenhimmel , bis
nach der Kreuzabnahme die mild verklingende Gnade der Grablegung
ihre jubelnde

"
Krönung in der Vision findet .

In keinem dieser Bilder verleugnet Haueisen seine Hand , Aber
nirgends tritt persönlicher Subjektivismus vor die Forderungen eh er
Gemeinde , der er das Erlösungs - Drama kraft seiner Kunst zu einem
gegenwärtigen Erlebnis voll tiefer Gewalt macht . Und die f orde¬
rungen . welche die Archirektur , der Raum stellt , sind wohl vorzüglich
berücksichtigt und erfüllt .

Co ergibt sich die Beantwortung unserer zweiten oben gestellten
Frage von selbst : nach den Fresken in der Halle der Rheinischen
Creditbank mit ihrer heiter -gelassenen Darstellung industrieller Ar -
beit und nach den Wandbildern im Stude .nten -Taaesrcn -m der Tech-
nischen Hochschule mit ihrer epischen Größe und Ruhe , wird die Aus -
malung dieses Gotteshauses , wenn sie erst beendet ist , d ? n Höhepunkt
in A . Haueisens reichem Schaffen bedeuten und sowohl ihm . ais der
Kirche und unserer Stadt zum Ruhsse gereichen . W . E . O .

Evang . Kirchengemeinöeausschlchfitzung .
Die Wahl des Pfarrers der neuen Pfarrei in Mühlburg .

Kirchengemeindeausfchuß und Sprengelvertretuna Mühlburg be-
rieten am IS . November als Wahlkörpcr über die Wahl des Pfar ,
rers der neuen Pfarrei in Mühlburg (Lukaspfarrei ) . Nachdem die
Namen der von der Kirchenregierung vorgeschlagenen Kandidaten
verlesen waren , beantragte Oberregierungsrat Dorn er namens
der positiven Gruppe , die Wahlhandlung in Bälde vorzunehmen und
auf eine Abhör zu verzichten , da die Gruppe gesonnen sei , ihre Stim -
men auf Herrn Pfarrer Lic . Benrath aus Königsberg zu ver -
einigen . Herr Prof . D . Frey erklärte sich namens der liberalen
Gruppe mit dem Vorschlag einverstanden . Die volkskirchliche Ver -
einigung ließ durch ihren Sprecher Herrn Böckle eine Erklärung ab -
geben , in der ihrem Wunsche nach baldiger Besetzung einer Pfarrei
mit einem religiös - sozialistischen Pfarrer Ausdruck verliehen wurde .

Nach einstimmiger Annahme des positiven An -
t r a g s schloß Präsident Dr . D ö I t e r die Sitzung des Wahlkörpers
und eröffnete sofort eine Sitzung des Kirchengemeinde -
a u s s ch u j s e s .

Als Ersatz für zwei ausgeschiedene Mitglieder wurden die Her -
ren Lamprecht und Durand gewählt .

Ferner machte die Vermehrung der Sprengel auf 15 eine Aende -
rung der Gemeindesatzung notwendig . Grünwinkel und Daxlanden
erhielten die Bezeichnung : Albpfarrei , Mühlburg : Karl Friedrich -
pfarrei und Beiertheim : Melanchthonpfarrei . Die Benennung der
südlichen zweiten Christuspfarrei wird dem neu zu bildenden Spren -
gel überlassen .

Nach einer kurzen Debatte über die Zusammensetzung des Wahl -
körpers für die neuen Sprengel , über die Zusammensetzung des Kir -
chengemeinderates und wegen einer rascheren Abwicklung des Wahl -
gejchäfts wurde die Sitzung gegen 7 Uhr geschlossen.

He . Konzert des Vereins für das Deutschtum im Ausland . Die
Frauengruppe des Vereins gab diesen musitalischen Abend zu Gunsten
deutscher Schulen des Grenz - und Auslandes . Es war eine reizvolle
Idee das Schema des üblichen Konzert -Programmes zu durchbrechen
und Liener , Arien , Kammermusik in ein leicht unterhaltendes Spiel
zu kieiden . Jngeburg Ca > elmann hatte mit geschickter Hand
einen gemütlichen häuslichen Abend , eine Geburtstagsfeier , in ein
n .ttes Singspiel geformt , das zwar mehr Stimmungsbild als durch-
gehende Handlung ist. . .Hofrats Geburtstazsabend "

, so
nennt sich das Spiels bringt durch die Zurücklegung in die Zeit um
1800 auch hübsche Kostüme und zwanglos gliedern sich die musikalischen
Darbietungen ein . Neben Schöpfungen von Mozart und Schubert
wurde der Uraufführung der H ö l t y i i e d e r des Karlsruher Kom -
ponisten Paul Martin viel Interesse entgegengebracht . Die Fassung
der einzelnen Gesänge zeigt Sinn sür eine klare Formung . Es sind
schlichte, gefällige Lieder , dankbar für die Singstimme , lankbar für
das Klavier , das die Melodie mit einer einfachen , klangschönen Har¬
monik unterbaut . Obgleich sie nicht seelisch tiefer gehen wollen oder
durch stärkere eigene WesenszÄge überraschen , gewinnt man die besten
Eindrücke durch die warme Empfindung , die daraus hervorbricht .
Paul Martin ist ein feiner Lyriker . Das Singspiel fand reiche Aner -
kennung . Karl Keinath . Erna Kaufmann , Elisabeth Gutzmann .
Marta Kratzmeier , Luise Müller - Brunisch . Gertrud Eyth , Li Boneck.
Gerda Baumann und die Herren Panzer , Spranger , Schnarr und
Eerspacher dürfen init dem Erfolge zufrieden sein . Besonderer H,r -
vorHebung bedarf das mit lammermusikalischem Empfinden , klar ,
ausgeglichen und stilvoll gespielte Trio von Mozart für Klavier ,
Viola und Klarinette . Nach einer Suite für Kammerorch ster von
Johann Kaspar Fi

'
cher , die unter der vortrefflichen Leitung Joseph

Peischers vom Kammernrchester des Bad . Konservatoriums ge-
!vi,1t wurde , sprach eine Mitwirk nde in sinniger Weise über die
Bestrebungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland ,

Badischer Automobilklub . Am Donnerstag abend gab der Syn -
dikus des Badischen Automobilklubs . Herr Dr , iur . Häfelin , einen
interessanten Bericht über seine Eindrücke beim Besuch der inter -
nationalen Automobüausstellung in Berlin , Der Vortrag des Herrn
Dr . Hafelin wurde mit viel Interesse ausgenommen und war An -
laß zu einer weiteren Aussprache , an der sich die Mitglieder des
Klubs beteiligten Mit besonderer Betonung wurde festoestellt , daß
unsere deutsche Automobilindustrie große Forts ^ ritte gemacht hat ,
sowohl in Qualität , als in Verbilligung ihrer Preise .

Vewahrk öas Fem ? unö das Licht !

Ein Bäckermeister hatte an einem Augustabend in dem Scho ; ^
seines Anwesens noch einmal nach dem Rechten gesehen . Darau
hatte er die Laterne an einen Deckenbalken gehängt , aber vergessen
die Kerze auszulöschen . Während der Nacht fing ein über de :
Laterne hängender Strohhalm Feuer , worauf eine darüber lagernde
Strohmenge Feuer fing und schließlich der ganze Schopf in Brand
geriet . Dem Eingreifen der Feuerwehr war es zu verdanken , dafi
nur der Schopf abbrannte , im übrigen aber das Feuer auf seinen
Herd beschränkt und größerer Schaden verhütet werden konme . Wegen
fahrlässiger Brandstiftung erhielt der Bäcker einen
Strafbefebl über 100 dl . Auf seine Einsprache kam die Sache vor
den Einzelrichter , dem der Angeklagte eingestand , daß er vergessen
hatte , die in der Laterne anfaeftellte Kerze zu löschen. Das Gericht
ermäßigte die Geldstrafe aus 75 JL

#
§ Festgenommen wurden : Ein Bankbeamter von Saarbrücken ,

ein Schriftleiter von hier , ein Kaufmann von Höfen und « in Kauf -
mann von hier , wegen Landesfriedensbrnchs und Körperverletzung ,
ein Bäcker von Flehingen wegen Betrugs , ein Schäftemacher von
Odesia , der von der Staatsanwaltschaft Lüneburg wegen Diebstahls
gesucht wurde , ein Mechaniker von hier wegen Betrugs , ein ehe¬
maliger Fremdenlegionär von Neuhausen wegen Zrchbetrugs , ein
von der Staatsanwaltschaft hier wegen Entsübrung gesuchter Agni -
siteur von Brühl , ein Kaufmann von Ludwigsburg , der nom Amts -
gericht Stuttgart wegen Diebstahls gesucht war . ferner S Personen
wegen verschiedener sonstige strafbarer Handlungen .

WetternachriMendienft der bad . Landeswetterwcirt » Karlsruh ,
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Allgemeine Witterungstibelsicht . Die beiden Kerne der großen euro -
päifchen Zyklone umkreisten e" »ander : der südliche ist seit gestern vvn
Irland » ach Dänemark gezogen . Seine Warmsront erreichte uns gestern
nachmittag , wobei die Temoerat » ren in der Ebene bis zn 17 Grad stiegen .
Die Verstärkung des Druckgcfälles über de», Festland hatte bei » n ?
außerdem erbeblicheS Anschwellen der Windgeschwindigkeit »u stürmischen ,
Charakter zur Solge . Zwischen S und 7 Nbr beute früh brach in Beglei .
tuna von Graupe ! , Hagel und Gewittererscheinunge » bereits die erste
Ki . ltluftfront der Rückseite de? Wirbels ein . Im Westen svlgen noch
weitere Böenfronten , doch wtrd später m ! t steigendem Druck vorüber »
gehend wieder Besserung bei abflauenden Winden eintreten .

Wetteranstichten kiir Sonntag , de« 1R November . Kühler . Helte '
und vorwiegend trocken bei abflauenden Winden .

Wasserstand de? Rheins
Rafel . 17. ??onember morgen s 6 Uhr : « 7 Ztm, , gest . SS Ztm
Schnsterinlel , 17. November , morgens (5 Uvr : 135 Ztm, , gest , 35 ? •
Kehl , 17. November , morgens 6 llbr : 224 Ztm, , gef . 1 Ztm ,
Maxau . 17. November , morgens 6 Nbr : 393 Ztm , gef . 2 Ztm
Mannheim , 17 . November , morgens 6 Uhr : 265 Ztm . . gef . 0 Ztm

immer Hodileistungs -,
KIasse>SpeziaKSonder -
Typen ? Wühlen Sie den
Wagen zum Fahren
den unvergleichlichen^ S<aiiM6

AUSKÜNFTE.PROBErAHRT£N.UNTEBLAGENSEBEITWILUGST

AdfeucHae Fihair KARLSRUHE ui .Brkeisj

* Jakob Finkelstein «-. m » b . H .
msscI Keh ' en - Handliing

Karl-FriedrichotraBe 21 (Rondeüplatz) 22565 Fernsprecher 6276 %
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eesanpersin Liedertafel
Kar Isruhe -GrUrtwInkel 1884

Mitglied des badischen Sängerbundes

Sonntag , den 18 . NoYember 192S.
nachm . Uhr im großen Fest -Saale

des „Kühlen Krugs "

Konzert
Mitwirkende : Herr Otto Wieber

(Tenor ) . Der Männerchor des Vereins ,
Leitung und Solist am Flügel : Herr
Friedrich Linnebach (29657)

AnscMend Ball
Orchester : Musikvereiii Karlsruhe

Berichtigung .
Der Indische GlUcksphlloseph

kuishnamirti

9 verschiedene Vorträge
von Carla Vitelleschl

Der B 787

zweite Vortrag
findet Samstag , den 17. November statt .
Freitag , 23 . Nov., und Sonntag , 2. , Donnerstag .
6. , Dienstag , 11 . Freitag . 14., Dienstag , 18. und

Donnerstag , 20. Dezember ,
abends 8 Uhr im Saal des KUnstlerhauses

Eintritt zur Unkostendeckung 50 Pfg .
Unbemittelte gratis .

Kennen«}
Sie das Lied

29705

Restaurant Felseneck
Sonntag , den 18 . November

Hcrbslfcsl mii Konzerf

OISUURCTZMMaMy !

AUTOMOBIL -

AUSSTELLUNO
BUKD . DC3 C3® W „

Als wir vor fönf Jahren den ersten Sechsradwagen der Welt
herausbrachten , wußten wir aus den langwierigen Vorarbeiten ,
daß der Schwerkraftwagenbau in neue Bahnen gelenkt wird.

Die Entwicklung hat uns Recht gegeben .
Auf der Internationalen Automobil-Ausstellung Berlin 1928 sind
schon Qber 10 verschiedene Sechsrad -Konstruktionen zu sehen ,
denen gegenüber wir langjährige Erfahrungen als

Vorsgrung haben.

BUSSEN *
FÜHREND ?

STAND 204
A2718V er tretung :

Weber & Freiburger , Karlsruhe i . Bad . ,
Veilchenstr . 20 Telefon ; Karlsruhe Nr . 2617

ResugolüeiieiiKGpi

Karl Lutz .

Heute Samstag und Sonntag

Konzert
Oute , billige Speisen , ff . Bier u .Weine
Empfehle meine 7 guten Billards .

29775

»g
findet in der

♦ Walhalla ♦

S Tanzvergnügen
statt , wozu freundlichst einladen (F .H .4662

K . Stutz und Frau .
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr

• Jazzkapelle •

ßescnitis ErDünanu.
Den werten Einwohnern sowie Freun¬

den und Bekannten zur gefl . Nachricht ,
daß wir die Gastwirtschalt zum

MarMrfiHer Hol
Ecke Kndolfstr . n . Darlacher Allee

übernommen habe . (295011
Empfehle srleichzdtisr meine ff. Weine

und Beekh Pilsner kliere , eute Küche ,
hausgemachte Wurstwaren sowie

Mtflagsftsdi zu 80 Pfg.
Gleichzeitig empfehle ich den geschätz¬

ten Vereinen meine beiden geräumigen
Nebenzimmer .

Sonntag , den 18. November , abends
5 Uhr musikalische Unterhaltung .

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelm Kistner u. Frau .

rr
eonntag , bat 18. Nov .

von 4—12 Uhr .

Tanz - Tee.
Tanz -

Unterrtfit
Beginn neuer

ffmfe Montag ,
den 18 . Nooemb .

Rest . Sieglet .
© numeifterftr .

Alois Kröv .' ~ z&

Immoii

Verpackte gutgehende
Wirtickatt . N . Karls -
rnbe . für Metzger ge¬
eignet . Stallung unt -
Vrennrecht . Angebote
mit . 3 ! r CWO an die
Badische Presse .

sofort zu verkauf . An¬
gebote nnt . Nr . SR3SR
an die Bad . Presse .

VII. LA
b . Mühlburger Tor .
m . 12 Zimmern Zn -
behor . Zentralheizung ,
kl Garten beziehbar .
An , .H 20 000 .— . An¬
gebote nnt . Nr . 21148J
an die Badische Presse .

Xlsrinettist
mit eigenen Instrumenten , sucht Anschluh
an Streilhkavelle oder Jazz -Band . Angebote
tinter Nr . M !«2 an die Barsche Presse .

VERSAMMLUNG
Sonntag , den 18. Nov . , vormittags V«10Uhr

, hält die

Wirtschaftliche Vereinigung, Ortsgruppe Karlsruhe
im Saale des COLOSSEUM , Waldstrasse

eine öNcnflidicVerfammiunä
ab . 28925

Herr Stadtrat Will et spricht :
1. Ueber Herabsetzung der GebSudever -

sicherungsbelträge u . zeitgemäße Reform
der Badilch . Gebäudeverlicherungsanltalt .

? . Ueber die Frage : Freiwillige od . Berufsfeuer¬
wehr .

Freie Aussprache ! Erscheint in Massen !
DER VORSTAND.

Prima Existenz!
Seit 40 Jahren bestehendes Detail - und

Engros -Geschält mit nachweisbarem Umsatz
von über 200 000 .k pro Jahr , zu verkaufen .
Laden . Lagerräume , sowie sofort beziehbare
2 Zimmerwohnnna kann mietweise überlassen
werden . Nur ernste Interessenten wollen
Angebote unter Nr F .H .1Ii28 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost , einreichen .

Prima Existenz
Gutgehender Fabrikalionsbetrleb der

Holzwareu -Branch « in Karlsruhe , mit
laufenden Aufträgen versehen , wegen
Auseinandersetzung sofort an raschent-
fchlosscnen Käufer zum Preise von
Jl 12 000.— , n verkaufen .

Angebote unter Nr . 21)663 an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
Nähe Hanvtbabnhof .

mit Laden , Eiusahrt ,
Wcrlstüllc . Autogaragc .
3X5 Zimmer , flilcht ,
Bad ii . 2/3 Zimmer .
Preis 44 000 M , Anz .
10 000 M . Augeb . unt
3948t an die Bad . Pr .

I SMe MMWall
stellt unter Leitung eines tiichtigl

ömsiierkliiil.
In einer Amtsstadt

des bad . Baulandes
an zwei Eisenbahn -
linien gelegen , ist ein
gleich beziehbar . Hans ,
für jedes Geicväft vai
send , zu verkaufen ,
wegen Erbteilung . Zu
erfragen hier Luisen -
str . 44 i . Laden . B734

erstellt unter Leitung
Ardiiiekten im Jahre l

j Anzahl neuzeitlicher
1929 eint gröbere

Ein- u. Mehr-
Familien-Häuser

I
auch für Schwerkriegsbeschädigte . Gün¬
stiges Baugelände vorhanden . Bau -
Herren wollen ihre Wünsche und Bei -
hilsemöglichleiien unter Nr 28202 an
die Badische Presse weiterleiten .

Sichere Existenz .
Gut eingerichtete

Zigarrenkistenfabrik
mit 2Iährig . Licscrungsvertrag ist umstände -
halber sehr preiswert , n verkauf !? Angebote
unter Ztr 2S7ZZ an die Badiiche Presse .

Schotterwerk -
verkauf .

Wegen vorgerückten
Alters ist ein neu ein -
gerichtet . TGotterwerl
mit »och IMsjähriger
Pacvtsrist preiswert zu
verkaufen . Der Stein -
brnch ist in einer sehr
günstigen Lage mit
lauter gesundem , erst -
llassigem Material , ge>
eignet mit gut . geolo -
giscven Zeugnissen zu
Straßen - und Bahn -
schotter . sowie zu erst-
klassigeu Bausteinen zu
» lustbaustciiien und zu
größeren Lieferungen
an den Rhein . Wo sagt
unter Nr . 5524a an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
in B .-Baden

Eckhaus , mit 2 Läden ,
Eingang zu ebener
Erde , sofort beziehbnr ,
für lede Branche ge¬
eignet . auch für Bäk -
kerei . Anzahl . (>—8000
Mk , Angeb . unt . Nr .
Z»0.'.Z nn di - Bad . Pr .

Etaaenhaus
Mark 3!? 000 bei 3000
bis 4000 Mark Anza -
tmifl zu verkaufen .
Anaeb . u . Nr . 2^707

an d ' e Wab ' tc&e Treff

Etagenhaus
4x4 Zimmer , m . Diele
lind reich' . Zubehör , f .
Mk . 20Q00 .— bei Mk.
8000 Anzahl , zu ver -
kaufen . Angebote nnt .
Nr . S9771 au die Ba

Presse .

Etagenhaus
4 Zimmer , Bad , bezb . ,
in bester Lage Südw .-
Sladt . 8x4 , 1X3 Zim .,
Bad . Mansarden , , nm
Ausnahmepreit von ji
36 000 , n vks . Ang . n .
F5 (»c> an die Bad . Pr

Schön gelegenes

Geichästs - Äiogenhaus
direkt zu verlausen Angebote unter Nr .
yr .iir. an die Ba « Iche Presse .

Lebensmittel -
°"- Geschäft
geg . bar zu kansen gcs
Ang . u . F .H .4S50 a . B .
Presse , Fil . Hauptpost .

Haus
rentables , in gut . Zu -
stand , bei 10 000 Mk.
Anzahl , gesucht . Pr >iS
angebote u . Nr . 1519
an die Bad . Presse .

Haus
mit Einfahrt , grobem
Hof . geivbl . Räumen
u . 4 Wohnungen , da -
von eine beziehbar , in
gutem Zustande , bei
8—101)00 > Anz . , li
verkaufen In den ge-
werbl . Räumen wird
ein Milchband >' l be -
trieben , der mit über -
nommen werd kann .
Räume eignen sicb Mir
ied« andere Branche .
Interessenten wollen
sich unter Nr . 21)655
an die Bad . Pr . wend .

Nuftbanm polterteSchränke
auch Eiche u . weitzlack.
zu niedrigsten Preisen .

iffiföfths . Freundlich
« ronenftrahe 37/39 .

Zahlnngserleichtcrung .
Rateukausablomm . der
Beamtenbank . (29219

Schlafzimmer
Küchen

neueste Modelle , In
groker Auswahl , stau -
uend billig zu verkauf .
(Zahlungserleichterg .,
Ratenkausabkommcn .)

Sihler ,
Möbellager u . Sckirein
Ludwig - Wilbelmsir . 17.

(B707 )

Kaus
in gut . Zustande , mit
t ob . 5 Zimmer -Woh
nungen zu kaufen ge
sucht. V rmittler ver
beten . Angebote unter
F .H .4<!Ai an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

, Preiswert zu verkauf . :
eine noch neue Klub -
«arnitnr (Plüsch ) . ein
wenig gebraucht weis, ,
tlastenberd lEmaill ,
nebst kleinem Email -
spa ^ erd . Beni Bahn -
^ .os,ir . 50 . II lks . V815

Ein fast neuer (B787 )
Staubsauger

Marke „ Servulus " m .
allen , Zubehör , billig
zu verknusen .

Kahl ,
Kailerstr . 2WJ, Laden .

Ml
wunderschöne Forme » .

Schialzimmer
elcbe u . poliert , hoch
modern

Einzelmöbel
Flurgarderoben ,

S <I>ritnle ^ ' ch<' ,Stii >»le .
NSH , Rauch - und
Schreibtische weit unt .
Preis zu verlausen .

ffl . fllcüer .
rcMM

Laser : Hagsfeid
b Si 'be . , Endstation der
Linie 7. <FWHR !>
Qualitätsarb . Besich
tigung ohne Kanfzwg .
Zahlungserleichterung

Neuer (BL0« >

Schlofserherd
für AI M ui verlausen .

Scherrstrafte 10,
Schlosserei .

Lmaillekerci
l .!10m iün ? .2 fisek
ölen , 2 Wärme -
ötenlGas u . Kohl . :
Modell „Senkinc "
zu verkaulen .

Näheres (2f>n74J
Hebelstraße »

Telefon 0411 .

Zimmergasosen
und größerer (FH4375

Waschkessel
billig abzugeben .

Karlslrasze 2. II .

REsi d enz - Lichtspiele
Waldstrasse 30

Ha ii i und morgen den 18 . November
C W • C bringen wir in

Nacht-Vorstellung
▼on 11—12.30 Uhr :

Windfang
für Lager geeign ., mii
Glastüre u . S <dalter
Lagerregal und » isten
geb ., zu verks . <B71 <l
KorlNrafte S4, 4 . Stock

EurovaS arSkte
Piano -

,Fabriken
bnvseld - Zim¬
mermann . (« old .
Staatsmedaille f.
Kunst u . Wissen ,
fchaft. <284681

Allein -Berkauf
0 . Maurer

Kaiierstr 178.
Solide , preisw .

Pianos .

Pianos
zu Kails lind Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohaus

H. Müller ,
Schüyenstraße 8.

(28188 )

Das erwachende
Geschlecht

Dia Sexualfilm der unbedingt wertvoll für Jeder¬
mann ist

Bearbeitet ron Professor Dr . Karl Driml .
Die wissenschaftlichen Aufnahmen erfolgten
im anatomischen Institut von Professor Dr . K .
Weijrner und auf der dermatolog Klinik von

Professor Dr . F . Samberger

Erläutert durch Vortrag des Herrn
Dr. med . ERICH WOLFF , HlrschstraOe 17

Nur filr Erwachsene !
Vorverkauf »u diesen Nacht -Vorstellungen an der

Tageskasse . (29745

Geschäfts - Uebernahme

II
in BADEN-BADEN / Sophienstrasse 11—13

Erfltlnura nemo Samstag uonnlttsg 11 ütir
Abends geöffnet . Vornehmes Familien -Cafe .

Um geneigten Zuspruch bittet B807

Joseph Röhrle / Konditormeister.

Eine Partie elektrischer

Beleuchtungskörper
gute Stücke , weit unter Fabrikpreis

hat abzugeben 29555

Konrad Schwarz
50 Waldstraße SO

10/50 PS. Adler
Pullinann -Lirnousin «. weit unter Preis ab-

zugebe » . ( 913172)

Sladfbfiro Fricdrlchsplaiz ll
Mannheim . T el . 84800.

12155 PS. Mercedes -Benz
Vullrnann -Limousine 7-Siber . nenwertig .
weit unter Preis abzugeben . ( S3171 )

Stadibüro Fricdridtspl . 11
Mannheim . Tel . 24800

^
17 * So . „ Mi

"
Wem » «

zirka 40—50 Km . ver Stunde laufend , sehr
gut erhalten . 80 % neu bereift , äukerst preis -
wert abzugeben . (29729

Dalhoser & Hummel . Osisiadigarage . Karls¬
ruhe i . N . . (5ssenweinstratze 6/8 . Telesou 5677.

M mm
GelegeMMliiil!

2 Mauiergewehre mit Zielfernrohr .
fast neu . _ .

1 neue DovvelNiuie Kal . IS ,
1 Drilling Tauer & Sohn ,
t AaadseroglaS .
2 vollst , firm . Jagdhunde :

a ) Teutschdrahthaar 4. velo ,
guter Avvorteur ,

d ) Langhaartecfel schwarz-
braun 2. Feld .

Osseiteu unter Nr . SölSa an die
Badische Presse .

Tafelklavier
gitterh ., für 70 M zu
verlausen . Ang . u . Nr .
23797 an Bad . Pitts « .

Gut erhaltenes
Harmonium

; u verkaufen . (29773 )
RcdtenbaKerftr . 21 , II .

Radio -
Anlagen

fomw , gcg . lZinonatl
Teilzahlg Interesscnt .
unter Nr . GS !>7 an d.
Badische Prell «.

Achtung !
verkaufe Wunderichöne

MgMamnllung
sehr willkommenes

WeihNli Misges chenl
nahezu SM Serien mit
Biel , selber Leinen - u .
Seidengeld . Nur erliste
Käufer möchten sicb
melden unter F .H .4K«>)
an die Bad ' sche Presse .
Filiale Hauptpost .
Komme selbst . Lege

Sammlung vor .

Ginget* !*
25 M zu Verls. 08789 )
Goctvesirake 31, II .

Schuhmacher -
Nähmaschine

Singer billig ,
sowie Falirradmvtor
filr 30 M zu verkaufen
Durlach . Herrenstr . IS
II ., recht? . (FH4k!S3

Goldene Armband -Da
mcnuyr , 565 gestemp . ,
umständehalber billig
zu verlausen . (28710 )
Waldstrabe IS. Ladcn .

Gut erhaltene

Strickmaschine
preiswert zu verkauf .
Adresse zu erfr . unt .

O53 » in d . B . Presse .

Guterh ., stark . , 2rSdr .

Handwagen
zu verkauf . Augeb . u .
F .H . 4K57 au die Bad .
Presse . Fil Hanptvokt .
Neues Herrenrad snf.

für 50 Ji bar zu ver¬
kaufen . Maier . Nork -
Itrafee 8 . IV . (29787 '

Fast neues (B794 )

Schaukelpferd
zu verkaufen , sowie
Hcrren -Manlel (Ma¬
rcngo ) f . große , starke
Fig . Beierts ., Marie -
Alerandrastr . 25 , III . l .

Ski -Anzug
Ski -Stiefel

Gr . 41—42. S P . SN .alles neuw .. , u Verls .
GolteSauerslr . 31 , V . r .

(B797 )

Serren-TeWelz
wenig getragen , sehr
schönes Stück , ist billig
zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . H508
au die Bad . Presse .

ftint erhaltener
Sakko -Anzug

(Aehro ^anziig . schwrz.
Ueberzieher m . Tamt -
kragen , f . gr .. schlanke
Fig . ( Gr . 52V auszer »
dem 1 Paar Tonreu -
stieiel u . 1 P . braune
Mr - Wi. lpl crpt ^ni . SU
verkaufen . ( F H .4K37 )

Hir 'ckstr . <iR. III .
Neuer schwarz . Plllsch -
manlel billig zu verk .
Marieuslr 54. I . St . l .

«F . W . 1135)

Smenüberzieljtt
abzugeben . <B770
Klauprecbtttr . 37. II .

P a ck l a t t e n für

Gartenhäuser
geeign .. bill . abzngcb .

Möbellanfhaus
Friedrich « & Co .,

Krouenstrabe 2? . Ecke
Zähriuacriir . (29783 )

1 Posten (B777 )
leere Kisten

sehr billig zu verlaus .
Karlstrafte 76. Laden .

— Känsestall —
2leilig , billig , zu ver -
kaufen . tB727 )

Schillerftras,e 30. I .

'
Tierm ^ rki

Mlhen
Wel « sl . .Wasserfl . .Box -
Heitel sowie sonst ver -
schied Sorten
ii . ' /1 Flaschen hat bil¬
lig zu verlausen .
l? hr . Aaier . Werderstr .
72/74 . Tel . 3554.

( F . W . 1184)

Au verkaufen :
% Jahre alter stcirker

Dobermann
(Rüde ) , sehr gut zu
Tressur geeign . Preis
35 Mark . (5513a )

Leo Meftler I
Weitenung , 81. Bühl .

(5513a )

6/R PS .
Wanderer
osscner 4 Sitzer , mit
Allwetterverdeck . Ksach
bereift , m Koffer ertra
in allem neuwertig n
nur ganz wen . gefahr . .
preiswert zu Verlan -
feu . Angebote unter
Nr . 29617 an die Ba -
d lÄe Presse .

Zwei weiße Pudel
reinrassig , vt Jahr alt .
zus . od . eiuz . zn ver -
lausen . (5517a )
Frau Dr . Schrelegg .

Pftilipvsburg ,
Sgiernstroke .

Krövser u . Mähren -
kövfe . Ausstellungs -
tauben , nerkanst billig
Beiertheim . Brei ' estr .
Nr . 83. sB8l >0)

kMMlItt
28er Brut , bereits
legend abzugeben .

Gefliigelhof ^ rmel ,
Karlsrnhe -Mühlburg .

Knielingerslr . IIS ,
Straftenbahnl . 2 Knie «
lioaeu . C2Ö777»

Ardie
350 ccm , mit Licht u .
Sozius , ganz billig zu
verlaufen . Anzusehen
Sonntag von 10 —1 U
Hirschslrabe 29 , III .

(LH464V
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Wassernot im Gukachlal.
Es fei hier nicht van der Wassernot die Red « , die das ganze

Gutachtal vor 150 Jahren um diese Zeit erlebte , als im Spätherbst
des Jahres 1778 die entfesselte Eutach , durch langanhaltenden Regen
u» d durch Wolkenbrüche ungeheuer angeschwollen , unheimliche Verhee¬

rungen anrichtete . Ausgerechnet zu einer Zeit hat man der 150.

Wiederkehr des Tages , an dem das schreckliche Unglück passierte , g«-

dacht , hat man den Tod und die Heldentat eines Mannes gewürdigt
der dwmltks vielen Menschen das Lcben rettete , als man sehnsüchtig
einen Teil des Ueberflusses von damals herbeiwünschte und unter der

sengenden Hitze des heißen Sommers das Wasser knapp wurde .

Wasserarm , fast ganz trocken lag damals das Bett der Gutach da.
Grau und rissig ragten die Granitfelsen allüberall ans dem Dachgrund
hervor . Doch nicht nur der durch das Tal fliehende Bach hatte de»

größten Teil feines nässenden Elementes verloren , auch die Quellen
die die Brunnen Gutachs und Hornbergs versorgten , wurden zu-

sehends schwächer und spärlicher . Besonders schlimm war die Stadt

H o r n b e r g daran , deren Wasserleitung schon zu einer Zeit gebaut
wurde , in der man die Entwicklung und zukünftige Größe der auf -

blühenden Fremden - und Industriestadt noch nicht ahnen konnte . Es
kam hier so weit , daß das Wasser rationiert werden muhte , die Stadt -

Verwaltung sah sich gezwungen , den Wasserverbrauch in der Stadt
bedenklich einzuschränken . Nur in bestimmten Stunden zur Tages »
und Nachtzeit stand Wasser zur Verfügung , manche hochgelegenen
Häuser , ja ganze Stadtteile waren wirklich übel daran . Ganz so
schlimm war es glücklicherweise in Eutach nicht . Der Ort hat zwar
noch keine Wasserleitung , aber die einzelstehenden Höfe haben durch -

weg ihre eigenen Brunnen , auch der geschlossene Ort bezieht seinen
Wasserbedarf aus mehreren kleinen Quellen , die immer noch einen
Durchschnittsbedarf lieferten . Doch auch hier hat eine fortschrittliche
Bevölkerung wie einsichtige Gemeindeverwaltung die Notwendigkeit
erkannt , so schnell wie möglich eine Wasserleitung zu erstellen . Um
das ergiebigste Quellgebiet festzustellen , weilte ein namhafter Geologe
öfters hier . Leider war das Ergebnis vorläufig nicht besonders er -
Mutigend . Er konnte nur einzelne , kleinere Quellen messen, die aber
aller Voraussicht nach nicht genügen dürften .

Andere Wege ging die Stadt Hornberg . Bürgermeister KSlmel ,
von der Ueberzeuqung durchdrungen , daß bis zum nächsten Sommer
unbedingt Abhilfe geschaffen sein müsse , lieh den bekannten
Wünschelrutenfovscher von Eraeoe kommen , um ihn nach Wasser
suchen zu lassen . Die Wünschelrute ist im Schwarzwald nicht unbe -
könnt , wenn sie auch gerade im Gutachtal wenig oder gar nicht
verwendet wird . In andern Tälern und Gegenden ist der dörfliche
Rutengänger , der „Brunnenschmecker " eine unentbehrliche Persön -
lichkeit ; bei einem Hausbau , bei dem Selbstwasserversorgung in
Frage kommt und keine sichere Quelle bekannt ist, wird er zum Be¬
gehen des Geländes geholt . Sein Rat ist bei der Anlage eines
Brunnens , bei den ersten Bohrungen sehr wichtig , wenn nicht aus -

schlaggebend . Auf einem Platze , der lediglich zu Versuchszwecken
zur Verfügung gestellt war , wurde , wie in der „Badischen Presse "

schon vor einigen Wochen mitgeteilt worden ist, nach v . Graeve ein

artesischer Grundstrom in einer Tiefe von 42—44 Metern gefunden ,
in der Nähe sollte stark mineralhaltiges Wasser vorkommen . Die
Stadtgemeinde , die ihrer Sache aber nicht ganz so sicher war , wie
Herr von Graeve , wandte sich nun an das Geologische Landesamt
mit der Bitte um ein Gutachten . Dr . Schnarrenberger . der
Leiter des genannten Amtes , gab nach der Besichtigung der Horn -

berger und Gutacher Umgegend in einem ausführlichen Gutachten
den Rat , an eine gemeinsame Wasserversogung Eutach und Horn »
berg zu denken . Er empfahl , zwischen den beiden Orten , am rechten
Flußufer , Versuchsbohrungen anzustellen , und vermutete , daß dieses
Gebiet eines der wenigen ist , in denen hier Wasser gefunden werden
könnte . Auch andere , auf diesem Gebiet sachverständige Persönlich »
leiten warnten die Stadtgemeinde eindringlich davor , die beträcht -
lichen Kosten für ein« Verfuchsbohrung oder gar deren mehrere nach
dem Rat des Rutengängers zu riskieren . Ein vorzüglicher Kenner
der hiesigen geologischen Verhältnisse , Studienrat Hört h-Hornberg ,
wies in einer größeren und sehr beachtenswerten Abhandlung die
Unmöglichkeit der Annahmen des Rutengängers nach und warnte
dringend davor , in der Mitte des Schwarzwälders Granitmassiv , in
dem Hornberg nun einmal liegt . Bohrungen anzustellen , die van
vornherein zur Ergebnislosigkeit verurteilt sein müßten . Er wies
auf die Unmöglichkeit hin , in dieser gebirgs - und geologischen Lage
unterirdische Wasserströme zu finden . Auch er empfahl , wie der
Gutachter , der Stadt , sich im Gebiet östlich der Gutach nach Quellen
umzusehen .

Dieser Tag « wurde mm , unabhängig von den vorerwähnten
Untersuchungen , aber in einem nicht weit davon entfernt liegenden
Gebiete , eine Anzahl von Quellen gefunden , von denen man hofft ,
daß sie genug Wasser für eine gemeinsame Versorgung von Eutach
und Hornberg liefern würden . Eine Renchener Firma wird nun

in den nächsten Tagen mit den Versuchsbohrungen beginnen , damit
in absehbarer Zeit die für die Ergiebigkeit notwendigen Fest -

ftellungen gemacht werden können .
In Gutach und in Hornberg , in beiden Orten nicht zuletzt mit

Rücksicht auf den kommenden Fremdensommer , wird das Ergebnis
der Bohrungen mit größter Spannung erwartet . Es besteht nun
immerhin die begründete Hoffnung , daß die Erstellung der gemein -

samen Wasserleitung und dazu des Pumpwerkes Gutach -Hornberg in

nicht mehr allzuweite Ferne gerückt ist. Vorläufig ist wieder Wasser
da . Und wenn sich auch um diese Zeit der Durst mehr auf andere
„Wässer " konzentriert , ist man doch überall froh , daß wenigstens die
Reservoire wieder voll sind und man den Wasserhahnen wieder mit
Erfolg aufdrehen kann . Daß es so ist , ist nicht zuletzt einer Ver -
Ordnung zu verdanken , „daß die behördlicherseits verfügte Wasser-
klemme wieder aufgehoben sei .

" Und siehe — es floß Wasser aus
den Felsen .

Landlagswahlvorbereiiungen .
Dr . Wolfhard kandidiert wieder .

In einer Mitgliederversammlung der Deutschen demokratischen
Partei Mannheim wurden am Freitag abend die Kandidaten zur
Landtagswahl 192g für den Wahlkreis Mannneim -Stadt aufgestellt .
Der bisherige Lanotagsabgeordnete und Stadtverordnete , Amts -
gerichtsdirektor Dr . Wolfhard wurde einstimmig als Spitzen -
kandidat nominiert . An zweiter Stelle wurde Kreisrat Karl Barber ,
an dritter Stelle Fräulein Ida Pohl , zweite Vorsitzende des Mann -
heimer Hausfrauenbundes , an vierter Stelle Zimmermann , Vor -
standsmitglied des Gewerkschaftsbundes der Angestellten , einstimmig
aufgestellt .

Landtagsabgeordneter Alfred Scheel hat schon vor einigen
Wochen in einem Schreiben an den Wahlkreisvorstand der Deutschen
Demokratischen Partei Mannheim mitgeteilt , daß er ssch mit Rücksicht
auf seine neue berufliche Tätigkeit , seine Dozentur an der Universität
Heidelberg , nicht wieder um eine Kandidatur zur Landtagswahl
( Herbst 1923) bewerben wolle .

Dienslpriifung öer Volksschulkanöidaten .
Nach einer ministeriellen Verordnung können zu der DienstprL -

fung an Ostern 1929 auch solche Schulkandidaten und Schulkandida -
tinnen zugelassen werden , die bis dabin noch nicht ein volles Jahr
oder überhaupt noch nicht im Schuldienst verwendet sein werden ,
vorausgesetzt , daß sie spätestens an Ostern 1925 unter die Volksschul -
kandidaten aufgenommen worden sind , und daß die Zeit ihrer Ver -
wendung nebst Hospitation oder auch ihre Hospitationszeit allein
mindestens 2 Jahre betragen wird . Als Stichtag , an dem die Be -
dingungen erfüllt sein müssen , gilt der 1 . Mai 1929.

Verbreiterung der Feldbergslrahe.
GesuchDer Staat kann für 1S28 2S keinen Zuschuß mehr leisten .

an den Landtag .
--- Freiburq i. Br ., 16. Nov . Die Kreisratsttzungen vom S . und

12. November beschäftigten sich u . a . mit der Frage der V e r b r e i -
deren Teils der F e l d b e r g st r a st e r u n g des oberen Teils der F e l d b e e vom Bahnhof

Bären tat bis zum Hebelhof , die außerdem durch Streckung einiger
Kurven und Beseitigung einiger vorbringender Feisnaien übersicht¬
licher gestaltet werden soll. Auf die Eingabe des Kreises um E-nt -
schließung über die Höhe des zu dieser Straßcnkorrettion zu bewilli
genden Staatsbeitrages wurde vom Finanzministerium mitgeteilt ,
daß die zur Unterstützung von Wegbauten für 1928/29 bewilligten
Staatsmittel erschöpft seien , daher könne eine Zuweisung Voraussicht -
lich erst im nächsten Haushaltsz .itraum 1930/31 stattfinden . Da die
Straßenverbesserung aber unmöglich bis zu diesem Zeitpunkt hinaus -
geschoben werden kann , beschloß der Kreisrat w .gen einer früheren
Bewilligung eines entsprechenden Staatszuschusses und auch wegen
der späteren Uebernahme der Feldbergstraße als Landstraße gemein -
sam mit dem Kreis Lörrach beim Badischen Landtag vorstellig zu
werden -

Seit dem L April 1928 erhielten 219 Lehrlinge aus der Kreiskasse
Lehrlingsbeihilfen bewilligt . Die Kreispflegeanstalt Frei -
bürg war im Oktober mit 481 Pfleglingen (278 Männern vnid 203
Frauens belegt . Die Wandererfürsorgestellen des Kreises waren im
dritten Vierteljahr 1928 von 11606 Wanderern in Anspruch ge " om -
m«n worden , das bedeutet eine Zunahme gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres um 2894.

Schweres Gewitter über Baöen-Vaöen.
n. Baden -Baden , 17. Nov . (Eigener Drahtbericht .j Heute früh

um % 8 Uhr ging ein kurzes , aber sehr schweres Gewitter über Baden -
Baden nieder . Ein kalter Blitzstrahl fuhr in ein Geschäftshaus in
der Nähe der katholischen Kirche und richtete bedeutende Ver -
Wüstungen an . Das Dach wurde durchschlagen, ebenso zwei Decken .
Vorläufig ist jede Arbeitsmöglichkeit in den Bureaus ausgeschlossen ;
es müssen erst die Trümmer und Schutt weggeräumt werden . Teil -
weise besteht Einsturzgefahr .

Unwetter über Mannheim .
— Mannheim , 17. Nov . Kurz vor 8 Uhr abends ging über

Mannheim ein schwerer Wolkenbruch nieder , der von einem
heftigen St 'urm begleitet war . Der Sturm riß an mehreren
Stellen der Stadt große Reklameschilder nieder , so an einem Schuh -
Warenhaus , wo ein großes Leinwandplakat mit fester Holzumrah -
mung vom Sturm zerrissen wurde . Soweit bis jetzt bekannt ist , sind
durch den Sturm keine ernsthaften Schädigungen von Personen zu
verzeichnen .

Der Engener Lustmord .
- * Engen , 17. November . Ueber den bereits gemeldeten Lust-

mord bei Engen erfahren wir noch weitere Einzelheiten :
Die zehnjährige Tochter Irma des Polizeidieners S t e r k in

Mauenheim holte , wie fast täglich , auch am Nachmittag des 15. No -
vember in dem Nachbarort Bargen die Zeitung bei der dortigen
Austrägerin . Das Mädchen machte sich mit den Zeitungen auf den
Heimweg . Auf halber Höhe wurde es von dem 2V Jahre alten Fa -
brikarbeiter Anton Sterk aus Mauenheim , Sohn des Friedrich
Sterk ermordet . Sterk trank auf dem Heimweg in Bargen einige
Glas Bier , sah das Mädchen an dem Wirtslokal vorbeigehen und
ging ihm nach . Er wollte unsittliche Handlungen an dem Kinde vor -
nehmen . Als dieses sich zur Wehr setzte , stach er es mit einem Messer
in den Leib und erwürgte es . Nach der Tat ging er nach Hause und
kehrte bei dem Vater des ermordeten Kindes an ,
um die Zeitung abzuwarten . Als das Mädchen zu lange ausblieb ,
ahnten die Eltern Schlimmes und begaben sich auf die Suche . Auch
der Mörder und noch andere Einwohner schlössen sich den suchenden
Eltern an . Bezeichnend ist, daß der Mörder die Leiche hinter einem
Gestrüpp zuerst entdeckte . Die Leiche , bei der noch das Zeitungspaket
lag , war bis über die Knie entblößt . Die Gendarmerie wurde sofort
verständigt , um nach dem Mörder zu fahnden . Unterdessen hatte sich
dieser ins Bett gelegt . Das Amtsgericht Engen und die Staats -
anwaltschaft Konstanz begaben sich noch in der Nacht an die Mord -

stelle , um den Tatbestand festzustellen . Das Gericht kam nach Sach -
läge zu der Vermutung , daß jener offenbar der Täter sei, der die
Leiche zuerst entdeckt hatte . Auch das Erwarten des Mädchens bzw
der Zeitung im Hause des Vaters bestärkten die Verdachtsgründe
worauf die Festnahme des Mörders , den man in tiefem Schlaf im
Bette antraf , erfolgte . Er wurde nach Engen transportiert . Gestern
früh fand eine Sektion der Leiche und Gegenüberstellung mit dem
Mörder statt .

Die Schietinger Bluttat vor dem Schwurgericht.
Tübingen , 15 . November .

In der Nacht vom 7 . auf 8 . Oktober hatte , wie seinerzeit berich-
t« t wurde , der Dienstknecht Adolf E l ü ck l e r aus Schwenningen die
schlafenden Eheleute Heinrich Gutekunst in Schietingen , OA
Nagold , feine frühere Dienstherrschaft , überfallen . Mit einem schwe -
ren Zimmermannsbeil und einem Rasiermesser brachte er dem Eh .'*
mann Gutekunst 13 klaffende Wunden bei . Auch seine Frau und seine
Mutter erlitten schwere Verletzungen . Zum Glück konnten die Ver -
letzten wieder geheilt werden .

Der Angeklagte war sieben Tage vor der Tat einer Unterhalt -
fache wogen nach Ueberlingen vor das dortige Jugendgericht zitiert
worden und kam mißmutig über seine recht erhebliche Unterhalts -
Verpflichtung zurück. Dem Dienstherrn war unterdessen zugetragen
worden , daß sein Knecht ihm Frucht gestohlen und auf eigene
Rechnung heimlich verkauft habe - Er kündigte aus diesem Grunde
dem Heimkehrenden sofort den Dienst und erstattete gegen ihn An -
zeige . Kündigung , Unterhaltsverpflichtung und Verdächtigung wegen
Diebstahls , die häufige Vernehmungen durch den Landjiiger im Ge¬
folge hatte , brachten den Angeklagten in heftige Erregung . Er über -
fiel dann die schlafenden Eheleute mit dem Ruf : „Rache , ich mache
euch alle hin !"

Der Angeklagte , der geständig war , will in Verzweiflung über
seine Lage gehandelt haben . Er habe di « Absicht gehabt , deshalb
sich das Leben zu nehmen , aber auch den , der ihm die Schande des
Diebstwhlverdachts gebracht habe , mizunehmen . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen eines versuchten Mords an dem
Ehemann Gutekunst , eines versuchten Totschlags an dessen Ehe¬
frau und einer gefährlichen Körperverletzung an dessen Mutter zu
13 Iah ren Gesamt Zuchthausstrafe und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre .

Aus den Nachbarländern.
= Straßburg , 16 . Nov . (Zum Tode verurteilt .) Das Schwur -

gericht des Unterelsaß verurteilte heute nach mehrtägiger VerHand -
lung den Angeklagten Quirin wegen Mordes zum Tode . Quirin
war angeklagt , den Gendarmeriewachtmeister Na st, der ihn wegen
Diebstahls festnehmen wollte , er s ch o s s e n zu haben .

d . Miltenberg , 16 . Nov . ( Die Bisamratte .) Bei der M >ün
dung der Mud in den Main ist die gefährliche Biisomratte be-
obachtet worden .

DAS SIE SUCHEN
,V. .«• ' ■ '
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DIE NEUE PERUSA -ZIGARETTEI

Wir haben auch grösste Sorgfalt auf die Auswahl des Papieres ver¬
wendet . Es wird von uns ständig genau untersucht und ist frei yon jeder
schädigenden oder auch nur den Geschmack beeinflussenden Chemiekalie .
Es ist auch eines der dünnsten in der Zigarettenindustrie zur Verwendung
kommenden Papiere . Es trägt aber keinen Wasserdruck und kann daher
dem Laien dicker erscheinen . 5134«

Baachton Sie bitte das Inserat In dieser Zeltung Donnerstag , den 22 . November .
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Tagung öer Klein- und Obswrenner
in Bühl .

Dieser Lage hielt der Badische Klein - und Obstbren -
nerverband eine gut besuchte Ausschuhsitzung im Bezirk Bühl
ab . Die Aussprache er ^ab , datz durch die Verhandlungen des Ver-
bandes mit dem Reich und den Zollbehörden mancherlei Hindernisse
und Lasten im Kleinbrennerelbelrieb beseitigt wurden - Trotzdem
sei die Lage der bäuerlichen Kleinbrcimer keineswegs günstig und
gesichert . Die von der Regierung scheinbar beab>ichtiffien , neuen
gesetzgeberischen Akahnaihmen erfüllten die aus di« Meinbrennerei
angewiesenen süddeutschen Landwirte und Obstzüchter mit schwerer
Corge . Nur dem geschlossenen Eintreten dcr interessierten Wirt -
schaftskreise werde es gelingen , die alten , kleinen Brennrechte , aus
welche die Bauernschaft nicht verzichten könne , zu erhalten . Min -
derung oder gar Beseitigung dieser Rechte würden für Handel und
Gewerbe in Süddeutschland ernste Folgen haben , da durch Besei¬
tigung dieser wichtigen Einnahmequelle notwendigerweise eine merk
bare Schwächung der Kaufkraft eintreten müsse. Der Borsitzende
des Badischen Klein - und Obstbrennerverbandes , v . R e u f o l l l e ,

l Der Fußgängerverkehr über die Germersheimer
' Eisenbahnbrücke zugelassen.

X Eermersheim , 16. Nov . Den vereinigten Bemühungen der
beteiligten Stellen und Behörden ist es gelungen , für die Benützung
der Germersheimer Eisenbahnbrücke durch Fuhgänger eine vorläufige
Regelung zu treffen , durch die die sofortige Aufnahme des Verkehrs
ermöglicht wird . Die Stadt (Bermersheim mutz die Haftung für
Verkehrsunfälle auf der Brücke übernehmen . Der Stadtrat beschloß,
mit grogen Vorbehalten die llebernahme dieser Haftung , um das
durch den Verkehrsausfall schwer betroffene wirtschaftliche Leben der
Stadt vor weiteren Schädigungen zu bewahren .

Schloß An dach, forderte in seinem Schlußwort von der Regierung
und den Behörden mehr wohlwollendes Verständnis für die Klein -
und Obstbr . uner und wies auf die hohe Bedeutung dieser Taufende
von Kleinbetrieben für die Volkswirtschaft hin . Die Edelbrannt -
wc nerzeugung sei ein Stück alter , süddeutscher Kultur , die einzig¬
artig sei, Weltruf erlangt habe und nicht verloren gehen dürfe. Es
dürfe nicht vorkommen, wie dies schon geschehen sein soll, daß
Kirschenmaische wegen unwirtschaftlicher Verordnungen der Behör-
den an das Ausland verkauft wurde und damit Steuereinkommen
und Arbeitsverdienst unserem verarmten Volke entzogen werde.
Schwarzwälder Kirschwasser , seit Jahrhunderten der edelste deutsche
Naturbrand , müsse unverfälscht das ureigene Edelerzeugnis unserer
Heimat und der alten kleinen Familienbrennereien bleiben .

r . Mingolsheim , 16. Nov. (Neuer Tierarzt .) In einer Ver-
sammlung des Viehversicherungsvereins wurde die Bestellung eines
Tierarztes , mit dem Sitz in Mingolsheim , behandelt . Die Wahl
fiel auf Tierarzt Z e i l i n g e r aus Veidenheim.

0 . Adelsheim , 17 . Nov . (Vom Kraftsahrfport .) Im hiesigen
Bezirk wurde eine Ortsgruppe des ADAC , unter dem Namen „Bau -
länder Automobil - und Motorradklub " mit dem Sitz in Adels -
heim gegründet . Die Eründungsversammlung war sehr gut be -
sucht, der Klub zählt heute schon über 40 Mitglieder . In den Vor -
stand wurden gewählt : Medizinalrat Dr . R os e - Adelsheim , Dach -
declermeister Georg B r a u n-Adelsheim Eewerbefortbildungsschut -
hauptlehrer Fritz B u r g e r -Osterburken, Fabrikant Seiden -
st r e ck e r-Seckach, Kaufmann Ludwig S ch u l e r-Merchingen . In
der letzten Vorstandssitzung wurde beschlosien , an Stelle einer Grün -
dungsseier eine Ausfahrt der Mitglieder mit den Kriegsbeschädigten
nach Werlheim zu machen .

d. Adelsheim , 16 . Nov. (Dienstjubiliium .) Zu Ehren von
Oberwachtmeister B ö s ch, der 40 Jahre im Dienste der Gendarmerie
steht , versammelten sich alle Gendarmen des Bezirks in der Kaiser -
linde"

. Ehrende Ansprachen wurden u . a . gehalten von Landrat
Schwarz und Amtsgerichtsrat Schmitt - Narischkin .

b . Mosbach , 17 . Nov . (Neue Bezirkspfleger .) Das Ministerium
hat den Fortbildungsschulhauptlehrer P a l m-Mosbach zum Be-
zirkspfleger für die ur - und frühgeschichtlichen Denkmäler des Be-
Zirks Adelsheim ernannt , nachdem er schon seit mehreren Jahren
Pfleger für den Bezirk Mosbach ist. Zum Bezirkspfleger für die
Bau - und Kunstdenkmäler des Bezirks Adelsheim wurde Bezirks-
baumeister Friedrich Herold , fair jene des Bezirks Buchen Haupt -
lehrer Baabe r -Buchcn ernannt .

X Kulprichhause» . Amt Tauberbischofsheim , 17. Nov. (Der
Eemeindevoranschlag genehmigt.) Der Bürgerausschuh hat den Ge-
meindevoranschlag 1328/23 genehmigt . Es ist eine Umlage von
1,84 für je 106 Mark Steuerwert erforderlich.

v- Gaggenau , 17 . Nov . Dem Geflügel - und Kaninchenzuchtverein
wurde bei der letzten Gauverfammlung die diesjährige G a u - G e -
flügel - Ausstellung übertragen . Sie findet in den Räumen
des Gasthauses zum „Hecht" statt und verspricht ein« große Schau
zu werden. Die Vorarbeiten sind in vollem Gange . Die Ausstellung
dauert vom 23. bis 25. November.

— Offenburg , 16. Nov. ( Ernennung .) Vom Kapitel Offenburg
wurde Karl Lehn , Pfarrer in Durbach, zum Definitor gewählt .
Die M hl wurde unterm 8 November kirchenobrigkeitlich bestätigt .

^ Lahr , 15 . Nov . (Schubertfeiern . ) Nach dem großen Schubert-
konzert des Arbeitersängerbundes folgte die Kasinogesell -
s ch a f t mit einem Schubertabend in der Aufbauoberrealschule , zu
dem das Rose-Quartett aus Wien verpflichtet war . Außerdem
wirkte als 2 . Cellist Konzertmeister Trautvetter aus Karlsruhe
mit . Das Streichquartett in D-Moll ( Komp. 1824) und das Quin -
tett für 2 Violinen , Viola und 2 Violoncelli fanden eine kaum zu
übertreffende Wiedergabe . — Auch der M a n d o l i n e n - und G i -
tarrenverein gedachte des Meisters durch Aufnahmen einiger
Werke in sein Sonntag -Abendkonzert. Dabei hatte der Lautensänger
Fritsch von Karlsruhe mit seinen Löns - und humoristischen Lie¬
dern großen Erfolg .

A K -ppenheim (Amt Lahr ) . 16 . Nov. (Neue Fortbildung «-
schule.) Im ehemaligen Forsthaus ist eine Fortbildungsschule für
beide Geschlechter eingerichtet worden , welche mit einem einfachen
Festakte unter Mitwirkung der Musikkapelle eröffnet wurde . In
seiner Ansprache schilderte Bürgermeister Schell die große Be-
deutung dieser Schule für die Bürger und die Gemeinde , worauf
Oberlehrer Schäfer der Gemeindeverwaltung Dank und Aner -
kennung für die Einrichtung aussprach. Der Bau enthält zwei große
Lehrsäle , eine schön eingerichtete Schulküche und einen Uebungssaal
für Musik und Gesang. So fällt zukünftig für die Kinder der weite
Weg nach Mahlberg zur Fortbildungsschule weg .

Wenn Sie Ihre
(Jngezieler -

verillgungs -iifiiftei
Püanzen - Sctiuiz - föittel

Desüifeations -minei
im Spezialgeschäft

Erb )>rinz <nistr 1!> u .
Eltlinger .str . 51 kau¬
fen , sparen Sie Geld
und haben die beste
Gewähr für cuten
UrfolK

D . V . G . U.
Anton Springer

Telefon :

— Freiburg , 16. Nov . (Eine neu « Turnhalle . ) Im Vorort
Zähringen wurde in diesen Tagen eine neue Turnhalle fertiggestellt,
die am kommenden Sonntag eingeweiht werden wird . Der Turn -
verein Freiburg -Zähringen hat das schmucke Gebäude , das nicht
nur eine Zierde für den Verein , sondern für den ganzen Stadtteil
Zähringen ist, ganz aus eigener Kraft während der Abendstunden
im Laufe dieses Sommers errichtet.

Freiburg . 16. Nov . (Zum Brand in der Friedrichstraß« .)
Als Ursache des Brandes in der Friedrichstraße , bei dem ein Mon -
tagekmftwagen verbrannte , wird Kurzschluß in der Lichtanlage des
Kraftwagens angenommen . Der Schaden beträgt etwa 14 000 Mik .

= Kandern , 16 . Nov . (Brotpreisabschlag .) Bei einer Ver-
sammlung der Vertreter des Bäckereihandwerls aus den Bezirken
Schopfheim, Lörrach, Schönau , Säckingen und Waldshut wurde be-
schlössen, den Brot - und Mehlpreis um je zwei Pfennig
herabzusetzen . . . . .

— Waldshut . 16. Nov. (Der Krankenhausbau bald sertig-
gestellt.) Der Neubau des städtischen Krankenhauses hier macht so
große Fortschritte , daß die offizielle Eröffnung bereits auf den
15 . Dezember angesetzt werden kann.

) ! ( Döggingen (Amt Donaueschingen) . 17. Nov . Ihre golden«
Hochzeit können am morgigen Sonntag Feuerschauer Josef M a i e r
und seine Ehefrau in körperlicher und geistiger Rüstigkeit feiern .

Schwarzbrennerprozetz.
— Neustadt a . H . , 17 . Nov. Vor dem hiesigen Schöffengericht

wurde heute gegen sieben Angeklagte, und zwar gegen den Brenne -
reibesitzer Daniel H a u ck aus Gimmeldingen , den Winzer Alfred
Klohr , den Winzer Heinrich Wiedemann . den Arbeiter Karl
Steiner , alle aus Gimmeldingen , den Weinhändler Berthold
Weil , den Kommissionär Paul Reichlein und den Buchhalter
Walter Schmidt , alle aus Neustadt , wegen Vergehens gegen das
Monopol -Gesetz verhandelt . Alle sieben Angeklagten waren durch
Strafbefehl zu erheblichen Gefängnisstrafen und zu insgesamt über
55 006 RM . Geldstrafe verurteilt . Dagegen haben sie Einspruch er -
hoben. Zur heutigen Hauptoerhandlung waren 20 Zcuaen und
Sachverständige aufgeboten . Die Verteidigung wurde von fünf An -
wälten übernommen . Nach achtstündiger Verhandlung zog der
Staatsanwalt die Strafanträge gegen Weil , Reichlin und Schmitt
zurück, hielt sie aber in vollem Umfang gegen Hauck. Klohr , und
Steiner aufrecht. Das Gericht verurteilte Daniel Hauck wegen Ver-
stoßes gegen die §§ 113—120 des Branntweimnonopolgesetzes zu
einer Ordnungsstrafe von 6030 RM . , die Angeklagten Klohr , Wie e-
mann und Steiner erhielten je eine Geldstrafe von 100 RM . Die
erlittene Untersuchungshaft wird bei Hauck mit 200 RM . der Geld-
strafe für je ein Tag mitangerechnet. Bei den übrigen Angeklagten
wird je ein Tag der erlittenen Haft mit 100 RM . angerechnet. Die
Angeklagten Weil , Reichlein und Schmidt wurden freigesprochen-
Der Angeklagte Hauck haftet außerdem sür die Geldstrafen seiner
Angestellten.

Wqhlen (bei Waldshut ) , 16. Nov. (Wasserversorgung.) Mit
. rchführung der Grunvwafserversorgung soll demnächst begon-

nen werden. Die deshalb im Gelände des Kraftwerkes Wyhlen vor-
genommenen Bohrungen waren von Erfolg begleitet . Die Kosten
der künftigen Wasserversorgung belaufen sich auf etwa 250 000 NM .

— Wolpadingen (Amt Waldshut ) , 15. Nov. (Holzabfuhr ) Trotz
der schlechten Konjunktur auf dem Hol;markt wurden hier oben in
letzter Zeit bedeutende Holzverkäufe getätigt . Täglich rollen mehrere
Lastzüge mit Papierholz , hauptsächlich aber auch mit Langholz, zu
Tal .

— Singen a . H .. 16 . Nov. (Errichtung der St . Iosefv -Kuratie .)
Durch Erzbischöfliche Verordnung ist hier mit Wirkung vom 15. Nov.
die St . Iosess - Kuratie errichtet worden.

Nachtaufnahmen !
Ann, Karlsruher Lichttest haben sich viel« Amateure in Nachtaufnahmen

versucht. deshalb dürste nachstehender Artikel aus den Agfa-Pchotoblätteru
Interesse finden :

Angespornt durch die Steigern »« »er Lichtstärke einzelner Obiettive
und der Lichtempsindlichkeit verschietener Plattensorten sind in letzter Zeit
sehr viele Nachtaufnahmen veröffentlicht worden , die jedoch mehr die Fülle
der verschiedenen Achtreklamen in den Groststädten festhalten oder die
Brauchbarkeit und Verwendungsmöglichkeiten von Objektiven und Platten
»eigen , als die künstlerische Wirkung von Licht und Schatten . Und doch
gibt es auch Nachts so viel Schönes für unsere Kamera : wir müssen
ihr nur den Weg »eigen und ihr je nach ihrer Lichtstärk« mehr oder noch
mehr Zeit lassen , das von uns Gesehene aus j>ie Platte zu banne » . Wir
iverden dann leben , das? sie auch hier Mieder dankbar ist , und uns noch viel
mehr zewt . als wir selbst mit unleren Augen zu sehen imstande waren .

Allerdings ist «S nicht gan, so einfach, günstige Mowve des Nacht« »u
finden . Trobden , giht es nicht nur in gröberen Städten , in denen durch
di« Straßenbeleuchtung und Lichtreklame der Himmel meist etwas erhellt
ist . ftmixrn auch in kleinen ländlichen Siedlungen reichliche Betäiignngs -
möglichkeiien für künslleiilche Nachiausnahmen . Hat man ein geeignetes
Motiv gesunden , so ist die Ausführung der Aufnahme unter Umständen
etwas zeitraubend , aber gar nicht schwer . Wenn eine Einstellung aus der
Mattscheihe weg «« her Dunkelheit nicht möglich ist. richtet man den Apparat
auf das Objekt , stellt aus unendlich ein unö belichtet bei offener Blende .
Ein zu langes Belichten ist kaum zu befürchten : jedoch wird man bald die
ausreichende Belichtungszeit herausgefunden haben . Als ungefähre Zeit -
augade sei bemerkt, daß die allerdings fehr bellen Lichtefiekte beim Karls -
ruher Lichtscit mit etner Blende von 4 .5 beieits in 10—15 Minuten aus die
Platte zu bekommen waren Borübergel,ende Personen lasse man gänzlich
unbeachtet : denn bei der Länge der Bel !chtungs«e>it hat auch ein langsames
Durchschreiten des Bildfeldes keine Einnnrkung . Anöers ist es bei ent-
gegenkommende» AntoS oder Straßenbahnen . bei deren Herannahen man
am betten ein Stüct mattes . fchivarzcS Panier in ungefähr 10 Zentimeter
Entfernung vor das Objektiv hält . Sollte da » Negativ etwas zu kurz be-
lichtet oder etwas »u dünn ausgefallen sein , fo kann man im ! Verstärker
beim Entwickeln und entsprechendem Papier beim Kodieren sehr viel aus -
gleichen .

htlimotfa
Zum modernen Menschen

gehört der Photo - Apparat
ebenso wie BQdter und andere
Kulturbedürfnisse I

Ob Ihre Kamera nor wenige oder
hunderte von Mark kostet , Ist

gleichgültig , auf

Mimosa -Film
(Rollfilm oder Filmpack)
werden Sie In Jedem Falle gute
Bilder erzielen ! Mtmosa - Fllms
sind In allen besseren Photo -

Handlungen zu haben . Achten Sie
auf die blau -weiße PackungI

S'r. IM
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Schon jetzt ist es Zeit
Lassen Sie sich darum schon heute in einem unserer Geschäfte das für Sic
Geeignete vorlegen Wir bieten Ihnen bei fachkundiger Beratung nur das Beste
an Qualität und Prciswürdigkcit und werden Sie bestimmt zufriedenstellen .

über den Einkauf der Weihnachtsgeschenke nachzudenken . Eines der
willkommensten und ein Geschenk von dauerndem Wert ist der

PHOTO - APPARAT
Kaiserstr . 89
Telefon LI
Gegründet 1861 Alb . Glodf Cie. Kaiserstr . V21

Tele on 5110 ♦ Kameras mit lichtstarker Optik
1 : 4,5 sction von ftftk. 45 . — an 5

(a . d . Hauptpost ). Heimlampen !Stative IKamerazubehör I Dunkelkammerbedarf I Heimkinos

macht jede Arbeit proper

Stille Freundschaft
mit gebildetem . lebenslustigen unabhängigen
Fräulein fucht Herr mit eigenem Geschäft,
in den Mer Jahren Event ! fväiere Heirat .
Diskretion Ehrenfache . Nichtgewiinfchies fo -
fort retour Offerten mit Bild unter Chiffre
U M):!t O an Publieitas Bafel ISaiweiz ' .

(« 3173 )

Heiraten !
IN Privat . Geschäft u .
Landwirtichast verinit
telt diskret ö . i sicherem
Erfolg . (B799)
Frau H . Gründer .
Karlsruhe , Zähringer -
strafte Nr . 27 , 3 . Stock .
Rückporto erbeten .

Wer heiratet
Mädchen mit langem
Haare , 1 .74 grob . I hr
hüb !» , vollfchl .. tlicht .
tin Haushalt tadellose
Bergan ' enheit . welches
ein sonn g Heim dem
lauten Trubel d . Welt
vorzieht In Betracht
kommen nur Herren in
bess Stell , u . treuem
Cliarakter . im Alter
von -S5 50 A Off. u.
2M.J4 an dt - Bad . Pr .

Streng reell .
Pens . Beamter , SZ I .

alt , evangl . , Baden « ,
wünfcht mit ftrl . oder
Wwe levt . Einheirat )
in Verbindung »n tre -
te » zwecks Heirat .
Wohnung u . Einrich -
tu *, « vorhanden Be-
rufsverm , » erbet . An -
gebole mit Btld erbet ,
n 3309 a . d . Bad Pr .
Diskret . Ehrenfache.

Heiraten !
vermittelt in allen
.streifen reell, diskret ,
ftnft . Frau R . Morasch
KarlSrufie i . B . . Kai
! rstrabc 64. Z. Stock .
Gegr . 1911. Tel . 4239 .

(Sftll )

Mittlerer Beamter
fucht liebe, geb . Dame ,
seichten Alters u . m .
gutem Charakter . , w .

Heirat
Ausgeprägter Haus -
haliuugssinn u . etwas
Uarvermög . erwünscht.Vtur erniigcin . Offert ,
wenn möal . mit Bilt
unt . Nr . R417 an die
Badifche Presse erbet .
Mädchen . »Z I . . vom

t.' ande evgl . . m . gut .
Aussteuer wiiufcht m .
Beamten (auch Wtt -
wer ) , mit einem ttiud
in nähere Bekanntf» .
,u treten , zw . fväteier

Heirat
Angeb u . Nr . C492

an die Bgd . Presse.

Geldeinzug
sicher und billig.

Treuh .- » . Rechtsbüro
ittruinet . Stadl O . In
fvckt .a D . . Karlstr . 29n ,
Telcs. 5974 . <ssH454w

30-35000 Mk.
als erste Hypothek auf
gutes Geschäftshaus
von Selbstgeb . gesucht
Augeb . u . Nr . 2Ö.-I55

nn Mc Badifche Presse

3000 Mark
fosort gesucht , miglichst
aus Privatband . geg .
guten ZinS u . Sich r-
bcit. Angebote unter
Nr . S9753 an die Va
dische Presse.

Ohne MvWn !
Kapitalien , Hnp»ihekcn ,
Baiigelder , Darlehen ,
beschafft Wilh . Kur, ,
GrSlsingen b . Karls -
ruhe . <KS4SS0)

Wir besorgen Ihnen für die Schweiz
prompt und zu sritnstieen Bedinenncren

Inkassi - Auskünfte
für Handel und Privat , wie auch Kapital .
Hypotheken Sanierunsren (A2479
..INKAP " . Inknsso and Kapital A . -G.
Basel . Gerbergliölciu 20. Tel . Birais 13 .70.
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Sehr preiswert !
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Mal - u . Tapezierarbeit
Zimmer geweiuelt und
tapeziert v . 18 M an .
Küche , Tecke Leinifarb .
m Oelfarbfockclv . 14M
an . Wohnung , billigst.
Angebote » nt r (£528

an die Badische Presse

Wichtig!
An Wiederverkäufe!

u . Private noch diverse
Posten

Lebkuchen
abzngeb. , Fabrikpreise ,
beste Qualität . Buge
böte » nt . Nr . tf .H .4634
an die Badische Presse
gtltale Hauptpost.

fiOflStlßS Umzugs - I
mit Möbelwagen verschied . L&mgt n
von hier nach Berlin , von hier nach Düssel¬
dorf , von hier nach Richtung Konstanz ,
von Basel nach hier , von Lörrach nach hier ,

von Waldghut nach hier . 29799
Hermann Schultis

Möbel - Spedition
RLSRUAmalienstr . 12 KA HKi .B . Telefon5582

Geübte Flickerin,
Weißnäherin

empfiehlt sich auf!, dem
Haufe. Angeb. unt . Nr .
- 4f>9 an die Bad . Pr .
W : r würde neugehor .

Kind
in liebev. Pflege nch
men. Angeb . unt . Nr .
W4i« an die Bad . Pr .

Moderne «

Herrenzimmer
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Arnkcr
stes Ang . u . Nr . SülOa
an die Badi ich« Presse.

z gute Bette « . DI -
man . Rilsett . Wasch -
kommode. Schrank 5«
kauf, gesucht . Angeb .
unt . Nr . J48Z an die
Badifche Presse.

All!»
Betten

die noch in sehr gutem
Zustande sind , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angeb. u . Nr . 5486a

an die Badifche Presse.
mebrauchter, moderner
Kassenschrank

zu kaufen aefucht.
Aeuberste Offert , unt .

Nr . 551s an die Bad .
Presse erbeten.
tq -̂ braucht.. guterdalt .
Kabinenkoffer

zu kaufen gesucht .
Angebote unter PS49

an die Badilche Presse.
Gebr . , gut erhaltene

Roßhaar -
Znpkmaschine

zu kaufen gesucht . An
geböte » nt . Nr . <?455
an die Bad Presse.

Aquarium
zu kaufen gesucht .
Auaebote unter NS42

an die Badilckie Vr sse
Getragene Nnzüae u.

Kleider gegen ante
Bezahlung zu kaufen
gesucht . ?lng u OS41
au die Badische Presse .

2—4-Sitzer , bis 6 St .-PS „ evtl .
auch revaratur ^ edürs/ig sofort zu
kaufen gef . Genaue Off , niedrigster
Kassapreis unt . 5,ü23 «i a . d. Bad . Pr .

Warenschrank
mit Glasschiebetüren , stir seines Ge-
fchäft vaffend gesucht . Angebote unter
Nr . 29799 an die Badifche Presse.

Großer
Marktschirm

zu kauf . ges . Ang . unt .
LS11 au die Bad . Pr .

AUIO
neuwertia . Vier¬
fiber offen , mit
prima Verdeck zu

kaufen gesucht .
Anzugeben ist

Bauiahr PS . u.
Tragkraft .

Friedrich Raub .
Offenburg .

(5512a )

Leichter
WMWWN

Tragkraft 25— 30 Ztr ..
sow . I iranSportiatt ' g

Waschkessel
zu kauf u gefucht von
CZ. Speck, Sofienftr 40 .
3. Stock . lim

Gut erhalt . kleine
Hobelbank

evtl . m . Werkzeug , zu
kaufen gesucht . Angeb.
u . ? .H . 4656 an Bad .
Presse. Fil . .Hauptpost.

kelle
Hafen, Kanin , Geißen ,
fowie fämil che Sorte »
teile kauft zu höchsten

agespreiien <29129 )
Chr . Baier , Werders» .
Nr Tel 3554 .
Suche aus gut . Hause

gebraucht, iedoch noch
gut erhalten n
Kinderwagen

«Kastenwagen) Angeb.
unter Nr . 5622a an die .
Badifche Presse.

Lnmyen
Mtvavfer . Leitungen ,

>Bücher. Akte« kaust
j» böchkteu ? naespr <i
len . «F . W . 1(192)

Cbr . Baier . Werder »
ftraijc <2/74. Tel . UM .



M

rt

CO

W
K— I

£

r
U4
£

W

«

u ,

o
Q
b

ff

O
Q

*
£
O
«

*
2 Ä « gifüÄ s '
5 L ,3 ~ 2 , E E JO -^ Q»

*3
3M
T
<5
R

^ 1
.V O . .
O ^ Cl>

„ äSS
ff :ff « -.5 ff~ £ ff

'
,g «

' ~ -S :ff -ff
•^ SS M

^ ff >
g -

- - Z ? K

"** « z
' S ■-«
E
3

8
3 *g

jo
'
s

3
~ gÜl~ " ff

vg v̂g *-* S?>

.si5 -S 5 » g S
S 2S
^ vff^ ff o ff

3 E «» -r ®
SÄ ä «5Ä -c
« § • g 1 Ä
a 1 g £ : a

fr

3
s G

iSsJt
« > gjg e

~

s
8

| Z #

8iosM «"ü Ä — vO jffj
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P TÔ P TO

"
72?CP - • 3

to
"- er

3 LÄ
w - <p 3

I a

- Ä<-» 3 »
5 « Äo 3

3 "er * to 3 7*
3 . 3 ^ S

Ä 2 .

*

3 o 3

K 3 3 ? .
3 2- or C3*

3 2 S 1

S ^ ll
2 3 2
3 ' 2 - & '•**
^ P TO
^ « <A 3

^ 3 <
SSSL

f ^ l■
g 8 g :

% * ls
S £ w 3

TO®* 9
Ol 3 3 3
3 3 2 . ST
o S & "
35 r. 2 3
ai 3 3 3 :
2 » Ä

2 Ö > gr o
"

S - k 31"
3

3 » a 3

.« HZ .

2 ; =2 v
3 3 3
a - 05

g
3 3 2
er —

Z . 5

® g

¥ :

3 ^ .i ^ gi
3 3

3
CP

p : e ^
5 ^

s |
" 3

*

TO^
8 S

er
o
in

CXJ^S TO
3 3

<̂ 3 >
3 *

Zs

3
'
^

l
'

ä «

3 1»
« »

~ A

« Z

' 3 :

Z ®
3 2
3

K-3J
: s >

! 0 5 3
'

g « 1w p p
er 35 3
TO>0 m
3

ö '3 >
o | ä -

S . 3 aj
3 si

~ wx >
3s 3 : TO

3 ^
2 - 3 3 A

3 2
:
a I
S6

A » &■»
2 3 u> ^

3 3 o

8 TO § 2
3 ^

3 »
Sg

er
k!

'
* O :

« A
'
Z

a 5,3
3 oj .3
5 .' TO
2 ! S ff )

«
5 a >

Z * 3
i Z
O-
? TO3

^ 3
' S er

6 Ö g

3 3 I
ty to

g 3
3

üö ?
^ 2 co

sr ^ S

3 :

3 2 .

oft
8 3 - 2
2 .

"
o

'

TOffl .3» 3
I ff fSI er - •

ai ; =

a 3 is £

3 3 2 ." "
3

3
S

0 ? K

- -30

CM_3fr

a 3

o
151

3 3 >
o *

a 3

• 3 ^
( og ;
ff ff
« =»*
3
3

*3

al

TO t£ « 2 : ^

Ä
» _
= i
3

ff :

- TO «z TO
^ . 3 s 3 !

3 3

Z Ö) « I
'

2
™ S 2

'""
If 1

a

1 -o -3 !

? 8 »
TO 3

3 ? .
to

' -Ö* i
3 §
a a >

3 3
3 3 3

"

3 ÄZ
ff ) 3

o
» ? S

C3 p
S

| i

s g I

3 ^ TO 3 2 .

a ^ | ff

«
3 g

.
5

-o 3 3 . c?i
a —, to jj

TT TO 1* «
3 ^ vö̂ to
5 ; <j
3 ? 3

~ ag A
TO = 3 .3 ^ 3,2"ä 5 2 ro

IO TO 2 .
™ O

J
TO

» AZ 3

a « ä ® -

3 23 a
CT S
—. er

3 * 3
8 3
O ! 3

3
a * 2 . ~
2 ?

~ er 3
TO re '

cy ° a
Z . « 3

§ "\

Ä
3

TO g

TO* 1
g ~ 1■S * 3
TO 3 j

1 1 -CP <er —
s « !

P »
§ ^ ,;
■g ; »

' 3 ? '

SÄ

« >

3
o

a
3 - ? SM 2 .— « =r » to, 2 - 3

TO 3

o g3 3

g >8
2s o
TO3 *
3 " -

er » Ä - ^
°
ro

' g ' '

g ^ g2Ä2ö
- 3

. 2g

s ff,3TO TOcp

<9

a>A 3

- SZ * ?

* s
3 . CĴ
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3 * 3 -ro "

I P « 3
3

*
| f

3 vjy P
3 cS"•§ *

«*- 3 3p
® 2 . a ~«
to CP 3 3
Ii ff ® :
n <* «? to

P to o :
3 3 3

8

£ > ffgr
3J -' X *
TOJg . 5

2 ; 0 ^

TOP, "
« / a
a 3 : ffP : TO

* 3 .
ff' 2 . «
2 ffegTO o P
» W "

3 . ®
'

2 .

3 3 3

§ t3
3 . 3 TO
ta ^
a » 3
3

aZ >
p p : 2
3 *0 * 5

H ff
3 M
«. . 3
g 2
" 3
grr
u> 2
_ e

HZ
-

•S
P -
*

!
3
3 _,. o^ 3 J

g S s 4
to gr 3

g s « » :
« ü - — u> » s, # ™ " •

> P : P
gSg p : .
n -

OSg*"* 0 3 3

Z 2 3 2

8

3 3 j

3 Ö !
2 TO
g g <

~ -i TO 3 3 ;

® TO ff c*

3 ag ) 3 äff *
p b

2 2 « = *. 3 « ■ o
3

p « .
'
s g

3 3 p.
3 ff

3

TO 3

3 3

3

a a ^ 3 -

8 Ä
ff 2er 3

H . a .'

3 3
Ä "

ZV
3 g
L

'
2

S
o

a g
3
0 8
o 2 .
3

| a
3 «
3

3

to
#
8

a |
TO^ TO.
2 . 3

cp »
3 3*"aS

TO TO 3
3

to
"

- ~ &
3 P 3 2i

2 3 If
TO ^ 2** 3J ! • • TO

3 to 3
H . M

S 3 A To
3 TOÜ

ffZ 3 G
® -31 g

3 ff 3 cf
® 3 g 3

3 TO TO
3 3 ® A

K
3 >8 a

2 « TO
3 § TO 5 .

Ö-®
3 TO
3 ~
er

flsSfl
s 3

<J > g | r
«

or ^ TO" 3 3
TO êz 3
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DIE SOHNE DER

UL1A LINDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by ..Badische Presse "
. Rarlsrahe .) 11 . Fortsetzung .

Swith stand schon an seiner Seite und legte ihm den Arm um
die Mitte . „Vielleicht — wenn Sie dem Herrn Kapitän erklären ,
warum Sie diesen Schritt getan haben — könnte er von einer Mel -

dung Ihres letzten Aufenthaltes absehen .
"

»Ich — ich kann meine Mutter nicht belasten !" kam es zögernd .

„Ihre Mutter ? " forschte Smith .
„Ja !"
Der Flieger warf einen raschen Blick nach dem Kapitän . „Ich

komme in zehn Minuten wieder .
" Fast im selben Moment klappte

die Türe hinter ihm ins Schloh .
Um Rolfs Gesicht irrte ein mattes Lächeln . ,Zch kann meine

Mutter nicht preisgeben — nie ! " sagte er langsam . „Tun Sie , was
Sie für Ihre Pflicht erachten , Herr Kapitän .

"

„Sie find der einzige Sohn , Herr Lindholm ? "

„Nein ! Wir find drei Brüder . Ich bin der jüngste . Sie erweisen
meiner Mutter keinen Gefallen wenn Sie mich zurückbringen .

"

Der ernste Mann , mit der tiefen Narbe über der rechten Wange ,
schüttelte den Kopf . „Ich kann mir nicht denken , dah Sie irgend
etwas verbrochen haben , was fo unverzeihlich wäre , dag Sie deshalb
den Tod suchen müßten .

Wieder dieses schwache Lächeln um den kindhaft geschwungenen
Mund . „Es kann auch das schon — eine Schuld sein , datz man
überhaupt am Leben ist , Herr Kapitän ."

Dessen etwas nach vorn geneigter Körper fuhr auf . „Haben
Sie auch überlegt , was Sie sprechen ? "

„Za Herr Kapitän .
" Und dann im Ton innigster Bitte .

„Lassen Sie mich tot sein . Lassen Sie mich hierbleiben bis Newyork .
Vielleicht brauchen Sie einen Heizer oder so. Drüben werde

ich dann sofort verschwunden sein . Herr Swith besorgt mir Arbeit .
Es wird Sie kein Vorwurf treffen ! Sie brauchen sich nicht vor Ihrem
Gewissen zu fürchten . Im Gegenteil . Meine Mutter wird es
Ihnen danken , wenn Sie es unterlassen , ihr zu melden , daß ich noch
am Leben bin !"

„So lieb hat Sie Ihre Mutter ?" Wie die eines Richters suchten
die grauen Augen des Kapitäns in denen des Knaben , sahen das
hilflose Flimmern in denselben und wandten sich hastig ab . „Bleiben
Sie in Gottes Namen ' "

Der schlanke Körper schnellte aus . „Unter einer Bedingung ,
Herr Lindholm !" setzte der Kapitän bei ; sah Rolfs Zusammenzucken
und lächelte : Co oft der Kolumbus amerikanischen Boden anläuft ,
lassen Sie sich bei mir sehen oder teilen mir wenigstens mit . wo
ich Sie treffen kann . Mein Gewissen wird weniger belastet
sein , wenn ich weiß , wie sich Ihre Zukunft gestaltet . Sobald Sie
in Gefahr sind , drüben Schiffbruch zu erleiden , oder versuchen wollen ,
sich vor mir zu verstecken, werde ich Ihrer Mutter Nachricht geben ,
wo Sie zu finden sind .

"

„So oft Sie nach Newyork kommen , werde ich pünktlich zur
Stelle sein , Herr Kapitän !"

„Gut , mein junger Freund . Nun gehen Sie . Ich hoffe , daß
Sie die Ueberfahrt nicht langweilt

" Mit einem freundlichen
Nicken war Rolf entlassen .

Er konnte nicht mehr sehen , wie der Kapitän die Finger gegen
die Schläfe drückte , als wollte er mit aller Gewalt etwas in fein
Gedächtnis rufe , was schon Jahrzehnte zurücklag . Dann ging er
nach einem eingebauten Schranke und holte einen Bund Briefe
heraus . Ein vergilbtes Lichtbild flatterte zu Boden . Er hob es
auf und versenkte sich in die auffallend regelmäßig geschnittenen
Männerzüge .

„Armer Freund ! Dich vermochte ich einst nicht zu retten .
Aber deinem Jüngsten habe ich heute Liebes getan um deinet¬
willen . Wo du auch ruhst , möge dir die Erde leicht sein .

"

Die Briese zurücklegend , versperrte er das Fach und begab sich
nach der Kommandobrücke . — — — Unentwegt stampfte der
Kolumbus seinen Weg nach Westen zu.

-!!-

„Fräuln Schäsfer , tun S ' mir bloß den einzign Gfalln ! — Bloß
den einzign und sagn S '

„Ja !" Regisseur Lutz rannte im großen
Wohnzimmer von Fritzis Vaterhaus händeringend auf und ab , um
dann , vor ihr ! stehen bleibend , seine Iammeriade weiter über sie
auszugießen . „Es is ja net für alle Ewigkeit ! Grad für ein halbes
Jahr , wann 's lang is , wird 's ein ganzes . Es laßt sich doch wo
anders auch noch lebn , als grad in Wien . Kann ich wissn , daß
die Werba justament grad in dem Augnblick krank wird , wo ich
mit der ganzn Gsellschaft nach Holly Wood abdampfn soll ? — Und
alles parad : Das Geld ! Die Leut ! Das Quartier drübn ! Ich
hab ' s dem Iannings auf die Hand versprochn , daß ich komm !
Und jetzt die Blamage ! Die Blamage ! Wann S ' mich im Stich
lassn , können S ' mir morgn mit der Leichn gehnk "

Sie blickte mit einem resignierten Lächeln zu ihm hinüber und
hob die sanft gerundeten Schultern .

„Redn S '
doch ein Wörtel , Fräuln Schäffer , ich bitt recht

schön"
, drängte Lutz . „Mir is wirklich zum Aufhängen ! Zum

Halsumdrehn is mir ! Und Sie sitzn da und machn a Goscherl , als
ob ich gsagt hätt , Sie solltn mir an Kuß gebn !"

„Das wär vielleicht weniger schlimm , Herr Doktor !"

„Na so was ! Das is ja wirklich schmeichlhaft . Sagn € '

mir bloß das eine , Fräuln Fritzl , warum steifn S ' Ihnen denn fo !
Habn so a liabs Gsichterl und so guate Augerln , grad alles , was
ich für mein Film „Zertretene Herzn " brauch . Warum krieg
ich denn kein „Ja " ? Soll ich tausend Schilling zulegn ? "

„Um Geld ist es mir nicht .
"

„Na also ! ' Es wär mir net drauf ankommen . — Hat 's
Herzerl irgendeinmal an Tupfer kriegt ? — Ja ? — Mein Gott , das
bleibt net aus ! Tas leimt man wieder zamm ! Schön Bruch auf
Bruch ! Kein Mensch merkt 's mehr , wo 's Sprüngerl gseffn hat .

"

„Die andere nicht ! Aber ich selber , Herr Doktor ! "

„Gehn S ' weiter ! Mit neunzehn Jahr ! Da grabt man heut
die Liab ein und morgn steht s

' wieder auf . Ueberhaupt is
das ein Laff gwcsn , der die Handerln auslassn hat , wann s

' ihm
einmal ghört ham . — Ein anderer is wieder gscheiter . — Habn S '

noch kein „Ja !" für mich , Fräuln Schäffer ? "

„Muß es denn gerade ich fein ? " —

„Natürlich ! Sonst tat ich mich doch net so nunter -
schwadronieren . Gilt 's ? " Er streckte ihr wie ein bittender
Junge die Hand entgegen , zog ihre Rechte , als fle ihm dieselbe
überließ , an die Lippen und hielt sie noch eine Weile fest . „Sagn
S '

„Ja !" , damit die arme Seel ihr Ruh hat ."

„In Gottes Namen „Ja "
, Herr Doktor !"

Lutzens Arme fuhren auf . Hinter ihm klirrte eine Vase zu
Boden , an die er in seinem Freudentaumel gestoßen war . „Scherben
bringen Glück. — Diesmal is das Glück zuerst kommen und die
Scherbn hintn nach ! In einer Stund steht s

' wieder da . Sind
S ' mir net bös . gelt ?*

„Ich kitte sie schon wieder "
, tröstete sie gütig .

„Woher denn ! Ich schick eine neue . Ganz die gleiche ist
im Kunstgewerbehaus in der Kärntnerstraßn ausgstellt . — — Es

macht einen so Harb , wann man alleweil so ein gslickts Stücke ! in

der Wohnung rumstehn hat . Empfehlen S ' mich dem Herrn
Vater . Wann S ' mich anrufn wolln : 26 314 . Das Bureau Hab ich
in der Neubaugassn 6 im 2 . Stock . Brauchn S ' bloß nach mir fragn .
Kennt mich eh jedes Kind in der ganzn Straßn .

"

„Es ist schon gut , Herr Doktor .
"

Vom Fenster aus sah ste ihn noch winken , dann war die rot -

weiße Limousine , die ihn gebracht hatte , um die Straßenbiegung
verschwunden .

Es dauerte länger als eine Viertelstunde , bis Fritzi Schäffer
die Erregtheit und Nervosität , die von Lutz ausgegangen und aus
sie übergeströmt war . überwunden hatte . Sie würde also wieder

filmen . Seit dem Jahr , das sie zu Hause weilte , hatte sie mit
keinem Gedanken diese Möglichkeit «rwogen oder auch nur din Fuß
in ein Lichtspielhaus gesetzt, um nicht an die Vergangenheit erinnert

zu werden , die trotzdem immer wieder die Gegenwart verbitterte .
Von Hamburg war durch Onkel Veit ab und zu eine Nachricht

an sie gekommen , sie wußte , daß sich Christoph Lindholm mit der

einzigen Tochter der Konsulin Möbus verlobt hatte und die Sena -
torin den Tod ihres jüngsten Sohnes betrauerte . Veit schrieb auch,
daß es so still um ihn geworden sei , seit ste ihn nicht mehr besuchen
komme . In den gestern von ihm eingetroffenen Zeilen er-

wähnte er die Lindholms überhaupt nicht mehr . Und sie hätte so
gerne gewußt , wie es dem Manne ihrer Liebe ging .

Vielleicht war es das beste , wenn ste jetzt von hier fort in

andere Verhältnisse kam . Es schuf doch eine Ablenkung , füllte die
endlos langen , schleppenden Tage aus und übertönte das Rufen
nach dem Geliebten , der fo kaltblütig über ste und ihr Glück hin -

weggegangen war . Vielleicht ergab sich auch die Möglichkeit , für
immer in Holly Wood zu bleiben . Sie fühlte , daß sie nur dann

ganz genesen könne , wenn sie die Heimat ein für allemal im Rücken

hatte .
Am Boden kniend , las sie die Scherben der Vase auf und hielt

sie nachdenklich zwischen den Fingern . Man konnte fle ganz gut
zusammenkitten : Bruch auf Bruch . Aber sie war eben dann auch nur

gekittet , wie Lutz sagte . Wie traurig , daß man nicht auch ein Herz
durch ein neue » ersetzen konnte oder war es besser , immer nur
dieses eine einzige in sich zu tragen , auch wenn es über und über
mit Sprüngen bedeckt und durch tausend Narben gezeichnet war ?

Sie ließ die Teilstücke der Vase langsam zu Boden gleiten
und horchte auf die Stimme des Vaters , die drüben am Telephon
mit jemand sprach . Er schien sehr erregt zu sein und wiederholte
Wörter und Sätze . Ihr Ohr schärfte sich immer mehr . Um was

mochte es sich da handeln ? Sie hörte nur , was er , und nicht auch,
was der andere sprach , und fing einzelne Antworten auf wie :

„Ich fühle mich fehr geehrt , Herr Kollege ! Gewiß , jeder¬
zeit ! Das ist kein Hindernis ! Nein ! Selbstverständlich !

Ich werde mich sofort informieren . In einer Stunde bin ich
bei Ihnen .

"

Fritzi hob sich vom Boden auf und sah auf den Vater , der mit
allen Zeichen der Erregung eintrat . „Komm , mein Kleines !"

Sie drückte ihr Gesicht gegen feine Schulter und blickte ihn fragend
an : „Gute Nachrichten , Papa ? "

„Sehr gute , Kind ! Ich bin von der Mademie in Chicago
aufgefordert worden , eine Vortragsreise durch Amerika zu unter -

nehmen . Kommst du mit ?"

„Ja !"

„So ohne alles Widerstreben , mein Liedling ! — Das hatt « ich
nicht erwartet."

lFortfetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Durch Unglücksfall » erachlcd plöti -

lich und unerwartet mein Ib. Mann ,
unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adam Werle
im Alter von 47 Jahren .

KARLSRUHE , t«. November 1928.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :

E . Werle and Kinder.
Die Beerdigung findet » m Montag ,

den 19. November 1928 , nachmittags
2 Uhr statt . B814

Trauerhaus : Schwanenstr . I .

Noch einmal
SmyrnattBQpieii

Der gute Verkauf und das unein¬
geschränkte Lob der zahlreichen Be¬
sucher unseres Kurses , über Qualität

>u . konkurrenzlos billigen Preis , so¬
ll wie Herstellung dieser neuen Smyrna -
l | Knüpfarbeit auf weichem Gründ¬
ls t o f f , haben bewiesen , daß wir derKund -
| 1 schaft Gelegenheit bieten , eine wirklich

. wertvolle Handarbeit ohne allzu große
I Mühe herzustellen . Das Material kann
I nach und nach in kleineren Mengen bezo -
I gen werden

Weitere Anleitung findet ohne Kauf¬
zwang g r a t i s in unserem Spezialgeschäft
Herrenstraßc 22 statt . (B785 )

H. <ieizenüSrler Nadif.
■nh . : H . & A . Pasche .

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem schweren Ver¬

luste unserer lieben Mutter

Frau

MariaScMeiferhe .
sagen wir Allen unseren herzlichsten
Dank . B801

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 16. Nov . 1928.

Damen
die ihre Garderobe selbst anfertigen wolle » ,
ist hierzu Gelegenheit gegeben bei

W. Strecker , D ^menschneiderin ,
Karlsruhe . Hcbelstrahe z.

lLangsähriae F'achlchrerin rnt den Städt .
Abend - Nähschulen in Strakbuig lEls . l .

UMS

LecüGiiTrznsDorte (m )
von und nach auswärts ( auch Aus -
landl werden prompt und billig mit
Tvezialwagcn ausgeführt .

Autouermiem üldiz Harpune
Durlacher Allee 22 . Telefon 5758.
Es können 1—4 Leidtragent -e ohne

Preisausschlag in gut geschlossenem
Wagen mitgesührt weiden . <279101

vYnamit beNeid ' ich meine Wind ?
' §l £ Mit der Tavet « von Durand !
'VÜ Mas macht den Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !

Tapeten - o . Linolcum -SpeztalgeichLft
Akademieftrafte 35 neben K .-Passage

Trauerbriese u. LaMguMkarten
treiben rasch u preiswert angelerttgt in der

Truaere , gerv . Tblergarien Oüaö . "ütefle ;

Sie kaufen bei mir Babys ,
Gelerikpuppen , Ceil .-Babys
u . besonders unzerbrechliche
Puppen , die heute allgemein
beliebt sind , ztt sehr billigen
Preisen in grosser Auswahl .
Lassen Sie sich mein reichhaltiges Lager
im Laden unverbindlich zeigen . 27292

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

Marknspfarrel . GemelndebanS Blticherstr . <
Nr . 20 . 10 Uhr : Pfarrer Seufert .

Lntberkirche . m>10 Ufir : Kirchenrat Renner .
6 Uhr : musikalische Abendandacht (Kirchen -
chorl.

Mattbäuökirch «. 10 Uhr : Psarrer Hemmer .
Abends 6 Uhr : Stadtvikar Fehler .

Beiertheim . VilO Uhr : FestgotteSdienst ,
Pfarrvikar Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkir -
chenrat Sprenger .

Liidwig -Wilnelm -Kranlenbei « . s Ubr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - ,Friedrich - Gcdacktniskirch « iStadtleil
Mnhlbnrg ! . »1 Uhr : Stadtvikar Leiser . ValO
Ubr : Stadtvikar Leiser .
^ Dastanden lNcnes SchnlbauS ) . S Ubr :
Stadtvikar Pölitz .

Griinivinkel lSchnlbaus >. 10 Ubr : Stadt -
vikar Pöritz .

Diakonissenhanskirch «. Vormitt . 10 Ubr :
Pfarrer Brandl .

!ltüvi >nrr . VilO Ubr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . 10 Ubr : Hailptgottesdienst .

Psarrer Gerbard .
Evang . -lutb . Gemeinde .

Friedbofkapellc . Waldhoriistrahe . Vormitt .
10 Ubr : Preoiatgottesdienst . Psr . Papenbrock .

Evang . Siadtmission . Adlerstr . 23. 11 Ubr :
wonntagsschule . — Krenzstr . 28. 11 Ubr :
^ oiintagsschule . — Tclegr .-Kasern « . 11 U . :
« onntagssmule .

Evana . Berein f« r Innere Mission A . B .
Eo . BcreinshauS Karlsruhe , Amalienstr . 77.
Nachm . 8 Ubr : Allg . Berfammlung . Stadt -
miss . Miilhaupt . — Kiuderschule , Durlacher -
strane 32 . Donnerstag , abends 8 Uhr : All - !
gemeine Versammlung /

Friedcnskirch « der Methodiften -Gemeliide .
'

Karlitr . 49h . Borm . V210 Uhr : Predigt . Ju -
oendiekretär Dr . Munderlich . Abends 8W
Uhr : Abendfcier . Dr . Wunderlich . j

^ i - nskirche der Ev . Gemeinschaft . Beiert -
beimer Allee 4 . Vorm . '410 Ubr : Predigt .
Prediger Jörn . — Miihlbur «. Hardlstr . 5 .
Wttwoch . abends 8 Ubr : Gottesdienst . — !
Rintheim . Kapelle , « onntag . abends >48 U . : !
Predigt .

Wochengottesdienste .Kleine Kirch«. Mittwoch , morgens Vj8 U . : !
Srubaottesdienst .

Jobanneskirche . Donnerstag , 7 .20 Ubr :
Morgenandacht . Die Äiorgenandacht beginnt
von nun an 7.20 Ubr . |

Lutherkirche , Donnerstag , abends 8 Ubr :
Stadtvikar Sittig .

Donnerstag , abends
Ubr : Psarrer Hemmer .

Die Regensburger
Kranken- u. SterüeuersScherungsansialtfür den miitelsiand u .a .6.

Sitz : Regensburg
bietet i A .

Sdiufz vor Nof und Elend
Krankenkasse bei niederstem Beitrag . Keine ärztliche Untersuchung I

B.
Sdiufz für Hinterbliebene SSSüiÄ
Versicherung bis zu M. 1000.—. Die Prämien tind bei M 100 — pro Quartal

bei einer lebenslSngl .
Eintrittsal ter Prämienzahlung

16 — 20 M . 0 . 42
21— 25 0 .48
26 - 30 0 . 57
31 - 35 O 69
36 - 40 0 . 81
41— 45 O 99
46 50 1 .23
51 55 1 .53
56—60 1,95
61—65 . . . • • * ) ■ • * ■ • 2 . 55

Keine ärztliche Untersuchung !
Keine Wartezeit ! Doppelte Auszahlung bei Uniallstod !

ßezirksdirekfiion Karlsruhe
Hebelstraße 19 , II . Telefon 5919 . B802

Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht .

Dt . Josesslirche Griinwinkel . S U . : Beicht : > Hl . Kreuz -Kirche Kuielinnrn .
8 7 Ubr : Kruhmesse mit Kommunion : ^ 10 U . : 2—8 Ubr : Beicht . — Sonntag : 147 Uhr

deutsche «- ingmesse mit Predi

SamStag :' : b>.
m m vuuiw ». . . Wediat : 2 Ubr : An - trommnnion , nachber Beicht ! '69 Uhr : Amt

Beiertheim . Donnerstag , abends 8!4 Ubr : dacht zur Mutter Gottes : ß Ubr : No enkran ». mit Predigt : Vj2 Ubr : Rosenkranzandacht m .
sarrvikar Dreher . — Von b

~ " " " "
Ludwig - Wilbelm - Krantenbelm . Donners - werktags« ■ - VsS ubI _ ._Mctöu m . isamsraa 4iantt mit Preoigr . r> uui : moienrran ».

Katholisch « Stadtaeuieiude . T öL Grift -Kirch« Darl «« dcn . 6 Uhr : Beicht - ' Belchtgelegenb . : ^ 8̂ Uhr : Frühmesse :
'
S Üfär :

. gelegenheit : ?47 Ubr : ziommnnion -Meffe : Amt mit Predig ^: 2 Ubr : Herz -Iesu -Andachl

Mutter Gottes : S Ubr : iltosenkran ». mit Predigt : ¥S2 llbr : inolenrrauzanoamt m .
Montag ab beginnt der Gottesdienst Segen . — Werktagsgottesdienst ist um >̂ 8 U .

« uon -i -i - iivillicim -tkranreniietm . Bonners - iverktags um 7 Ubr . die Flttbmesse Sonn - St . Antoninskapelle (5agenstein . »ill Ubr :
>.? ? . abends 8 Ubr : AbendmablSgottesdienst , tags um M Ubr . — Beicht ist : Samstag 4 - Aiut mit Predigt . 5 Ubr : Rosenkranz ,
^ berkirchenrat Svrenger . l bis 7 Uhr . I St . Martinötirch « Riuthei » . ^-7 U

Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :
Mene : 7 Uhr : bl . Messe : 8 U . :

' "
in . Pred . : VjIO U . : Hochamt 1 . WWWWWWWW JH .

^ Uh
'
i^ k

'
l . 1vieffef > ?7

'

it - ' 8 Uhr : Friibmesse mit Predigt : ^ 10 Ubr : mit Segen — Samstag ;, ^ 7 Ubr und von
>,!>» J «rrÄ Predigt und Amt : 2 Uhr : iltosenkranzandacht 4—» Uhr nachm . Beiditgelegenbeit .
imt m . Pred . ^ egen . — «samstag : 7 Uhr : Amt zu Durlach . 6 Uhr : Beiditgelegeubeit : 7

. . St . M » » « ü « sk°
'
v . ll « muifrrw . w

^ "e : dm ® aÄ8 ,

et lifrnfm 'jhiiaflr'ls 11
R uhr- ' ^ t. Mi .bnelökirche Beiertheim . 6 Uhr!

„ « ( • Bcrnharduskirche . S Uhr . Frühmesse , Veichtaelegenheit : W Uhr : lit . Messe : 8 U .
biat

'In ' IUir •
''

« rrffint' 'tliini '
t
' deutsche Sinymesse mit Predigt : ^ lü Uhr :

^ >., «» rf.»
Hochamt , Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt :

Herz - .Viaiia -Andncl)t . _ __ iThv mit (Scoeii .

Gsl!eOiei»lm»WM IS . HOB
Sonntag , den 18 . November 1928.

Evangelische Stadtnemeinde .
Stadtkirche . 10 Ubr : Kiräienrat Herrmann .
Kleine Kirche. V49 Uhr : Psarrer Glatt . •
Scklokikirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
Jobanneskirche . 8 Uhr : Stadl " ikar Oen -

ser . Y2IO Uhr : Kirchenrat D . W . Sdiulz .
ti Ubr : Stadtvikar Schmitt .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadwikar Schmitt .
10 Ubr : Kirchenrat Rohde . 0 Uhr : Stadt¬
vikar Kühn .

7 Uhr : hl . Messe
mit Predigt : >410

! äiebVM « n? lrät an
6 Ubr -

'
ft-nifitneffc - 8 U • 2 Übrl Heiz -Märiö -Bruderschast mii Segen ,

deutsche Siilgmess
'
e mit Predigt : V̂ IÖ Uhr : „ Bulach . W Ubr : B - ichtgelegenbeit : ^ 8

Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ! Ubr : Friibmesse mit Predigt : M Ubr : Amt
US Uhr : Herz -Jelli - Brnderschaft . mit Prediat : 2 Ubr : Gedachtnisscicr ^ iir nn -

St « Ni,r - Frllbmesse : kere Gefallenen mit Predigt und Andacht :

„ üsteiluug der dl . Kominu -
-> ^ Ubr : Predigt und Hochaint :
2 Ubr : Herz - Maria - A ndacht mit Segen .

Sing,nesse mit Predigt : HS u6r : Andacht ? Ubr - Frühmesse - S Ubr : Amt mtt Prcd !g>
»UNI giiien Tod . — Samstag : 6 Ubr : Beichte : ebenso 4 btö

Herz -Jesu - Kirch«. MtlO Ubr : Singmesse m . ^ ^. Uhr . ,
Predigt : 'Aß Uhr : Andacht znm guten Tod . ^ « t . K» uradskirch « lTelcqr .-Kalerne ) .. ? U . :

Lndwig -Wilhelm - Kraukeuhcim .
6 Ubr : bl . Meise .

Altkatbolisdie Stadtnemeinde .
« «strftehiingötirche (€>cr6ftr . 8 ) . Der Got¬

tesdienst fallt wegen Erkrankung des Geist .
Uchen aus .

Reuavostolisch « Gemeinde Gancnsti . lLa
Borm nachm » Ubi MUtroofli abeudc
8 Ubr Kweiaaemetnde Goethestr Si ebenso
MarienstraKe KZ ebenlo ^ Haasseld Ostend
strafte 7 : vorm ^ 10 Ubr nachm tibi
Mittwoch abends ^ 9 Ubr /iwetaaemeinde
Knielingen altes SchuIbauS nachm 4 Ubr
Mittwoch abends W) Ubr

Di « Cbristeiigemeinschafi . Krieg
lBeweguiig zur religiös . Erneuerunyl . Sonn -

Mittwoch ! Krühmesse : ^ 111 Ubr : deutsche Singmesse mit tag . vorm . 10 Ubr : Menschett - Weih ^ vand
. . Hredigt : V<3 Uhr : Herz -Maria -Andacht . — luilg mit Predigt . — Mochengottcsdienst :

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Früh - ^ ^ ktnßs : 7 Uhr : fit . älieff« . — « amstag : Mittwoch , vormittags S Uhr .
messe und Bcichrgclexeubeit : b Ubr : deutsche 7 Ubr : Beichtgelegeubeit . ! Christlich > Wissenschaftlich « Bereiniaun ^
» tnöineife mit Predigt : VilO Ubr : Hochamt St -idt . Srankenhans . Samstag : 2—Z Uhr : l (5hristian Science Society ) Karlsrube So -
mit Predigt ! Ü3 Ubr : Andacht fiit die armen Beicht . - Sonntag : >49 Ubr : Singmesse mit >ficnstrasje 41 . Aula : Borm . 10 Uhr . — Mitt -
Seelen . 1Predigt , vorder Beicht . iumch. abends 8 Ubr .
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Einfach .
widerstandsfähig

und leichtl

Der neue

Sechszylinder
Bestechende Einfachheit
von tyotor und Fahrgestell
durch Obersichtllche und

zweckmäßige Anordnung
« Her Teil « .

Edle Spezialstahle beson¬
derer Festigkeit gewähr¬
leisten eine unvergleich¬
liche Widerstandsfähigkeit
trotz leichteren Gewichts .

Helle

Werkstätte
im Zentrum für ruh .
Geschäft zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
F .H. 4604 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Helle

Werkstätte
sof . zu mieten gesucht,
evtl . auf 1 . Januar .
Angeb . unt . Nr . 28488
an die Bad . Presse .

CITREN AUTOMOBIL A . C . K
'
O

' LN - POLL
Vertretung : Walter Hertenflein , Karlsruhe LBn Bahnhoffir . 13,Tel . 6830
Auf der Internationalen Automobil - Ausstellung Berlin
8 . b is 18. November , Halle I, Stand 30 , Halle III, Stand 634 .

WMW .DM
nach

dem Muster der
Südwest ! . BangewerkS ,

VerufSgenosseuIchaft
empfiehlt

F. Thiergarten
(Badifchr Presse, .

« Umzüge «
»uverlässig und bims

Rudolf Schwarz ,
« alserftr III . Tel Ä14 .

Tausch « 3 Zimmerw . .
Nittelstadt . Kaiserstr . .
« ca . 1 Zimmerwohng . .
1 möbl . Zimm . mühte
übernommen werben .
Offerten unter 9J538
an die Badische Presse .

Zu vermieten

10 Zimmer
Villa In Durlach , son¬
nige Lage , zu vermiet .
VI. Bufam . Herreustr .
38 . Tel . 5530 . (29405

Schuhmacher «
2öerhfl8Hc

fornW. eingerichtet , m .
Schlafraum , zu verlau -
len . evtl . zu vermiß
Angebote unter D5SS

an die Badische Presse .

Eckladen
zu vermieten

mit 2 gr . Schaufenstern
und anfchl. Wohnung
in den Weiheräikern .
sofort beziehbar . Für
jedes Geschäft geetgnet ,
evtl . Eaf6 . Angeb . unt .
F .H. 4665 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Im Hause Kaiserallee

Nr . 51 ist das Hinter -
ocbündc , bestehend ans

Büro und
Lagerräume

per fofort zu vermiet .
NäbcreS : Vordeidaus
2 . Stock. (29659

410 qm . sowie Speicher und Büro , sofort
, « vermieten .

Angebote unter Nr . 38482 an Me Ba¬
difche Presse .

WerkliSlleii oder £agetraum
m . Büro . 220 qm Werkstätten , 320 qm abge¬
schlossener Hof . Htm Teil mit Schuppen ge¬
deckt , mit Licht- , Kraft , und Telefonanlagen ,
grober Einfahrt it. Hof evtl . mit Wohnung
ohne Tausch sofort zu vermieten . Angebote
unter Nr . 8 . W . 1 ) 83 an die Bad . Presse .

Büro zu vermieten.
4—5 schöne, gut ausgestattete Parterrezimmer
am Ettlingertorvlatz evtl . mit Garage an ruht -
gen Geschäftsbetrieb oder Anwaltsbüro . Miet -
preis 200 Mark monatlich . Näheres Flieder -
'trabe 1. (21)727)

Kriegsstrast « 183
sind einige 3, 4 und 5

Zimmer »
Wohnungen

mit Mädchenkarnm.
Bad etc. auf 1. Jan .
zu vermieten . Näheres
Degenfeldstr . 1 , t . La¬
den , oder Baubüro
llriegSflr . 286 . <26713
Helle , beschlagnahmefr .

8 Zinimer -Wohnuna
mit Bad . Äialkon und
sonst . Zubehör . Preis
JtJt 92.— monatl . auf
1 . De, . 1928 , u verm .

Herz. Weinbrenner -
ftr. 58. IV . ( F .H .4587)

3 3.-lotnnng
(Neubau ) . Stadtmitte ,
sofort iu vermieten .

Angeb . « . Nr . N518
an die Badische Presse .
Alleinfteb . Beamt . gibt
2 möbl. Zimmer
und Küche intt allem
Zubehör ab . Etwas
Hausarbelt wäre zu
übernehmen . Refl . auf
nur ruhige , anständige
Leute , bei denen ich
evtl . essen rann und
gemütl . Heim habe.
Offerten mit Angabe

der Verhältnisse nnter
Nr . 2873 ."> an die Ba¬
dische Press« .
Südw - ststadt l . 4 . St . .
gut . Hause auf 1. Jan .
an Wohnber . z. Pr . v .
monatl . 35 M schön « 2
Zi. -Manl .- W . m . 3 « =
beb. zu verm . Angeb .
u . Nr . 01488 an die
Bad . Presse erbeten .

Eut möbl. Zimm .
und Küche

s«p ., für sol . Ehepaar ,
in gutem Haufe , im
Zentrum , per sofort zu
vermiete » . Angeb . unt .
E481 an die Bad . Pr .
Heller , trockener

Raum . Lststadt
(60 qm , 1 Treppe ) für
ruhiges Geschäft oder
Lagerraum , billig zu
vermieten . Wo sagt
unt . 98498 d . Bad . Pr .

Zimmer
2 leere Zimmer
Nähe Hauptpost , an
Arzt « >. Anwalt , evtl .
Perstcherungsgesellsch ,
auf 1. Dezbr . abzugeb .
Angeb . unt . Nr . F .H.
46&> an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Balkonzimmer
gut möbl ., in ruhigem
Hause an solid . Herrn
zu verm . Bachstr . 4l .
2 Tr .. ltS . (FH452S

Graftes , freundliches
Eckzimmer

Teles .-Anschliik , Nähe
Marktpl .. für Büro ,möbl ., sof . od. 1 . Tez .
zu vermieten Näheres
Kaiserstr . 64 . III ., r .

Ein gut möbl . Zim -
mer m. elekir . Licht,
an berufst . Dame auf
sofort zu vermieten .
3 » erfragen Hiischstr .
Nr . 118. pärt . (83545)

Wob »- n . Schlafzimm .
schön möbl .. an sehr
sol . Herrn sof. zu ver -
mieten : Werderstr . g ,
2. Stock ( F .S .9468 )

Elegant möbliertes

Wohn - u . WM .
(Herrenzim .) m . Pens ,
(lofcher) zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . R517
an die Bad . Presse .
Gutes , schön möbliert .

Zimmer
zu vermieten . Gärtner ,
Kaiserstr . 73 , Z. Stock .

(B7981
Schön Möbl .

Wob » - » . Schlaf,imm .
mit 1 od. 2 Bett . (el .
Licht u . Zentralheizg .) .
im Zentrum , sofort od.
1. Tez . zu veim . An -
aebote u. Nr . P5ian
die Badifche P ress «.
Ei » fev .. l ««res 3im -

mer auf 1. Dez . zu
vermiet . . ge« ignet für
Büro od. Möbel ein -
stellen . (B791 )
. Schützenstr . 52 , II .

Grobes , mvbl . Lim¬
mer m . 1 od 2 Betten ,
evtl . Bai ". Klavier u .
Telefon - Benützung zu
vermiet . Gottesauer -
ftr . 1 . III . , r .. a Durl -

Tor . (B792 )
Sofienstr . 72. III ., ist

in gut . Hause ei» frdl .
gut möbl .

Zimmer
m . el . L .. auf 1 . Dez .
evtl . auch früh » zu
vermieten . (B <96)

Seriösem , einfachen
Herrn (bess . Arbeiter
wird Zimmer « . gut «
Bcrvklcaung geboten .
85 Ji . Adresse zu er¬
fragen u Nr . X028
in der Bad . Presse .

Saft neu möbliertes
Zimmer

Mtt guter , reichl . Kost
ffir 1 od . 2 Herren
billig »u vermieten :
Amalienstr . 15. ll .

HinthS . (33776)
Gemütl . möbl . Zim¬

mer . gut heizbar , zum
1. Dez . zu vm . Drais -
ftr . 18. 3 . St . (33808)

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer versetz.-
halber aus 1. Dez . zu
vermieten . (FH4666 )

üriegSstrake 158 . II .
Gut möbl . Zimmer

an 1 od . 2 Prrs . m .
od . ohne Kiichcnben . f .
od . fp . preisw . z. vm .
Ettling, >rstr . 43 . iv . . r .

3immer
eleg . mvbl .. el . L ., m .
Pens , zu verm . Leo -
voldstr . 1ö. U .

2 Zimmer
Nähe Mühlburgertor .
in besser. Hause , gut
möbl ., ev . a . als Büro ,
auf 1 . Dezember zu
vermieten . Angebote
unter F . 28 . 1131 an
dte Badische Presse .
G « t möbl . Zimmer

mit 2 Bett sofort auf
14 Tage >u vermiet .
Bürgerst ?. 21. II . St .

(F . H. 4654)

Zu mieten gesucht

Lager, bkW .
WerkstatirSilint

ca . 2—300 qm .
evtl . mich im Vor¬
ort of . am Rande
der Studt . An -
geböte unter Nr .
2 !)7.',l an die Ba¬
dische Presse .

Schuhmacher sucht
leeres Zimmer (par -
terre ) oder kleinere
Werkstatt « di der Süd -
weststadt . Nähe der
Karlstr ., für berufliche
3wecke zu mieten . An -
geböte unt . Nr . S548
an die Badifche Presse .

z z.
»csucht. mögl . Oftstadt .
von Wohnungsberech -
iigten . Angeb . u . Nr .

an die Bad . Pr .

2 Zimm . II . Köche
von Mutter u . Tochter
wohnuugSber ., pünktl .
Zahl . , auf fof . od . 1 .
Dez . gesucht. Mansar -
dcnwohnung nicht aus -

schlössen . Angeb . unt .
52? an Bad . Presse .

Ausländisch . Ehepaar
sucht zum 1. Dezbr . in
sehr guter Lage
I bis 2 gut möblierte

Zimmer
mit Bad u . Zentralh .
Angeb unt . Nr . £ 298
an die Bad . Presse .

Zimmer

Herr sucht fof . möbl .
Zimmer fep ., u . heizb .
(Dauerm . ) Preisoff . u .
1644 an Bad . Presse .

m möbl . Zimmer
nur fep . Eing ., Nähe
Hauptp . gesucht. Ang .
u . F . H. 4653 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Motoren
,////^//// "

liegend und stehend v
orffesf und fahrbar ■■■"""/A,,für *'wA

alle Brennstoffe und
Anwendungsgebiete

ferner
Diesel- Lokomotiven • Motor -Trieb

wagen • Motor-Verschiebebock• Die
sel - Lokomobilen • Motor - Walzen

Gaserzeugungsanlagen • Heizgas -
Anlagen

Diesel - Schlepper
V insbesondere

Kompressorlose
Dieselmotoren

Tur Industrie , Gewerbe . Landwirt¬
schaft und Schiffahrt

MOTOREN FABRIK DEUTZ A -G .
niedeÄng : FRANKFURT/MAIN Taunusstraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE I . B . Hirschstr . 105
Junge » Mädchen

aus gut . Familie , zur
Hilse bei Kind . u . im
Haushalt tagSüb . ges.
Albstedlung , Konradin -
Kreutzers«! . 5 . (B756 )

Lehrmädchen
für Büro mit schöner
Schrift sofort gesucht.
Angeb . unt . F .H.46Ü3

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Vertreter gesucht
t

Badische Edeihranntniein- u. UkOrlaDrlH
hat noch yerschiedene Bezirke zu yer-
geben . Gefl. Offerten nnter Angabe von
Referenzen erbeten nnter Nr. 5521a an
di© „Badische Presse " .

Herr , viel auf Ret -
fen . wcht ungen .

Zimmer
am liebste « fev . Ei « «.
Angeb . « . Nr . Witt
an di« Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten (evtl .
Wohn - u . Schlaf ».) u.
el . Licht, auf 1. Dez .
gesucht. Nähe Haupt -
soft (Stadtmitte ) . An¬
gebote mit Preis unt .
Nr . S>. H . 4640 an die
Bad . Presse . Filiale
Hauptpost .

At möbl . Zimmer
sofort od . 1 . Dezember
gesucht. Angeb . unter
F .W . 113» an die Bad .
Vresse . ft » . Werderpl .

Möbl . Zimmer m . 1
od . 2 Betten zu verm .
Waldhornstr . 60, IV . l .

(BS22 )

Möbl . Zimmer
von jung , solid . Herrn
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 29785
an die Badische Presse .

vsvermleler
3—4 3 >mm «rwobnnng mit Diele . Bad
und Garage in gutem Hause ver An -
sang 1929 von 2 Personen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 29801 an die Bad . Pr .

Wir fache» allerorts eine »

zuverlässigen Kerrn
für dessen Wohnort mit gröberem Um -
kreis sofort eine Filiale errichtet wird
(kein Laden ) . Beruf und Wohnort
einerlei . Gegenwärtiger Beruf kann
beibehalten werden . Einkommen RM .
700 monatl . Bewerbung unt . . .Filiale
Rr . 82" an Ala -Haasensteiu 4 Boglcr .
Nürnberg . ( 313196)

3lnlo- «Iii» MloMtet
der daS Schmiedehandwerk gelernt hat . gesucht.
Angebote unt . Nr . T294 an die Bad . Presse .

Kaufm. Lehrling
zum 1. April 1929 mit anter Schulbildung
gesucht. Schriftliche Angebote a»

Bergmaiiii Elektti ^ itätsmerke .A .-G
Ingenieur - und Verkaufsbüro ,

Karlsruhe , Kaiserallee 25.

veiselle SftnoMiin
18—20 Jahre alt . von Jndustriewerk ,
zum 1. Dezember gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf nnf
Zeugnisabschriften sind zu richte» u.
Nr . 28410 an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
heizbar , evtl . WoS »- » . Schlafzimmer .
fev . Eingang , zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . F . H. 4649 an die
Badische Presse . Fil . Hauptpost .

Tüchtige
Vertreter (in)

z. Verkauf von Brenn -
holz für Karlsruhe u .
Umgeb . sofort gesucht.
Angebote nnt . F531

an die Badische Presse .
Männlich

3g . Buchhalter
perfekt in allen Arbei -
ten . per sofort gesucht.
Gehalt . Kost u . Woh -
nnng . Angeb . unt . Nr .
$ .$ .4638129666 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Tüchtige , jüngere

Feinmechaniker
sofort gesucht . (28712

H. Knörr ,
Dental -Fabrik

Htrschstraffe 83.

Lebens-Exilleiiz
Bote mit Inkasso u .

Lagerhaltung sof. ges.
zw . Uebernahme eines

Auslieferungslagers .
(Vertrag ! . Anstellung ) .
Für Lag . NM . 3000 .—
Jnteresseneinlage in
bar ersorderlich ohne
Risiko . ( Markenartikel )
kl. kühler Lagerraum
genügt . Angeb . u . J534
an die Badische Presse .

1 Weiblich 1
Damen u . Herren

für angen . Rcifetätigk .
bei höh . Verdienst ges.
Auch Ansäng . werden
etngearb . Bei Bewäh -
rung Spesenzufchub .
Vorzust . Samstag und
Montag 6— 8 U . abds .
Sonntag vorm . 10— 12
Uhr . Bezirk ? ! . Stauf «,

Lessingstrafte 43, II .
(B7S5 )

Beklninter Mineralölkoiizerii
fncht für de» Verkauf von

Balrlabsstotfen und SchmiarSlan

tut
eingeftihrte . wchttge Provili » » S -

Vertreter für Mc Bezirke Karlsruhe ,
Baden -Bade » . Murgtal . Rch« r » /Lb «r-
kirch . Evviuaen Sinobeim und Süd -
Pfalz .

Ausführliche Angebote unter Nr .
B478 an die Badifche Presse .

semi z» fofotligem « llll
tllcht. Handformer

in fchweizerifche Giefierei (Grenzort ) . Offert ,
mit Zeugnisabschriften erbeten unt . Chisfre
Iv , 1002 3 . an Schweizer -Annoncen A .- G .
Zürich . (A3175 )

Reklame -Biergläjer
Bei Brauereien lanaiähr . eingef .

Vertreter von leiftungssäli . Svezial -
sabrik sof. ges . Nur erstklassige Kräfte
wvllen sich melden mit Lichtb. u . K . M .
6858 über Rudolf Mosse . Köln a . Rh .

mmammmmmmsrnmamamm

Für einen gutgehende »

Brauerei -Ausschank
mit Kühlmaschine und kompl .
Schlachtküche , technisch gut
eingerichtet , werden auf 1 .
April 1929 tüchtige , junge

vorwärtsstrebende

Wirtsleute
gesucht.

Der Wirt soll Metzger oder
Koch sein , die Wirtin im
Büfett und in der Kiiche er-
fahren , beide gesund und von

gutem Ruf .
Vorerst nur schriftliche An -
geböte , die vertraulich ent¬
gegengenommen werden , er¬
beten an Brauerei Ketterer ,

Uimbeiia . tilSM

Stenotypistin
gesucht.

Hiesiges gröberes Importgeschäft sucht »et
1. Januar perfekte Steuotuvistin mit längerer
BiiropraxiS . ( Anfängerinnen ausgeschlossen !
Offerte » mit Gehaltsansprüchen unter Nr
29739 an die Badische Presse erbeten .

Miel « teM .
Euch« in meine Bäckerei » . Soudiiorei

per 1. Januar 1929 durchaus tüchtiger
und gewandtes Fiänlein zum Verkauf .

Dasselbe mutz schon länger in solchem Be -
trieb tätig gewesen sein und g »te Zeugnisse
vorweisen können .

Kost und Wohnung im Haufe .
Angebote unter Nr . F . H 4636 an die Ba

dische Presse . Fil . Hauptpost .

i * i t

in unseren VorfflhrungsrSumen einige

Rundfunk -
Übertragungen und dann erst wählen Sie sich dei >
Apparat aus , den Sie wollen . 9 Ein Spezialist wird
Sie dabei beraten . G Viele haben vor Ihnen schon
so gehandelt und sind damit gut gefahren . # Sie
finden bei uns : Auswahl , Güte , niedrige Preise und
wenn Sie es wünschen , weitgehendste Zahlungs -

erleichterungen .

Rhein elehtra
DI0 - ABTEILUN6

Kaiserstr . 207 • BOrei Waldhoroatr . SB
Fernsprecher 4655/465'
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